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Die Sprache der Japans ist, seitdem ihre Keuitiüsa dureh den 
Eifer cbrlstlicher Hissionire dem Westen sugSnglieh geworden, 

mehrfach Gegenstand von Untersuchungen europäischer Gelehrten 
geworden, welche in ihr Stötzpuncte ftlr die anderweitig gewonne- 
nen Ansichlen über die Alistafnniung des Volkes zu gewinnen hofften. 
Der Erfolg war indess diesen Bemühungen nicht besonders günstig. 
Obgleich man sich nämlicli theils durch den physischen Habitus, theiis 
durch die Übereinstimmung in Sitten und Gehräucben zur Annahme 
einer StammTcnrandischaft mit den Völkern der mongoUsehen Race 
gedrängt foud, war man doch augeiiblicldicfa rathlos» wena die Art 
und das Wesen dieses Zusammenhanges näher bestimmt werden 
sollte. So entstand jene Anxahl auseinander gehender Ansichten 
welche Siebold in seiner «Verhandeling oTcr de afkomst der Ja- 
panners ^ 9 ansammengestellt hat. Diesem Gelehrten gebflhrt auch 
das Verdienst den Zusammenhang des Japanischen mit dem Mandzu, 
wenn aucli mvht zueral ausgesprochen, doch zuersL wissenschaftlich 
zu erweisen versucht zu haben. Freilich zeigt die Tabelle welche 
diesen fieweis zu fähren bestimmt ist, nicht viel mehr als die aller- 



?ttrliaii4«Uiig«n van bei BaUviaueb fienootoelMp ete. 13. OmI. 
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allgemeinste formale Gleichartigkeit in der Bezeichnung der Verhält- 
nisse am Nenn- und Zeitwoi te, und es müsste, wenn keine tiefer ein- 
gehenden Beweise beigebr;tcht werden könnten, bei dem Ausspruche 
Alex. V. Humboldt >) auch in Zukunft verbleiben« dass man die 
Sprache Japans als eine gans eigenthümtiche zu be- 
trachten habe. Auch hat bis nun kein Classificator, der nach 
genetischen Principien Terfnbr, von SieboldV mehr geahnter aU 
bewiesener Behauptung Gehraach gemacht. Doch so liegt die Sache 
nicht Nicht hlos in jenen ftussersten Umrissen decken sich die ron 
Siehold Terglichenen Sprachen (denen man natürlich wieder die 
anerkannten Verwandten des Handiu anzureihen hat), sondern die 
Übereinstimmung lässt sich vielmehr in allen wesentlichen Zügen bis 
ins Einzelne verfolgen. Dieselbe einsylbige, diphthonerlose Wurzel 
mit beschranktem Auslaute, dieselbe Wortbildung mittelst Anfügung 
zahlreicher und dieselben mannigfachen Begriffe vertretender, selbst- 
ständiger Stoffworter welche sich in ihrer ursprünglichen Selbst- 
ständigkeit theils behaupten (Wurzelcomposition), theils zu blossen 
forraativen Elementen herabsinken (Derivation) ; dieselbe Auffassung 
der am Nomen dariustellenden Verhältnisse; dieselbe EigentbQmlich- 
keit welche den Verbalansdruck der ural-altaischen Sprachen charak- 
terisirt, von der formalen 'Seite; dazu die materielle Identitit der 
Stoir* and Formbestandtheile welche nach denselben Lauigesetzen 
sich entwickelt und fortgebildet haben; endlich, was bei dem Bau 
der ural-altaischen Sprachen sehr ins Gewicht fällt, dieselbe von den 
gewohnten Formen abweichende syntactische Ürgaiusalion, Wenn 
bei so ausgesprochenen ZOgen die Verwandtschaft sich dennoch nicht 
erkennen lassen wollte, so liegt der Grund zum Theile darin, dass 
auch die gründlichste philologische Kenntniss einer Sprache, wenn 
ihr ein durch Vergleichung der zusammengehörigen Idiome gewon> 
nenes linguistisches Verstfindniss nicht zur Seite geht, weil sie die 
Verwandtschaft nur nach der dem Ohre wahrnehmbaren Lautähnlich- 
keit benrtheilen kann, dort nothwendig rathlos bleibt oder zu falschen 
Resultaten gelangen muss, wo die Materie der Sprache im Laufe der 
Zeit grosse Veränderungen durchgemacht hat. Wie grOndlieh wurden 
nicht die classischen Sprachen in den letzten Jahrhunderten bear- 
beitet und dennoch wurde der wissenächafiliche Beweis für die 



*j Vtt«« de« Cordill^m etc. tom. 1, p. tü. 
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Einheit des indogermaniseheii Sprachstammes und folglich der 
schweflterUcbea Verwandtschaft der griechiscliett und lateinischen 
'Sprachen mit den germanischen, slavischen und keltischen erst vor 
einigen Oecennien gef&hrt ! Hierzu kommt, dass abgesehen Yon den 
Arheiten der älteren gelehrten Japanologen, welche gleich der Mehr- 
heit ihrer philologisdien Genossen auf anderen Gebieten von den 
Anforderungen einer wissenschaftlichen SprachTergleichung keine 
Ahnung hatten, auch den neueren Forschern welche sich der Be- 
dingungen, unter welchen ein genetischer Zusaaiüienhang der Sprachen 
behauptet werden darf, wohl bewusst waren, die Hilfsmittel zu jenen 
nothwendigen und uncrlasslichen Vorarbeiten mangelten, ohne welche 
man sich su keinem entscheidenden ürtheile berufen fühlen kann. 
Erst in neuerer Zeit ist durch eine Reihe eingreifender Untersuchungen 
über die Sprachen des oral-altaischen Stammes — ich nenne nur 
Schott s, Bdhtlingk*s und Tor Allem Caströn^s Arbeiten — 
eine Zergliederung derselben mdglich und dadurch die Basis zur 
Ldsung der Frage nach dem Zusammenhange mit ihnen gewonnen 
worden, wie ich dieselbe in zwei rorausgehenden AufsStzen j,über 
die Wurzelsufßxe in den ural-altaisehen Sprachen** und „die Tempus- 
und Moduscharakterc in den nral-altaischen Sprachen" versucht habe. 
Von dem Augeniilicke an wo man sich die Elemente und den Bau der 
Sprachen dieses Stammes klar gemacht, hat man sich auch das Ver- 
slänüniss des Japanischen geöffnet und ist man Ober den Zusammen- 
hang des letzteren mit den ersteren im Reinen. Es bedarf dann nur 
einer ins Einzelne gehenden Ausfuhrung, um den Beweis iiir die 
genetische Zusammengehörigkeit herzustellen. 

Ich versuche es in Folgendem die wichtigsten Puncto heraus- 
zuheben. 

A. Zar Lautlehre. 

Das Japanische besitzt die Vocale a, e, i, o, u und die Conso- 
nanten: 

I. Guttural k, g. 
n. Palatal j. 

m. Dental t, d, n, s, z ts, dz. 
IV. Lingual h (r und 1 verschmolzen}. 
Y. Labial f, b, w, m. 

1* 
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A. Ttcale. 

Voealharmonie. 

Der in den ural-altaisehen Sprachen herrschende Gegensatz 
zwischen hai'teu und weichen Vocalen ist dein Japiinisclien fremd, 
und es steht in gleicher Reilie mit den nurdsaiiiujedisehen Sprachen'), 
welche, wie grosstenllioij.s auch das Ugrisch-Osljakisehe und Lap- 
pische, sich desselben entledigt haben. Ob das Japanische einst mit 
der Mehrheit der ren^ andten Sprachen eine durchgreifende Scheidung 
swücheu harten und weiclien Wortformen gemacht, lässt sich zwar 
gegenwärtig nieht mehr mit Sicherheit ermitteln» ist aber wahr- 
scheinlieh, da die einwirkende Assimilationskrait des Wursel- 
vocals rflcksiehtlieh der deriyatiyen Elemente, wenigstens was das o 
betrifft, genau auf demselben Prmeipe beruht, welches die Wahl der 
harten und weichen Vocale in den letzteren Oberhaupt bestimmt. Die 
Vacatein ^ ^ ^ (wodohoki) „erschrecken*', mongolisch 



(uali;(o) „sich fürchten** ^ 7 y^' ^ (wodol-aki) „springen", 
mongolisch J (oghodara^o) »herumhüpfen**, magyarisch ugrik 



„springen" etc. verhalten sich wie in jakutisch 40^0401; neben 
moiigoUsch I (dogholang) *) »lahm*', jakutisch co6jo neben mon- 
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gidisch (Juba;^o) ») »sich Mühe geben, sich abquälen". 

Berücksichtigt man nun, dass eine Anzahl von formalen Elementen 
welche in den finnischen und türkischen Sprachen unter die Bot- 
mässigkeit des Wurzelvocals gerathen, im Japanischen wie im Samo- 
jedischen ihre lautliche Selbstständigkeit behauptet haben» während 
das Handitt und Hongoliscbe im Gebrauche schwanken, and dass 



Castr^n, Gramm, d. sam. 8pr ^ 33. ^) Schmidt, Mong. deutsch, rus«. 
Wdrl. p. 49, b. B ö h t i i II g k , Jakut. Oramm. §. 37. 
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jener Theil der derivatiren Bestaadtheile. welcher unter die UerrschaCt 
des Wonelrocales fallen mOsste, hSufig eine indifferente MitCel- 
forin mit den Vocalea t und e wie gleiclifalls im Samojediselien 
angenommen bat» so reducirt sich die Anzabl der Salfixe welebe eine 
Doppelform anaanehmen Iiatten» auf wenige Ableitongseleroente 
welche sich der ausgleichenden Vereinfachung um so weniger zu 
entziehen veniiuclilen, als diese mit dem Grundpriacipe in Einklang • 
blieb. Untersucht man nämlich das Yeriialtniss der japanischen 
Vocale zu ihren Yertrelern in den verwandfen Sprachen, so zeigt 
sich, dass an die Stelle der verschwundenen weichen (ä, i), ü) 
entweder ihre entsprechenden harten Gegensätze getreten sind oder 
die Mittelrocale i und die ihrer Natur nach den weichen näher 
stehen» sieh aus denselben entwickelt haben, genau so wie dies in 
den genannten samojediseben Sprachen» im Ostjakiseben und Lap- 
pischen der Fall. Mit der Beschrftnkung, dass das Japanische nur 
harte und Mittelrocale besitzt, gilt somit das Gesotz auch für das- 
selbe. Jedenfiills beweisen die letzteren, unzweifelhaft zu dem ural- 
altaisehen Stamme gehörigen Sprachen, dass die An- oder Abwesen- 
heit der Vocalharinunie kein so charakteristisches Merkmal bilde, 
um aui dieselbe das Uriiieii über die Verwandtschaft der Sprachen 
gründen zu können. 

Liigei lad Mphthenge. 

Die Schrift weist keine specieile Bezeichnung der Lunge aus 
und stimmt hierin mit der Darstellung der Vocale im Mandzu, Mon- 
golischen und Törkisch-Tatarischen Oherein. Wie aber im Mongo- 
lischen die Gutturalen "•^^(gb) und ^ (g) zwischen Vocalen nur als 
Mauehe fungiren und die durch sie getrennten Vocale als Ltngen 
gesprochen werden, fliessea auch im Japanischen die Vocale o-|-u, 
0 fe im 6 zusammen. Auf dieselbe VVeise entsteht auch ein ge- 
schlossener Diphthong h aus der Verschmelzung von a + u • a fu. 
Hftlt man aber die japanischen Wortformen mit ihren Vertretern in 
den verwandten Sprachen zusammen, so zeigt sich dass eine grosse 
Anzahl besonders dem Wurzeltheile angchöriger Vocalo als lang 
betrachtet werden müsse. Bisweilen hegen die Beweise tl i in iJi« sein 
Falle eingetretenen Ausslossuog eines Consonanten sclion im Japa> 
iiiscben vor. 
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%ani8ch /t- ^ (tsutu) «) „grus**. mongolMch | (toghariu)«) 



r 



«Kranich« = jakutisch Topyja ^ = oa^ak. TOi»ik S. Täpax*)«» 
magyarisch dara, syrjSnisch turi ^ardea grus**. 

sftipanUcb y«' (kabusi)«) ,.eooperio«, Mandiii ^""(x^- 

sime)') „envelopper qch.«, «amojedi8ch(Tawg.)kauli'eina8) „be- 
deck e1l^ türkisch j;*U (qapainaq) •) »couTrtr^ jl» (qapa<|) 

»jakutisch xaimax«*) = mangolisch ^0(abxak)i>)= Suomi kansi 

„Deckel** aeben japanisch ^ ^ (kazuki) *)„obdaco**, 
Manditt (xa^ame) ") „en ve I o p p e r q c h«. 

\ 

Japanisch l£ y ^ (kahibi) „aresco**, jakutisch uyp *<) 

»trecken werden**, tOrkisch jjjy (qory), (qoi-u) **) „sec. 

aride** neben japanisch )\ (kawnki) „ a res co ■ mon- 
golisch ^ (j^aghoiai t'^) „ trocken, trockenes Land ^ Suomi 

kuiva, lappisch goikked ^trocken", tscheremissisch koskem) 
„siccor**, syrjänisch kosma wotjakisch kwaemo<^) id. 

Japanisch }j Y »g a I U c i ni u m", mongolisch 

(doghor^o^'*) „krähen (des Hahnes)**. 



*) Cotiado, Dict. liug. jap. p. 53| b. ^) Schmidt, Mong. deutsch, russ. Wort, 
p. 249, a. 5) Böhtlingk, Jak. Grumin. Lex. p. 100,.«. *) Castren, O^lj. flrnrnm. 
p. 99, b. ^) Castr^a, El. Gramm. Syrj. p. 161, a. Collado, Dict. ling. Jap. 
p. 28, «. Amyot, Dict. Tart. Maatcb. I, p. Cttlren, Wort. d. moi. 

Spr. p. 47, «. •) K i er r« r «t B. II, p. 4S4, a. i<*) B 5 Ii t i i n , Jak. Gramm. Lex. p. 7S, b. 
»») Amy o t, Dict. Tart. Mantch. I, p. 886. »«) ColUdo, Diol. ling. Jap. p. I7S, a. 
") Böhllingk, ,hk (u-amm. Lex. p. 70. h, i «) K i p ric i .1 H. II, |.. :;22. «. 
**) Schmidt. Mono;. (ItMif^ich. niss. Wort, )>. i:Vi, l». Caüti-«lii. (tiHniin. Tseher. 

p. 64, a. '"jCastren, Kl. Gramm. Syrj. p. 144, b; '•*) Wiedemaun, Wotj. Gramm, 
p. 314, a. t*> <^ 0 ' I « « • ' ing- J"P* P' *• S c h m I d t , Mong. devttch 
rnaii. \V9rt. p. 270, r. 
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Japanisch )j ^ (foH) ^fodio", samojedisch (Kamass.) 
dro •) »t i e f e G r u b e<*. magyariseh &tok »Graben'*, Aino (Oawi-^ 
<low)ori*) «umgraben*, neben samojediseb (Oatj.) pakarpag ^) 
»ausgraben**, (Tawg.) bo{)*unia, (Jen.) baggabo, (OslJ.) paktag, 
pakolaay*) »graben**. O^" 

spanisch ^ u u (kohosi) Mtddten*', wotjakiseh kulto *), 
samojediseb (Kamass.) kul^im, (Tawg.) kuid^ama, (Jen.) kädabor 

Mandiu ^ (gokome) »nnoarir**» samojediseb (Jur.) hüidm, 

(Tawg.) kiVan.. (Jen.) kara-, j[pstj.) kiiak •) „sterben". 

Apaniscb ^ t (fige) ^o) «Bart**, tarkiseh J> (bouiq) — 

j;^ (biiq) tt) »moastaebe**, magyariseb bajuäz „Bart** » jakiH 
tisch obiTWK id. 

Japanisch > |' 7 ^ (tötome) »») „Verehren**, jakutisch 
TanTä » Ii e b e n <* SS osmaniseh J^r U (taproak) **) » e o I e r e , 
ad 0 rare**, mongolisch ^(tagi^e)**) »äbre antliun, verehren**, 

magyarisch tiszt »Ebre**, wotjakisch sy „Ehre**, sytalo'*) »ehren**. 

Yerkäitaiss 4er Teeale m Ihrem Vertretern in den lerwaadtea i»pr«diea. 

A. 

Regetmftsaig entspriebf das japanisehe a sowohl dem a ats dem ä 
der uraUaltai sehen Spraehen. Doeb steht es aueb den ttbrigen 
Voealen, besonders den dunklen o, ti, Ö, ü der ietsteren gegenOber, 



Coiiado, Dict. ling. jup. |» .Sl, a. *) Csslren. Wort. r1. sani. Spr. j». 79. ». 
*) Pfizmaier, Krit. Durchs, etc. p. 446. *) C a » t r e n , Wort. d. sam. Spr. p. 22«, K 
*) Pritmai«r, B«ilr. z. Kennt. d.AIao-Spr. Sfliga!» II. Bd.,p.lOS. •) Wledemai», 
Woy. Gramm, p. 3t2, b. ^Castr^n, Wfirl. i. nm. Spr. p. 990; b. *) Amyol» 
nitt. Tarl. Mantcli. If, p. 108. ») Castren, Wört. d. sam. Spr. p. 28S, «. »«) Pfiz- 
maier, Krit. Durchs. <1. Dawidow'schpn Wort. p. 19. *') KieftVr et B. I. \i. 250, a. 
»») Böhtlingk, Jak. Gramm. Lex. p. t36, a. '») Pfiimaier, Beitr, z. Kennt, d. 
«I. jap. Spr. Sitsgsb. IS4«, 0«c. p. 8S2. BfthMingk, Jak. Oramm. p. Sl. b. 

8 c h m i d t , Hoog, deutsch, ms«. Wart. p. 230, h. i«) W 1 « d e m a n n , Wo^ . 
Graam. p. SSV, b. 
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wie dies aucli innerhalb derselben der Fall ist. Häufig ist japa- 
nisches aw, awa = o, u, ou der verwandten Sprachen. 

ihipanisch y^y(age)0 »Uver**, türkisch (aghinaq) *) 

«s'^leTeren Pair*, mordTiiiiseh (Et. Ob.) mgea» »aieh 
erheben, emporheben**» aioogoli8ch^(ögede) >) »aufwärts» 

hinan''. 

Japaniflch ^ ß\ (fate)«) »tu Ende gehen*, Handia |^ 
(vagime) ^) »ftnir, acbe?er qch. mongoliaeb ^ (ecüdkQ) *") 

ntu finde kom^len^ tOrkiseh (bitmek) «) ,,6tre fini^ 
jedisch (Jur.) 'aewadajd, (Karo.) ittelftm*) »aufhören*. 

Japanisch y (amai)*) »sQaa*, aamujedisch (Jur.) 

"aniftalai), ^amzajea*®) „süss**. 

Japanisch y -^JJf (takaba)") „opes", mongolisch ^(tavai)»-*) 

„ Verm öge n, Eigenthum **, lappisch davarak „Reichthum'*, 
Suomi tavara „opes, divitiae", vgl. liiagyarisch düs „reich", 
ifapanisch )) -h (kali) '«) „m eto **, Mandiu ^*(xadume) **) 



»faueber*, t (^adufun)!*) „faux**, mongolisch f 



i 



(Xa^ighur) 



(xadoghar) «»Siehel*, jf X^^UX<^)'0 «Oetreide aebnei« 

1 

den, mähen, ernten*, magyariaeh kaasa wotjakiach kuao <*) 
»Sense*. 



LaDdreAse, Bl. de to Qruaa. pn> RodrigMs, p. 117, t. *) Ki«ff«r et 

B. I, p. 66, a. 3) Schmidt, Mong. deutsch, rusa. Wort. [>. 07, c. *) Erli1ut»>rung'eu etc. 
in deü SItzgsb. Od. XII. 367 ^) A m y ot, Dict. Tart, Maiitch. III. f.. 2'»4. Schmidt, 
Mong^. deutsch, rua«. Würt. p. 35, a. 7)Kieffer et B. 1, p. 189, b. ^) Castreo, 
Wdrt d. sam. Spr. p. 200, a. Pfisnaidr, Krit Durelu. d. Daw. Wort. p. 188. 

i^) Cattr jn, Wort. d. sa», Spr. p. 8» b. ^i) Collado, Oiet. Hag. Jap, p. 298, a. 
>*) Schmidt, Moilg.deul»cli. russ. Wort. p. 238, h. ><) Collado, Hirt. ling. Jtp. 
p. 80, l>. i*) Amyot. Dict. TbH. Maiitch T. p ;)9O^301 >») Schmidt, tioug. 
deutsch, rus». Wört. p.l44, «. Wied em« im, Wotj. Gritmm. p. 313. 
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JaiMDMeli (kagi) 1) «eiavis", mODgoliseh (^a- 

gha^o ') „verscbliessen", jakutisch uni s) „verschlif"j<5en, 
eiasperren", samojediseh (^Küiiiiiss.) kailtin ^) „zuschliessei»". 
i^apaaiach •^(sebi}^ nferrugo", ülandiu ^(sebden)*) 

»rouille". mongolisch^ (^ibe)*) „Rost an Metallen", ^ 
(8eb)8) «FleekeD, anklebender Sebmuts", ^ (sebgedekQ)») 

kleine Rostflecke, Sommersprossen bekommen**, magya- 
risch szeplö „Sommersprossen**. 

Japanisch i n (^fakij ») „caico**, Mandiu ^ (fe;^ume} »«) 

I 

«fouler auxpieds**, |1 (feääeme) ^ ^ (fesxe^eme) *0 j^donner 

A » 

dtt pied contre qq.**, jakutisch yKTyö, Snomi polkea „treten". 

Japanisch ^" ;^ (fagi) **) „schälen, ausziehen", samo- 
jedisch (Jnr.) wueijaldu, wuerkalau ' - j „ausziehen", türkisch 
jSl, CrJ^K^^y") **) »excursion pour faire du butin**, magya- 
risch fosst MabschSlen, plündern**. 

Spanisch ^'^(kagi)<*) „riechen"» tflrkisch (qoq* 
maq)**} „sentir", Snomi kaisa „Gern eh" magyarisch szag. 

Hpanisch )j ^ (kati) „borgen", magyarisch kötcsön 
e i h e n", tseheremissisch kyse **) „mutuam» creditu m", 
mongolisch (kOlttsülekü) „miethen, leihen". 

i; >.^'' 

^9 



1) CollAdo, Oict. iing. Ja|>. ^. ZI, b. *) Böhtüngk, Jak. GrMnn. Lex. p.74,b. 
*) Sebnidt, Moag. 4«alteb. rnm. WSrt. p. 130« e. Castren, Wort. «am. Spr. 
11.180.» Colla4o,Dict.luig». Jap.p.ZSl.R. ^)Amyof, Diet. T.trl. Mi.nlcli. II. |>. öS. 
'^j Schmidt, Monp.rfeiilsch.rHM. Wort. I». 301. |j ») Ebemlas. 1 147, 1,. ")Cünado, 
Dict. iiog. Jap.p.lti, b. »») Amy o t , Dict.Tai t, Mantch.MI, p. ' Kbendas. |>. 1.13. 

IS) priimaier, Erlittl.atc. SiUungsb. ßd.XII,|>. 398. c^stren, Wort. d. sam. Spr. 
p. SO, b. 1«) R i«rrer ata. I, p.76>. **> Pf i sma ier, Krit Dnreba. d. Daw. WSrtp. 1Z3. 
i«) Kieff« i .'I B. II. p. 52o, b. i^) Pfiiinaicr, KrU. Durchs, d. Daw. Wort. p. 12». 
C«atren«Gramjn.T«cb«r.p.6SJi, Schanidt, Mong. dentoeh. niaa. Wort.p. 184,b. 
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Japanisch t -3 ("'^aCQO 0 »saUo**, Mandiu T (inaksime) *) 



4 



1 



^danser^ samojedisch (Ostj.) paktak*) ^springen", (Tawg.) 
betirim nistüzen^, wotjakUch ekto ^) ,t a n s e n** . 

'ifkpanisch (katsj)») Hpedes**, magyarMch gyalog »Fuss- 
ganger«, Mandiu ^ (jafax«n) »pi^ton, fantassin«, mon- 
golisch % (jabogban) ^) «xu Fnas** == türkisch {Mt (jajan) «pi^- 

1 

ton* Tgl. Saomi jalka «Fuss"» tangusiach x^lgan, baigar, algan*} 
,»Fu8fl". Handiu | (xo'X^iOO »Bein** etc. 

Japanisch 7 7 (kahakoj „ zanken mongolisch, 

(keregol) ,,Zank**, aamojediaeh (Kamass.) kadolto «sanken*. 
'Japanisch ^ -^(kagi)») »ujicus«. mongolisch ^ (kflgi) «*) 

„Fischhaken, A n g e 1", jakutisch KÖ50 „Angel. ll;ikeii**, 
tscheremissisch kagiik 1*) „ h a m u s, u n c u s**, Suomi koukku id. 
Mandzu ^^^Cghoxon) „crochet**. 

ihipanisch (abi)'*) »se baigner*,Mandia^(obome)") 

Javer, jeter de Teau sur qch.«, samojedisch (Tawg.) »oba*- 
ama „waschen**, mongolisch 4 (ughaxo)**) »waschen, ab- 

wascben". 



») Col lado, nipt. Hn^. Jap. p. 119, a. 2) Amjrot, Diut. Tart. Maiitch. Ii, p. 376. 
CHsiren, Wtirt. d. sam. Spr. p. 163, a. Wiedemaan, Wo^. Gramm. p.304, b. 
>) CotU4o, oret ling. Jap. p. ^ b. •) Amyot, DIct Tart Manteb. II, p. 854. 
O Sohmldt, Hoog, djnitacb. rut«. Wort. p. 287, b. •) Kleff er el B. il, p. lUtT, b. 
•) S c h 0 t ( , Über da» AJtaische etc. p. 63. *») P f I z m a i e r , Krit. Durch», d. Daw. Wort, 
p. 171. «'J Soll ini.U. Mong-. Jpulsch. russ. Wört, p. iSI , c. «S) p „ M a d o. Dtcf. ling-. 
Jap. p. 144, b. i-») i> c luu i d t , Mong. deutsch. ruM. Wort, p. IH'l. »*j Ö ö h U i n g k , Jak. 
GraaM». Lex. p. S7, a. G a • (r n , Orann. Twsher. p. 63, a. **) l< a n d « • » a e, El. de 
la6ranim.jap.parRoilri9«es. p.U7,a. >')AnBfot,Dict.TartMaiilch.l,p.t8S. i»)Ca> 
« Ir W5rt. d. «am. Spr, p. S9, a. >*) 8 eh n i dt , Mong. dealacb. ruas. WSrt. p. 48, c. 
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Japanisch ;\ ^ (sawa) *) „S u in pf**, Suomi suo u m p f** 
vgl. os^akiseli Tey» U. S. royx «), OS. tox, samojedueh (Jur.) to\ 
(OsQ.) tu» to, (Kamass.) thu. (Jeu.) fiiiio. tuae^e*) »See**, magya- 
risch t6 »Teieh**. 

Japanisch^) (matsu)«) „ p i ii u s''; jakutisch 6äc*) .»Fichte**, 
8yrjänischpo2äm«)„pinQ9 8ilveatrifl**, wotjakisehpuiim »Kiefer*, 
Mand^u ^ (fandakha) ^) „Fichte'*» magyarisch feny5 id. 



Wechselt mit o, A und t, häufig auch mit u. Letzterer Weelisel 
findet sich innerhalb des Japanischen seihst Biswalen scheint e 
durch ein Toraosgehendesy yeranlasst. 

Japanisch ( t" 9 (Y^^WO®) «betrunken sein**, 
samujedisch (Jur.) jaNi ria, (Jur.) jcbire, jebide, (Kaniabs.) izirek') 
»betrunken**, (Jen.) jehi'ero, jebi'edo „betrunken sein**. 

Japanisch )j (yeH) y (yetabi) »o) „eligo", s.uno- 
jedisch (Jur.) tearau**) „wählen", (Jenis.) sübabo'^) „a u s- 
wfihie n**, ? Mandiu i (son^ome) » e 1 i g e r e **, mongoäsch 

t 

- 1 

(suiiggha^^o) „aussuchen, auswählen**, jakutisch Ta.i «) 
„wählen**, tatarisch ^;^U> (aaiiaiman) <») »ich wähle", samo- 
jedisch (Tawg.) nnüa^ama »n u s w ä h 1 e n". 

Japanisch -\ (fe) «f) »Seite**, jetst ye gesprochen nnd ab(?) 
DatiTpartikel gehraucht, Snomi puoli, «ro^'nldsch pal' »Seite**, 
mordTtnisefa (Er. Üb.) pelej, pelen, peleT'**) »auf die Seite, zu, 
an, gegen**. 



*) l'fi z,ina ier , Krit. Durchs, d. Daw Wort. p. III. ') Castren, Ostj. Gramm, 
p. 90, a. ^) Castreu, Wort. d. «tarn. äpr. p. Z7d, b. Collado, l>ict. liog. Jap. 
p. tot, b. *) BShtliii^l, Jik. GraniB. p. 134, a. *) Caatr^a, U. Qtmm» Sjtj, 
p. 183, a. *) V. d. Oab el enis, Maadek. Graam. p. 7. •) Pfiana I « r, Sriiat. etc. ia 
den Sitanagsb. Bd. XI, p 522. «) Castren, Wort. d. sam. Spr. p. 206, n. *<>) C o 
(«<1 o, Dict. iitigr. Jap. |>. 41, a. *•) Castren, Wort. d. sam. Spr. p. 24, b. »2) Ebcn- 
das. p. 92, a. Kauleu, Linq. Maudseb. iust. p. 147, b. Schmidt, Mong. 

dealseh. rvM. W5rt p. 266, a. B5hf iingk, lak. Gramai. Lex. p. M» a. Ca^ 
• t r d n * WSrt. d. »am. Spr. p. SS, b. *^') P IIa m a i e r » Ballr. aar Keanl. d. Itt. jap. Spr. 
srtaangab. 1849. Dec. p. 319. **) Wiadcmaaa, W«y. Graan». p. 321 , b. 
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Japanisch >r (ke) •) „ H a a r magyarisch h^j, samojedisch 
(Ostj.) kdj') »Maar des Menschen", Suomi hiukse. 

-iipanisch f " -\ (fegi) 0 »findo*', Mandsu | (faköaoie) 



»sefendre« se diviser**, mongolüch |^(iikdu)^) »gespalten, 

geborsten, Riss*» semojediseb (Ostj. pahajap*) »spalten**, 
Suemi pake »Spalt". 

Japanisch ^ y (teki) ^) »Feind^ mongolisch |^(dain) ») 

»Krieg; Feind, Gegaer'*. 

Spanisch ^ yj- (kesi) *) »scbmelKcn*', mongolisch 

(;(aila)(o) '«) „schmelzen, zerschmelzen**, Suuiui kaataa 
«gi essen", samojedisch (Ostj.) kamjap , (Kamass.) kamoatim, 
(Jur.) haindau „schmelzen, giessen'*. 

Japanisch x (y^) »» p o s s u m **, Suomi jaksaa , lappisch 
juksed' »erreieben, vermögen, im Stande sein**, jakuttscb 
caxä »T e r m 5 g e n**, mongoliscb ^ (ditaxo) »k 9 n n e n , ve r- 
mögen". \ 

Japanisch ij -7"-^ (uebuH) '») „Ungo", magyarisch nyel, 
syrjänisch »ula ") tscheremissisch niilem Suomi nuolla •'), jaku- 
tiscb ca«iä >^), türkisch (jalamaq) t^), Bfandiu % (iteme) 



»Heber", mongoliscb \ 



(dologbaxo) »lecken* 



^) 1' I i X iiiHi«' r, Krit. Durch». <!. Daw. Wort. p. 63. Gas Ire a, Wort. d. sam. 
Spr. f. 118» b. Colltdo, Dict. Uiig. Jap. p. SO, «. A«rol, Diot. Tirt. 

Manteh. III , p. 140. ») 8 cb n i «1 1 , Hob^. dcMtacb. rui. Wdri. p. SO. •) C « « t r < 

WÖrt. t1. »am. Spr. p. 163, «. *) I' I i /. »n a i i- 1- , Wiirt. .1. jap. Spr. H. 1046. «) Schmidt, 
.Mong. deutsch. rw98. Wort. p. 263, b. 1* l i /, m a ip r , Krit. Durchs, d. Djuv. W.ii'1. 

p. ISS. Schmidt, Moug. deutsch, russ. Wort. i>. 125, b. Ca.strea, Wort, 

d. ««III. Spr. p. 268, b. <S) C ollado. Diel. ling. Jap. p. 103, b. *3) LÖnarot, Ober 
den Bb. D. p. a«) Bdhtlinr k, Jab. Gramm. Ux. p. ». **) Scbmidl, 

.Mon£^. diMilM-li. rusü. Wöri. |i. 32». Tollado. Diot. ling. .fap. p.273. ^'j StUnngib. 

Bd. XVII, p. 31>?. i**) Aniyot, Diel. Tarl. Manlcb. i, p. 
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Japanisch a: ^ (kije) >) x ti ng u o r**, jy ^ (kesi) „ex- 
t i n g u 0**, syrjinisch kusa «) „ e x t i o g u o p", wotjakisch kyzo ») 
^tualÖschen (tr.)", samojediscb (Jur.) habUu, (Tawg.) kabta- 
ama» (Jen.) kotabo, (Os^.) kaplam, (Kamass.) kubdertim au»- 
lOachen (tr.)*" 

Am gewftbolidisteii enebeint e im AnaUiuto de» Wortes aU 
Absehwftebang fona welches tu der Composition bftalig wiederkehrt. 

J. 

J das innerhalb der Sprache selbst mit u wechselt, erscheint 
repclmitssip: einem * und u (o) gegenüber. Ausserdem tritt es gern 
an die Stelle der weichen Vocale, besonders wenn der vorausgehende 
CoQsonant mouillirt ist. Nicht selten Zusammeoziehung von ya, yu. 

Japanisch ^ ^ (sita) ^} «lingua", samojediseh (Jen.) siolo, 
sioro, (Tawg.) sieja, (Os^.) se^ (Kamass.) äikft, (Jur.) närnd*) 
MZuage*, türkisch (dil) 0 »laogue, langage"» magyarisch 
nyelY *). 

Japanisch ^ (tsi) ®) „Mi Ich", türkisch-tatarisch O^*» (süt), 

^ (süd), wo^akiseh jei*), syijfiuiseh j5ö tseheremissiseh 
MSw magyarisch tej samojediseh (Kamass.) sQf (Jnra- 
kisch) ulu «•). 

Japanisch ^ -fi j- (tsikai)«^) Moabe«*, mongolisch ^(dude), 
^ (dadtt)») .»nahe**» Suomi luo »Nfihe**. 

Japanisch )j ^ (ikih) »sQrnen» scheUen"; mon* 

goliseh |,(öge) ») nGroll, Fe^ndschaft^ tOrkiscb (euki)««) 

„colere**, Suomi äkä «Hass"» tseheremissiseh (Ev. Üb.) agam 
.hassen**. 



Oollado» Dtel. Umg, Jap. p. 4S, k •> Cialr en, El. Orama. Sjnrj. p. I4S, a. 

') Wiedemann, WoU« Gramm, p, a. Cnstr^n, Wort d. sam. 8pr. p. 201, b. 

Collado, Dictling. Jap. p. 73, b. •) Castren, Wort. «1. snm Spr. p. 307, b. 

Sitxungaber. Bd. XVII, p. Pfizmaier, Rrit. Durchs. «1. ünw. Wöit. p. 9$. 

*) Wi«S«aiaaii, Wo^. Gramiai. p. S07, a. Sitaaagsb«. Bd. XVII, p. SSO. 

") € aatr^B, WSrI. S. lam. Spr. p. UU «) Collad o, IM Unf. Jap. p. 107, •. 
i>) Sehnidt, Mong:. deataah. ihm. Wort p. 2S6, I>. Pfizoiaier, Wort d. jap. 
Spr. p. 7S6. tt) KiflffAr B. 1, p. US, a. Sahnidt, Mong. dautaah. roM. 
Wört. p. SS, b. 
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Japanisch ^ \2 i/' (sil'uij ») „weiss", samojedisch (Jen.) 
sitoi, (Tawg.) sera^a, (Jui'.J sear (_Kamas8.) siri, (Ostj.) ser, 
Aino J OeU^u) *) « weis 8% jakutisch vypTai •) ^ weiss 
werd en". 

Japaniseh t (fixa)*) »Knie", samojedisch (Jen.) faase, 
fütoe, (Tawg.) fhagai (Jur.) pdly, pdle, (Ostj.) pille* pulhai. pulsal» 
pala sayi, Suoini poIW *), syrjanUch ptd^es *) „Knie**. 

Spanisch )j :|:(kiH)^) „schneiden**, llandiu ^* (girime)^) 

Lcouper, i'ogoer le superflu**, mongolisch ^ (kirghay«) •) 

„scheeren", jakutisch Kbipui „zuschneiden**, mordirinisch 

(Ev. Üh.) käranis „ abs e h rie i d en Suonii keritä „ücheeren"; 
müjigoliäch ^ (kii'üge) *9 »S^g^**« 

Japanisch 1^(ki)*') „sc vetir**, türkisch jUS^(gueimek) **) 
„ V ^ ti r» m e tt r 6 un h a h i t**, jakutisch küt <*) (»anlegen, 
ansieh en**. 

Apanisch v ^ (kiki)i&) «hftren**, woljakisch kylao <•), syijft- 
nisch kyyza Suomi kullella i«), magyarisch haH. „hSren", samo- 
jedisch (Jur.) hft, (Tawg.) kou, (Jen.) kö, ko, (Ostj.) kd, kuo, 
(Kamass.) ku •'), jakulisch uv.ira.\ „ ü ii r ** = türkisch 
(qulaq) id., Mandzu ^' (ghalhi) »entendre les sons". 

Japanisch \ (mitsi)««) «plenus", Mandio iT (ßxeme)«*) 
„reuipiir entieremeut, comblei*'*, mongolisch ^ (irkü) ^"), 

») Pfizmaier, Krit. Durchs. »1. Urcv Wnrf p. 104. Ca s Iren, Worf. snm. 
Spr. 303, b. *} Böhtlingk, Jak. Gramm. Lex. p. 109, b. ^> Pfizmaier, Krit. 
Durchs, d. Daw. VVürt. p. 79. ^)Castrea, W$rt. d. sam. Spr. p. 241, b. «) Gast reu, 
Bl. Ommmb. Syij. p. 182, b. Pf isnaier, Kritat. «tc b «lea Sitsoitgtb. M. XI, p. 818. 
*) Anyot, Diet. T«rt. liant«h. HI, p. TB. *) Selimidt, Moog. deutsch, russ. Wort 
p. 1S8, a. Böhtlingk , Jak. Grninin. Lpx. p. ß4, b. ") S ch in id t, Mniipr rlMitseh, 
russ. Wörl. p. 1S7, c. 12)La„(i,. g^se, (iranim. Jitp par I{odrif,'^iiez, p. I ;{Ü. Ii. K i e f- 
f e r et B. H, p. 684, Ii. i"*) B ö h tl i ng k , Jak. Urniiun. Lex. p. n. P f i z m »i «r, 
Brlivl. Ate. SliMUigck Bd. XI, p. 819. SiUungab. Bd. XXII, p. 161. i*) C««tr<B, 
Wort. 4. MM. Spr. p. 288, c. **)Bölitlingk, lak. Grimm. Lex. p. TS, *. A m y o t, 
Dict. Tart. Mantch. f , p. 38 . C o 1 1 a d o , Oiet. ling. I«p. p. lOÄ, «. «») A m y • t, 

Diet. T«rt. Mantcb. III, p. 173. Schmidt, Mong. dcatach. ruw. Uz. p. 40, h. 
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moiliviliisch (Ev. Üb.) peskse, pesksi „voll", samojedisch inintytia, 
(Jen.) faddi'u, faddite, (Jur.) pänta, pSny <). 

"^apauuch \) .»Staub''» mongolisch | (togosun)*) 

1 

»Staub", |^(tobarak)«) »Erde, Stuub^, Mandiu ^(toron) *)» 

mongolisch ^ (toro) »poussiere**, türkisch ^ (_t02)*) id. 

Japaniftcli s ^ <tsit8i) 0 npere«*«» Mandiu ^ (Je^e) »), 

ostjakisch Ta^a, U. S. ai'a, Suomi isä, magyarisch atya* samojedisch 
(Tawg.} jige, jase, (Jen.) ese, (Ostj.) ässe, es, aja, es, (Jur.) 
nisea, *aeeea*), moDgoHseh ^ (ejige) »Vater". 



ifcpanisch 7 >f (isogi)*«) »eilen**, mongoliseh * 



(i«gbo- 



ra;(o) «•) ^eilen, sich beeilen**, Suomi joatua „eilen*', magya- 
risch gyors »geschwind**, türkisch jX«jil(ivmek} >2) »se hä}er**. 

0 entspricht vorzugsweise der harten Form der verwandten 
Sprachen, ohne sich jedoch darauf zu beschränken. Es wechselt 
Hämlieh scboo ia der Sprache selbst mit u und tritt diesem noch 
dfter ia den verwandten Sprachen gegenOber. Selten rertritt es 
einen hellen Voeal, es sei denn, dass es selbst durch die Attraetion 
eines Labials berbeigefUhrt ward, j *} ^ 

Spanisch y v J (nohö)<*) „rerwOnschen, beschwo- 
ren", Suomi noitua »fluchen, bezaubern, hexen**. 



») Castren, Wüi t. d. saiii. Spr. p. 20vS, b. *) I' fiz in a i e r , Wort. d. jap. S|>i. 
unter Nr. 322. ") Schmidt, Muug. Ueutacb. rusa. Wort p. c. ^> Ebeod. 247, c. 
•) Attjoi, Diet. Tirl. Haatob. II, p.26S. •) Rieffer et B.I, p.83A, Landret««, 
Oranin. Jap. par Bodrlgnet, p, 136, h, Kmjoi, Diet. Ttrt. Mtnteh. II, p. 4es. 

«) Castren, WÖrt. d. sam. Spr. p. 293, b. »•) Pfizmaier, Wort. d. jap. Spr. 
Nr. 039. ") Schmidt, Meng, deutsch, puss. Wört. p. 287, h. »»> Ki«f fe r et B. Ii, 
p. lüa, a. i>) Pfixinaier, Krit. Durch», d, Uawid. Wört. p. ÖS. 
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Tfapauisch ^ ^ (motsi) *) r>ergreifen, fassen ', Maiidz.u 
(baxame)^) „ obtenir» acquerir", magyarisch fog »fassen, 

«rgreifen**» Saomi pyytflft »faogeo, naehstrebeii* (▼gl. 
^ |> i(niotome) »suchen, erstreben". 

Apaniseh ^ Y iCmodoki)«) «reprehendo**, Saomi moittia 
»tadeln", mongolisch f (maghodxaxo) ^) Mandiu t (nux^lame)^) 



»faire des reproches a 

Japaaiaeh ^ |« (todoki) ^) perseveru''« mougoUsch 

(torx^fujO »beständig", | (tur;(o) •) »enthalten, aurflck- 

1 

halten*, jakutisch Typ ^ »stehen, rerweilen** tOrkiseh- 
tatarisch jWy» 3*^^ (turmaq) Die Wurael Hegt im magya- 
rischen lak-ik „wohnen", ygl. y* ^ )J |> (todomari) und )j |> 

(tomari) „c u m m oror". 

Japanisch %/ ^ (fosi)») »Stern'', mongolisch ^(odon) *«) 

Handiu 4 (usi^a) *0 »Atolle«. 

Spanisch ) (noboH) i^) »in die Höhe steigen", 

Suomi nonsea i ch erheben". ^ ^jttxa)» 

spanisch ij i(moH)«<) »nemus**, Bfandiu £(bu^au) »fo- 

r^l, hois", türkisch J^j^ (orman) «0 i>for4t", jakutisch ojyp <0 
»6eh5ls, Dickieht% oi »Wald, Geh^l2^ wo^jakisch as <•) 



«) Pfiiiii«l«r, Krit Ourchi. a.n«wid. WSrt. p.l4. »> Amyot, DleLTurt 

llantch. I, p. 506. 3) C o 1 1 a d o , Dict. ling. Jap. p. 1 14, a. S c h in i <) t , Mong. deutock. 
russ. W5il. [).211,b. »)Conad(>, Dict. nn.|. Jap. p. 99, a. «) Sch midt, Mo«g. 
deutsch, russ. Wort, p. 2ä3, c. BÖ h tli u g k , Jak. Gramm. Lex. p. 1 OS, a. ») Col- 
iadu, l>ict. ling. Jap. p. 188, b. Pfizmaier, Krit. Durchs, d. Daw. WdrC. p.l35. 
10) s cb m idli Hon;, deatich* ruu. WSrt. p. !(0, o. Am yo t, Dici. Tart. HaDteh, I» 
p. m. t«) P f i s m a i e r , Krit Durch«, der Dawld. Wdrt. p. tS. C o 1 1 a d o, Oi«t. 
ling. Jap. p.37, a. Kieffer, et B. I, |.. 127, b. »») Bötitliligk, Jak. OraiMD. 

Lex. p. 23, a. i*) Wied e mau o, Woy. Gramm, p. 298, a. 
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„Gehölz, Geb Osch«, magyarisch er-do «Wald'', Simtm melsä 
=» samojcdisch (Ostj.j mad, mal, matte, (Jeu.) mogga, mogga, 
(Tawj^.) menku id. (Jur.) puedara, pea *)• 

^" |. (togi) a) „Gefäh r t e «, jakutiaeb AOjop ») .Gefährte, 
Preand^ wotjakiach jaa »Gefährte^ magyariaeh tirs id. 
^apaniach ]J | (toH) •) »eapio«, jakatiaeh vyr«) „feat- 

halten, abhalten« =sj;cy» j;r^(tutmaq)«) „halten, fangen«, 
(nagyarisch tart „halten", Suomi t^ijua „ergreifen«. 

Japanisch :|: |. (toki) „Zeit«, jakutisch Tyran ») id. 

^apaflischn^^ |. (tonaje)») „singen«, jakutiach Tyoi) «•) 
«bealngeo«, moogolisoh ^ (dou) «Lied«» |^(daghttn) «) 

„Stimme, Geaang, Lied^ magyariach dal »Lied**, Suomi laulaa 
„aiDgen**. 

Japanisch >y |* (todoke) *«) „vollbringen«, mongoliseb 
(tegusgektt)<*) MToIlendeii. vollkommen machen, been- 



digen«. ^ (tegQs) „vollkommen, vollatflndig«, Haodiu ^- 

(du^eme) e r f e c t i o n n e r uno c Ii ose, raehever", 

magyariseh tökeletes „t o 1! k o ni m e n ; v o 1 U t ä n d i jj; , vollendet«, 
leljesrt „voll zi ehen, vollstrecken, vollbringen«. 

Japanisch.^ j v |« (totonoje)*^ »bereiten«, Mandiu 

(toaome) „p r e p a r e r«, mongolisch | (togiraxo) „sich 



fertig maehea^ Suomi toimittaa „bereiten«. 



M Caatren, Wört, d. «am. Spr. p 300, a. «) Pfiimaier. Krft. Dnrcha. d. Da- 
wid. Wort p. 7«. *)l*öhtlingk, Jak. üramm. Lex. p. IIS, b. *)\Viedemann, 
Wo«. Gramn. p. 308, «. •) Co lU do , DIct. ling. Jap. p. iOl, b. «) ß ö h 1 1 i o g k , 
Jrt. Qnmm. Lvz. p. 107, a. *) PfUmiier, Brlinl. etc. Sitifrf». M. XI, p, 514. 
8) B5htt in , Jak. Gramm. Lex. p.loe,b. *) PrfslB*ier,Briittl.«le.fnd«ttSttigri». 
Bd. XI, p. .'it3 t<J) Böhtlingk, Jak. Gramm. Lex. p, lOÜ, b. ") S eh m id t , Monff. 
deatwjh. russ. Wort. p. 267, b. i«) Pfizmaier, ErL etc. in den Sitznnfsb. Bd. Xf. 
p.BtO. Schmidt , Moog. deaUch. rua«. Wort p. 241,0. **) Amy ot , Dict. Tart. 
M*iifakn,p.a21. A») BrUat«te.ind«i8ifwiici«b.Bd.Zl,p.m. »•) A m y o t , Dict. 
Tirt. llMif«h. II, p. 261. >0 8 e Ii n i a t , Mong. dwltch. mn. W«rt p. 148. h. 
(BoUar.) » 
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Japanisch 2p |. (todzi) «) „claudo", samojedisch (Jen.) 
tohabo, tüiaho, (Tawg.) talu'ama, (Jur.) '»tallau, (Ostj.) takalam, 
dagacap, cuap, tuap» (Kamass.) takUaui ^) , tscheremissisch cycäm 
»claudo". 

^apaniseh j^^y (soba) e i t e , AiAo sama , Suoini syri» 
T^. mongolisch | (^igflr) ^^Flanke, Seite**. 

Japanisch -j£> [- (tobi) „fliegen«, wotjakisch lobalo'), 



syrjaQisch lebaia, moagoliseh ^ (dabixo) = ^ (debikO)«), jakutisch 
Aai, ostjakisck T$r^eM ^fl legen** ete. 

« 

U veehselt mit i, und steht dem o in so fern gegenüber, das« 
wie dieses vorherrsekend den harten, es selbst •hflufiger den weichen 
Vooaldn der rerwandten Sprachen entspricht.. 

Spanisch x (sudzi)»), Aino ^ )j (Htsn) •) «Arterie**, 

mongolisch f (sudasun) '•*) „Puls, Arterie", Suomi suoni, syr- 

■ 1 

jänisch sön wotjakisch sdn »)• samojedisch (Jur.) tean, tea', te'. 
t(»n, teag »), jakutisch i^p tQrkisch^(sygyr) »nerf**« magyarisch 
in MSehne**. 

Japanisch ^ \^ (usagi) »*) »lepus", mongolisch « (ogho- 



dona) «) „Berghase**. 'K»* 

Japanisch ^ ^ (musi) ^vermis", türkisch (bu- 
Jek)»') »ver, insecte% magyarisch f^reg »Wurm". 



1) CotUdo, Dict ting. Jap. p. tV^ b. *) OaBlren, Wort. d. «am. 8pr. p. ä80, 
b. *) Caatr^a»' Gramm. T«dk«r. p. 7%, b. ^) Pfiimaier, Krii Darcha. da« 
i>awid. Wort. p.SS. »)Sehmidt, Mon«. dautedi. rats. Wörl. p. 303, a. <) P f i a- 

maier, Erl. et«, ia dan Sitzungsb. Bd. XI, p. 517. '') VViedamann, Wo^. Gramm, 
p. 31«, a. 8) Sitzungsb. Bd. XVII, p. 102. Pfizmat«r, Krit. O-irdt« .1 !>;.w Wört 
p.6. Schmidt, Mong. deutsc-b. russ. Wort. p. 371, a. B ö h t Ii ii g k , Jak. 

Graaim. Lex. p. 35, a. Wicdemann, Woy. Gramm, p. 32S, b. Castreo, 
Wdri d. Mm. 8pr. p. 3S, a. Callado, Olitt. Iia|r' '"P* P- Sehnidt, 
Nonf.doatac1i. nwi. WSri. p. 49, b. ») G a II ado. Diel. Uag. Jap. p. 140v a. «0 Ria f- 
far af B. I, p. 234, b. 



Digitized by Google 



[41 IJ 81 

Spanisch j, ^ (utsi) 0 «inwendig**, jakutiscli ie „daa 

innere, Eingeweide** » türkiacb ^1 ^ (i6) ostjakiscb oht 
,daa innere*'. 

fkipaniach ^ ^ («ita) ^) »Lied^ Mandiu £ (ndan) •) 

»ehant«, fOrUsch cUJ^Uflilemek) «) ,,ehanter^ 

Japaniacli ^ y (fane)*) „Schiffe, Suomi Tenbe\ mordyiniscli 
Tifid „Schiff** (Er. Üb.), syrjfiniseb pys*) „cymba**, wotjakiscb 
pyzi, leheremissisch pos ^j, mongolisch | (üugghoda) MSchiff, 
Fahrzeug, Mulde**. « v h ' 

.Tupiinisch p h* ^ (nugö) „ab w i sehen, v e i b e n**, 
tücheremissiscb uöMm) „ t e r o **, rooDgoliscti ^ (ni5at'ü;^o) ») 



»reiben, zerreiben"*, Öuomi hieroa id. syrjäniscb nirala 
^tero". " 

iapamseh p y p (pikutb)^*) „Teasica**, Blaad^u |^ 

(fuka) „vessie", lappisch puojek, wotjakisch pui samoje- 
diseh (Ostj.) piikka). (Jen.) ba'i), (Tawg.) für, far) i»), Aino poi ^»). 

Japanisch pL (m)*^) „Feld**, tscberemiasiacb nur „ager**, 
Suomt nuormi'i) „Grasboden**. 

Apaniaeb k f- (duH) **) »ae mou iiier mongoliaeh || 

(nurxo) ^0 fi^urcbnlaat sein**, aamojediaeb (Jen.) nttdab£ 
(Tawg.) aatebea*^) »Daaa*, Soonii naoakia, magyarisch nedves. 

«) Pfiinaier, Erläut. etc. Sttamagrib. Bd. ZU, p. ST«. *) Bdhtlingk, lak. 

Gramm. Lex. p. 39, a. ') Castreo, Ostj. Gramm, p. 91, a. ^) Pfizmnier, Beitr. 
£. Kennt, d. filt. jap. Poea. in den Sitznngsb. 1849, Dec. p. 326. ^) Amyof , Diot. Tnrt. 
Mantch. I, p. 237. Ki eff er et B. I, p. 120, a. P fi z m a i e r , Krit. Durchs, d. 
Otwid* Wdrt. lia. •) C«»tr4a, El. GrUDin. Syrj. p. Iä4, a. Caatr^ii, Gnuai. 
Tic]i«r. p. Oa, a. i«) Sclinidt, Hong. 4«ii«8ek* roaa. W«rt p. 48, e. ^0 i^^»- 
maier, Kiil. Durchs, d. Dawi'd.WSrt. p. 113. Castr^a, Graami. Tscher. p. 67« 1». 

Schmidt, Moup. doufsrli. rtiss. Wort, p. 90, b. *•*) Cnstren. EI. Gramm. Syrj. 
p. iaO,a. C o I lado. ük I im-. 1 ji. p. ;Us,h. »«) A my o t , Dict. Tiirt. .Mantch. Ill,p. 193. 

WiedemaiiD , \\ otj. Üramin. p. ^40, b. (3«8tr en, Wurt. <i. »am. bpr. p. Z07,b. 

PfUmaler, Krit DvoIm. 4U nawkL WOrt. p.ta. PfUnaiar, Beitr. a. 
Keoat. d. ilt. jap. Poea. Sitaungab. 1849, Dao. p. 894. M) Caatr^A, Granai. Tackar. 
p. 67, b. Land r esse. Gramm. Jnp. par R o d r i p u ei, p. 133, b. Schmidt, 
Moog. dcatscb. rasa. WörU p. 94, a. Caatreu, Wärt. d. aam. Spr. p. 2jM», b. 
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Japanisch ^ ^ (una) »Hals**, türkisch- tatarisch 

(bojun), O^j^ (F^^i^)*)» jakttttach Moi, MojyB*) »Hals**, tschuwa- 
scbiseh muh*), Handia ^(monggbun) »le derant du cou^. 

Spanisch ^ ;^ (sute)«) «wegwerfen^ Suomi syllksytt» 
»heftig fort gevarfen werdeD**, syijlniseli iybita«) Jaeio". 
tscheremissisch tfuein*) Mjaeio, ferio**, magyarisch «ujt „werfeo, 
Schleuder Up sehlagen^ samojediseh (Tawg.) jubarema, (OsQ.) 
«Sadau, ddap, 4äcau 

d^panisch ^ p (fusi) fliegen", magyarisch fek-szik 
^»liegen**, vgl. Suomi pesä«) „Nest" =syrjanisch poz»), tschere- 
missisch peiäz^), ostjakisch ner*), MauU^u ^ (f^j^} ^0 «i^id 

d^oiseau"» samojediseh (Jur.) pidea, (Jen.) fire, fide, (Ostj.) 
ped, pet» pfttS, pit, (Kamass.) phidS, mongolisch ^ (eglr) j^Nest, 

Vogelnest**, jakutisch yja tatarisch (uja) id. 

Spanisch :|= (uki)<9 »schwimmen, auf der Ober- 
fläche des Wassers treiben**, Suomi uida, magyarisch usz, 
syijSnisch uia«), wotjakisch ujo, ujalo, samojediseh (Ostj.) dmak. 
(Jur.) odlim, dlym, (Jen.) beVro, be*io **) nSchwiromen", mon- 
golisch ^ (ombo;(o) »*) id. (von Dingen). 

Japanisch l (sumi)«*) „carbo**, syrjän, jom**) „carbo** 
»»samojediseh (Tawg.) simi, (Ostj.) stde, sU, selea (Kamass.) si\ 

Japanisch y (muta) **) „ p a g u s **, magyarisch fiilu 
„Dorf", iUaudiu ^(fulan) *•) „hameaux rarnasses qui font 



Pfismaier, Bait. z. Reontn. d. ilt Jap. Poes. Sitzungsb. 1949, Dec. p. »25. 
*) BSbtlingk, Jak. Grtmin. L«k. p. 148, b. 3) PfismaUr, Krit. Ourehi. d.D«triA. 
WSrt p. leS. *) CmBitin, El. Gramai. Syij. p. 18S. *) Cattr^n, Gniniiii. T«cher. 
p. 72, i. Ckttr^n, Wort. d. .^Rm. Spr. p. 303, a. ^) Pfismaier, Krit. Durchs, 
d. Daw. Wort. p. 129. «) Sifzungsb. Bd. XIX, p. 278. Schmidt, Monff. deulseb. 
mss. Wort. p. 2G, c. i") C a s t ren , Wort. d. sam. Spr. p. 2r>6, a. »> | Pfi zm «ier. 
Krit. Durchs, d. Daw. Wurt. p. 113. i«) Castren, El. Gramm. Syrj. p. a. Cas- 
tros, WSrt. d. MM. Spr. p. 279, a. i«) S c bmi d t, Moag. daatsah. raai. WSrt. p. 5i, c. 
«•)Collado, DicL lin;. Jap. p. 10, Ii. ft«)Caatrda, El. Gr. B713. p. tüO, b. 
^f) Caatr^n, Wdrt. d. sam. Spr. p. U2, a. »•) Coli a dp. Diel. linf. Jap. 
p. 290, a. >•) Amrot, l>i«i. Tart. Maotoh. lU, p. tS4. 
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ttne esp&ce de TilUge*', moogolMeh ^^(balghasun) *) »Stadt. 

Wobllort^ 

Japanisch ^ ^„/f (igoki)<) neben dem gewöhnlichen ^ 311 ^ 
(ugoki)*) »sieb bewegen**, magyarisch mozog „sieb bewegen, 
sieh rOhren*» samojedisch (Jen.) moserado*, modobaro*) »be- 
wegen**, (Tawg.) nsirim*) »sieh bewegen*» Atno ^ % 
(moi-moi) •) »sieh bewegen"; mordviniseh mu-tfims*) »be- 
wegen**, samojediseh (Jur.) mansadAdm »s i c h r fl h r e n", (Os tj .) 
roiegalnap ^) • (Kamass.) meijeldeläm »rOhren**» Mandiu 

(aftftame)*) »remuer, mouToir". 

B. CeiaeiaMlei« 

Das Japanische gehört zu den wobiklingendsten Sprachen. Sein 
Consoniintensystcm ist im Vorpleiche zu den hoehasiatisclieu V^er- 
wandteu nicht hlos vereintacht, sondern dasselbe steht auch zu den 
Vocalen in einem so glücklichen Verhältnisse, dass letztere zwar vor- 
herrschen, ohne jedoch bis zur Verweichlichung gehäuft zu werden. 
Regelmfissig besitst jeder Consonant» wie schon das Sebriltsystem 
sdgt» seinen Voeal, daher sind die Sylben, ausser einzelnen Elisionen, 
offen. Der einxige Consonant welcher ein nicht japanisches Wort 
scbliessen kann, ist n und auch dieses iSsst sieb auf einen Tocaliscben 
Auslaut sarQckfahren. Consonantengruppen sind folglich Ausnahmen. 
Am nächsten schliesst sich das Japanische rücksichtlieh des Auslautes 
an die nördlichen samojedischen Sprachen, das M;ni(J/.ü und Suomi, 
welche ähnliche Vorliebe für den vocalischen Auslaut zeigen, aber 
freilich ausser n auch noch die anderen Liquiden ^ r, 1», zum Theil 
selbst die Dentalen t und s dulden. 

Eine Eigenthümlichkeit welche das Japanische mit den rer- 
wandten Sprachen tbeilt, ist seine Neigung, die weichen Consonanten 
im Wortanlaute sehfirfer zu articuliren, so dass die weichen erst zum 
Vorschein kommen, wenn sie durch Composition in den Inlaut treten. 



•) Schmidt, Mong. deutsch, russ. Wört. p lOi). r. 2) ^öllado, Dict. Jingr. 
Jap. p. Ö3, b. 3J Pfismaier, Krit. DurcLa. d. Üawid. Wort. p. 24. *) Sitxuogab. 
M, ZZII, p. 18S. 
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[«*] 



YerhAlteiss 4ea Cmw BMlfamm ii de» der ? enranileM Sf raehea. 

Alle VerftnderoDgen welche das japanisehe Consonantensystem 
seit seiaer seU>st9ndigea 'Entwickelong durchgemacht hat« lassen 
sich anf das Streben zurfiekfOhren, dem Vocal, gegenüber dem Con- 
sonante» das Übergewicht zu verschaffen. Die z;tlilreichen Conso- 
iiuiilengruppen der hochasiatischen Sprachen sind m iK.uiselheu fast 
ganz und spurlos ve rsch wunden, die M u ta e iihei' in ihrem 
stofflichen G eh al te abgeschwächt, indem an die Steile 
derselben dieLiquidae und Spiranten traten und letztere 
sich gelegentlich TOcalisirten. Selbst in dem Reste der sich 
behauptenden Consonanten machte sich die Herrschaft des Vocals 
durch Mouillirung geltend. 

Wegfall TOB CansouanteD. 

Dieser erseheint als Aphaeareae im Anlaute, als Ekthtipse im 
Inlaute, w&hrend die am Ende eintretende Apokope nur dann Gegen- 
stand der Vergleichung sein kQnnte, wenn man die deriTirenden Ele* 
mente mit ihren uraUaltaischen Wuraeln Ycrbinden wollte. So wie 
die Sprachen vorliegen, erseheint der analautende, allerdings primi- 
tive Vocal als Epithese. 

Aphaeiese. 

Obgleich alte anlautenden Consonanten fortfallen kdnnen, sind 
es doch vurzugsweise die labialen welche am häufigsten weichen. 
Der Grund liegt darin , dass die labiale Tennis durchweg durch die 
Spirante vertreten wird. Dieselbe Erscheinung zeigt sieh im Mon- 
golischen und Türkisch -Tatnrischen in noch ausgedehnterem Um- 
fange. Hier trifft sie (ausschliesslich?) solche Bildungen welche in 
Sprachen die iwischen der Tenuis und Spirante unterscheiden, 
mit letzterer beginnen. Im Gänsen hat das Japanische den Anlaut 
hflttfiger.ala die verwandten Sprachen bewahrt. 

ä) Abfall der anlautenden gutturalen Muta. Ist seltener als in 
den tflrkisch-tatarischen Sprachen. 

ifepanisch^ (i) 0 „Brunnen*', türkisch j:y fqoOvr^ (qoju)') 
„puits^, Mandsu ^^(x^^i")') »puits ou Ton prend de 1 eau''. 

«j Pfisitiaier, WörC. il.jiip. Spr. Nr. 1. «) Amyot, Uict. Tart. M»ntcb. I, p. 491. 
*) Ki«fr«reia.ll, p. !t41tl>. 
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magyariach küt oiODgoliscb # (xu^^uk) MBTunneD**, Suomi 

1 

kaivo id. 

Japanisch i/ ^ ^ (utsukusi-i) -) „seliuii", mongolisch 
(ü^üsküleug) 3) ^schöo, Sch ö nheit**, ^ (ü5üi»kuleDgdu)*) 



,»8chön. reizend", türkisch JL>^(güzel) ^) »beau, ^Ugant**. 

b) Abfall der Palatalen. Ist gleichfalls selten. " . 
Spanisch ^ t»Farbe; Gesicht, Hiene% Iftind&a 

^(dira)«} »conlenr; Tisage**, mongolisch ^ (sir) ') »FarBe^; 

^(dirai)*) •Gesiebt, Antlita% tocbereioisfliscbdire*) «facies^ 

tOrkisch Ap- *0 «Röthe auf dem Gesichte«, jakutisch 
cupal „Gesicht*, magyarisch arcn »ADtliti**. 

Spanisch y J (ame)i<) „Regen**, Ihndia £(agha) 

„pluie**, Aino |' 7** 7 (apta) ^-), türkiacb (jagbmur) '*). 
iiRegen**, ostJakUeh jo>i. 

c) Abfall der Dentale. Mit Ausnahme des Nasals höchst selten, 
ihipaniscb \ ^ (md) »Meer% Maadiu ^ (oamu) 

»la mer**, samojediseh (Jur. Tawg.) jaro *9 »Mo er". 

Japanisch ^ O^o), ^ ^ (uyo) ^^j „F i s c h**, Mandiu 
(uima;(a) „poisson**. 



*) Sehmftlt, Mong. deatsc-h. rass. Wört. p. 174, o. Pfiz m»ier, Krit. Durchs, 
d. Uawid. Wört. p. lOS. >) Schmidt, Mong. deutoch. russ. Würt. p. 77, «. *) Rief- 
UrtüB. II, p, 161, b. Pf iB »a i • r , WSrf. d. j»p. Spr. Nr. 28, 20. •) A m j o t, 
Mel. ThH. Mnlch. A, 4SI. *} SebMidt, lloaf. d«alMrh. roM. W«rt. p. SSS, b 

^) Eb<ndas. p. Sta, t. *)Ca8(r^D, 0 r »mm. Tscher. p. 72, b. i«) Bö htl i n gk, .Tab. 
Gramm. Lex. p. 162. b. **) Pflzmnii r. Krit [>nrrh'5. <]. Vrtw'u]. Wör(. p. 113. 
**) Schott. Ober das Aluische eic, p. HU. ^'^) Ptizmaier, Kiii. Durchs, d. Dawtd. 
Wdrt. p. 93. »*) Amjot, Dict. lait. Mautcb. II, p. 27S. Cu» * ren^ Wört. d. 
um. Spr. p. MI, «. PfiBwai er, WS««, d. j«pm. 8pr. Nr. 7»l. Arayot, 
DIct. Thrt »Mleb. n, p. m. * 
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dj Abfall der LiogUtilen. 

Japanisch^ /^(ita)')» ?Aino soida ») , samujediscb (Tawg.) 
loi4u, loUu, (Jur.) Uta« (Jen.) lata^), Suomi loita. 

Japanisch y ZJ /f (ikd) „ruhen**; magyarisch nyug-szik, 
samojedisch (Ostj.) »igag, »ygag, (Jen.) nfdebo', (Tawg.) Rlbta'am* 
(Jur.) ny]3dm 3), ostjakisch HTH^eM ^) „ruben*'. 

e) Abfall der Labialen. Besonders vor den Yoealen t und «. 

Japanisch \ ^ ^(asisi)^ »schlecht"» samojedisch (Jur.) 
waenro, wamsei, (Jen.) waoia, biia, (Ostj.) awol» awaT» (Kamass.) 
biU*) »schlecht**, Handia ^ (e;^e) ^) »mauTais*^, Suomi 
paba „schlecht". 

Japanisch ^jf^Qg^me)^) ^schief sein, ahweichen", 
samojedisch (Jur.) paje, päi. pai, (Jen.) foijo, (Tawg.) fajä, faikaü'e. 
(Kamass.) phuidau •)» magyarisch ferde , Suomi wäärä, ostjakisch 
88^, Bai>a<<>) »schief**, tttrhisch«j^l (egri)^') »coarb^, ob- 
lique", jXjl (eigmek) «») ^co urber, incliner, baisser**, 
Maudzu ^ (vaiku) »a) „de travers", 3^ (««"X") f»qüi penche 

d*un edtd, qni n'est pas droit*. 

Japanisch | (umi) atur es eo**» samojedisch (Jur.) 

ptdm, (Tawg.j ü'ein, (Jen.) fiero, fiedo, (Ostj.) mu^ak, mu^ag, 
müsag, (Kamass.) phUam *^) „reifeu", magyarisch fozik, mon- 
golisch |(bolxo)») «reif sein** tarkisch jlj) (olmaq) «•) 

»roüri r". 

Viel seltener ist das Gegentheil der Aphaerese, die Prothese 
eines Consonanten. Ein Beispiel bietet japanisch l ) (nomi) «'), 
»trinken** gegenOber dem Mandiu t (omime) » b o i r e " , vgl. 



^) Pfitmaier, Krit. Duicbs. d. Üawid. Wurt. p. SS. *) Casträn, Wort. d. 
Mtt. Spr. p. 2 10, a. ') F fi « n a i er , Kril. DareU. d. Dawid. WSrL f. 10. SiUg$b. 
Bd. XXU, p, iSC •) Pfi>aiti«r, Krit. Oareli«. d. Omrid. Wort. p. •) Ga- 

tt ren, Wcirt. d. »am. Spr. p. 272» ft-b. Aniyot, Dict. Tart Mantdl, I, p, lt4. 
») Ffizinaier, Wort. d. jap. Spr. Nr. 792. ») Castr^o, Wort. A. mw. Spr. 
p. 270, b. *ö> Kieffer et B. I, p. 79, a. *») Aroyot, Dict. Tart Alantcb. III, 
p. 22e» Caatrea, Os(j. Gramm, p. 101, a. Coilado, Dict iiaq. Jap. 

p. 79, a. **) Cavtresj WSrt d. m». Spr. p. Mt, a. **) Seknidt, Hoof. 
deatNli. raaa. WSrL p. 114, e. KJ«ffer B. I, p. Ui, b. «0 PHsnaUr. 
Kril. DarclM. d. Dawid. Wörtarb. p. 143. 
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rootigolisch ^ (umdaghao) «Getränk**, von Ainu /f (iku) 

t 

mougolisck 4 (ugbu^o) «triiikeu**. 



Sehr geuühnlich ist die Ekthlipse. Wie in den verwandten 
Sprachen trifft «ie am häufigsten die GuUuraie und Labiale, seltener 
die Dentale. 

a) Ausfall der gutturalen Mute, besonders vor t und fi. 
Japanlseb y^(ita8a)*) »Sehmerz**, magyariscb f^- 

tialoni, faj „Schmerz" =Suonii pakko, id. türkisch J»^i(aghry)*), 

tatariseb (aury) *) »douieur**, jakutisch uapü «Krank- 
heit» Schmeri; krank**. <f 

'Spanisch ^ ^ (oresfi)*) «laetor'*, Mandiu (urgun- 



Jeme)') «se r^jouir» 4tre tres-aise** (^urgun «joie, aie- 

gresse**), magyarisch örvend «sich freuen**, drdm «Freude**, 
jakutisch yör *) ;,8ich freuen über etwas**. 

bj Ausfall der Dentalen. Das spurlose Versebwinden ist, ausser 
9 vor t> vie im Handin und Mongoliseben selten. Ein solcher Fall 
liegt in )J -9 |« (todomaH) neben lj |> (tom^H) «com- 

moror* (s. 0. unter 0). 

c) Ausfall der mouillirten dentalen Muta. 
Japanisch ^ ^ (tsukahe) •) „lassitudo, lascesco**. 



mongolisch \ 



(codagha;(o) «ermüde 0**. 



•) Schmidt, Mong. deutsch, russ. Wort p. 5i, c. *) Ebetidns. p. 78, c. ») Pfi«- 
maier, Wort d. jap. Spr. Nr. *) Kiei fer«t B. I, p. 64, b. Böhtlingk, 

iak. Gramiii. Lex. p. 29» a. *) Collado, üict. Ui^. Jap. p. 70, a. ') Anyot, 
Dtet Ttoft. Mmtob. 1, p. Wt. •) Bö k il tagk , Jtk. OriM. Lw. p. 47, a. •) Co I - 
Udo, Dtet. Uaf . J»p. p. 70, b. 8 c k « i d t , Mo^f. dMtMh. rw«. WSrt. p. SM, c- 
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d) Au>tiill iler Linginile. 

^apacisch \ Jp (kumo) (»arauea", Maudiu ^(^^eluie- 

Xen) „ a r a i g n 4 e", Soomi himftbftkki »Spinne*'. 

e) Ausfall der Labiale. 

Japaniscb )j ^ (uoH)^) neben )j / (iioboH)-*) „ascendo", 
Suoiiii nousca „steigen". I, , 

;fapauisch ]j ^ -^(kataHJ*) „na r ratio", jakutisch uaiicia») 

»ers'ftklen» ber ickten**, turkueh -tatarisch 
«Wort«. 

Viel hfiafiger ist der entgegengesetzte Fall, dass ein nrsprOng- 
Hcher Guttural oder Labial im Japanischen ge^cnOber den yerwand- 

ten Sprachen bewahrt ist, wofür unten weitere Belege folgen werden. 

Abächw&ehang der Hutae. 

Die Halbvoeale und die Silfiant«i s eraebeinen ttberaus 
häufig an Stelle der Hutae. Die Belege finden sich unten bei den 
einseinen Buchstaben. Eine besondere Beachtung verdient der Fall, 
wo eine primitive Gutturale in die Labiale ilbertritt. Diese lisst ni&m-' 

lieh gern ihren Vueal fallen und geht dann in u über, das mit einem 
vorausgebenden a in o, u zusainmeufli^st, ohne dass die Schrift 
diesen Ursprung bezeichnelu. 

^äpaniscb (taute) „begleiten'*, Suomi seuraa, magya- 
risch ki-sert id., Mandiu V (da;(ame)^) Msuivreqq.''; mongolisch 

• > 
1 

k 

I (daglia;^o) „folgen, begleiten {gh = b = v — u). 



•tapanisch 4^ 7 j. (toba.se)«) „do" nebeu -^^ p (tabi)««) 
V er 1 ei h e n"*, samojedisch (Jurj tau «bringen, geben**. 



>) C«llido, Oiel. liQg. Jap. p. IS« ». *) A myol, Dict. T»i t. Maiitcb. H, p. 40. 
>> Collado, Diel, l'iag. Jap. |». 12, b. *) C o II a d o , Dict. tin?. .Tup. p. 8S, a. 
*) BöbtHn^k, Jak. «ramm. Lex. p. St, b. ^) Pfiamaier, Krlüiil. elc. in dau 
SiUuDgsb. Bd. XI, p. 514. ^) A m y o t, Dict. Tarl. Mantcb. II. p. 198. S c h tu id t, 
Mong. dtataeb. nua. Wört. p. 266, a. Oollado, Diet. iias- Jap. p. 80, b. Pfis-i 
■aaiar, Brlint «te. ta 4«« Sitoungab. B4.XI, p. SU. ti) Ca^tren, WSrt .a. 
Spr. p. 28, a.- 
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(Tawg.) tada'äma >), (Jen.) tedabo* ») „g^beu", Suomi tagoa 
M&nb ieten**. 

Japanisch /u ^ (tsodxuhl) *) » K 1« i d e r ausb eaa er n*, 
Mandüo } (taboäame) *) .»rapetasaer un habit, eottdre uo 



habit dans lea lieui deehir^s**, Ton ^ (tabume) id. 

laiiilUraaf. 

Sie tritt regolmässig bei deu dentalen Mutae vor den Voealen % 
und u ein, die \ ergieichung" zei<^t ;<ber, dass auch k bisweilen in is 
überging. So ist japanisch ^ (tsi)*) „Blut-", zunächst = mon- 
golisch ^(<^isuo)<^) »Bluf" = Maodiu ^ (seoggi)"), aber das 

samojedische (JeD.) k!, ki; das Jurakisch h6m, bOm, Tawgy^ach kam, 
KamassiDisch khSiQ, Os^akiaeli käoi, kam, kap lautet und so den Zu- 
sammenhang mit dem tOrkiaeh-tatariseben Ol» (qan)O* jakuHseb 
xäH^) id. zeigt, weist auf den gutturalen Ursprung. 

TeiMKilss dff CeisemteB ra ttrai Vciiieteri Ii den TemtiteK 

Spricken. 

d) Gutturale. 

K. 

Das japanische k entspricht sowohl dern .^(k) des Mandzu, so 
wie dem^(k) des Mandiu und fifongoliaehen, dem J (q) und ^ (k) 
des TQrkiscb-Tatariaehen, dem k (kk) der samojediaeh-dnnisehen 
Sprache, als auch den Aspirationen ^(x)> X Mandiu, mongolisch, 
jakutisch, h mugyarlsch, h Suomi« Im Anlaute erseheint es statt der 
Media. Wo es im Innern durch die letztere oder deren Entwicke- 
lui^en vertreten wird, muss letztere als secundür betrachtet werden, 



») Castren, WSrt. d. »m. Spr. p. 220, a. ») Pfizmaier, Krit. Durchs, d. 
üawtd. Wort. p. 147. ») Amyot, Dict. T«rL Maotch. II, p. 174. *) CollaJf», 
Oivt. ling.Jap. p. 119,b. ^) Sob mid t, Moog. deutocb. russ. Wört. p.330,c. ^) Amyot, 
DicC. Tili. Hutcb. II, p. 47. 0 Ciilr^n, W6rl. 4. Mm. 8pr.p.208, a. BniitNugk, 
J«k. Granin. Lex. p. 77, «. 
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Spanisch a (kawa) «) „Haut, Rinde**, Aino y«« -p 
(kabu)*), samojediseh (Jur.) hoba, (Tawg.) kufu, (Jen.) koba, 
(Ostj.) k6b, kob, (Kamass.) kuba, kuwa») ^Haut. Rinde**, wot- 
jakisch köm „Riude**. magyarisch faäm „Schale, Oberhaut**, 
b^j id. härtya „Häutchen**, tscheremissisch kaivaita *) »cutis, 
pellis^ moiigoltsch ^(xalisua)«) »Haut, Membran. Sehale**, 

t 

samojedisch (Tawg.) kasu, (Ostj.) käs, (Kamass.) kaza') »Rinde**, 
Spanisch ^ -p (kasa)^) „cortex**. 

Japanisch /f y ^ (kuhoi)») »obsairus**, ^ 7 ^ (kurasi)««) 
^eaeco**. mongolisch ^ (x<>roo)<*) »der Staar am Auge**. Vgl. 

magyarisch hälyog » Suomi (silmän) lialvo »Augeafell**, kalret 
»sehattfger Ort^.tQrkiseh^^gueuIgö)») »ombre% ^ 

(ku]*oi)") „noir**, Mandiu »*) und mongolisch ^ÖC^J^»)» türkisch- 

tatariaeh & ^ i^l^r^) » jakutisch xapa <») id. 

Japanisch =1 (ko) *•) »Sohn**, mongolisch ^(köbegün) <^) 

„Sohn. Knabe, Jüngling**, syrjänisch kaga**) »puer**, samo> 
jedisch (Os^.) koap» kowam, koggam<») »erieugen, hervor- 
bringen**. * 

Alpanisch u \ 3 (kokoh»)**) MHers, GemOth**, tOrkiscb 

JjjJ^(kÖngtil) *») „coeur, esprit, Tolont^, conrage**, 
jakutisch Koi^yl 22) „frei, unabhängig, Freiheit, Wille**, 
magyarisch k6ny »Willkür«*, ?gl. yf □ (koi), p zi (k6)*») 



t) prUmaier, Krit 0ureb8.d. Div. WSrl.p.114. •) CHstr^n , Wört. a. sam. 
Spr. p. 233. a. ') Wiedemann, Wotj. GrAOim. p. 314, b. *) Sitzungsh. Hd. XIX, 
ZM. Castr^n, Gramm. Tsciier. p. 63, a. •) Schmidt, Mang. deuUwb. rus«. 
Wftrt. f. 136, b. '} C«*tr«n, Wort. d. aam. Spr. p. 264, a. Coli ado, Dict. linq. 
Jap. p, aft, a. *) Bbandat. p. 99, a. Bbaadaa. p. 180, a. i*) Soh«i4t, Moag. 
deutsch, nm. WSri. p. 170, h, ») Sttanasab. Bd. XIX, p. 284. «*) LaMdreaa« , Bl. 
de la Gramm. Jiip. par Rodrig:iiez, p. 131, b. **) Amyot, Dict. Tart. Mantcb. I, 
p. 34S. 1*) Böhlline; k, Jak. Gramm. Lex. p. ÖO, b. i«) P fir m a i p r . Reitr. u. Erl. 
in den Sitxungsb. ßd. Xli, p. 388. Schm id t, MoDg. deutacb. nit». Wort. p. 180, «. 
**) Caikr^B, m. Gramia. Sjtj, p. 142, «. Caatr^a, Wdrt. d. aaa. Spr. p.ll?,b. 
*•) P ri z aia i a r , Krit. DurClM. d. Daw. Wfiri p. 87. »0 K iaf f • r et B. II, p. «88, a. 
*«) Sttaangab. Bd. XVn, p. 241, «. v. itdng. **) Col lado, Uiet. Iliiy. Jap. p. 100, b. 
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„peto", ^ 3 ^ (konomi)») „appeto". Aino y zi 

(konoburu) ~) ^begehren. Gefallen finden*", samojedisch 
(Ostj.) keskag, kekkag, kegak, (Jen.) koinaro\ koinado\ (Tawg.) 
karbutom» (Jur.) baraadm«) „wollen**, 

. •#iipaiiue1i (kake)*) »admoTeo", samojedisch (Jur.) 
hahaji») »nahe*» Maadiu ^(xandi) *) «pi^ds» qui ii*est pas 

^loigne". magyariseh k5zel «ftahe**, moDgolisch ^ (x^lax^^)') 

Msicb naliern, uin Jemand sein''» Aiao J^*'^ j\ (hange) 
tOrkiseh^^y (qongso)*) ^Naehbar**, Tgl. japaniseh Jl ^(faX») 
«Seiten samojediseb (Jur.) haeii „Seite, HSlfte«* (s. u.)* 

Japanisch }r ^ \^ (tokake) i«) „ Eidechse**, magyarisch 

gyfk, samojedisch (Ostj.) tös, tösö, tos, (Jup.) tans, (Kamass.) 
thenze ")j jakutisch twimmt *') „Eidechse'*, syrjaiiisch daod- 
2UU ^0 tilaeerta agilia*'t osyakisch cacx ^^), Suomi sise-lisko, 
sisa-lisko id. 

Japanisch t (tsuki)«^ «taado**. türkisch Jirj^ (deai- 
mek)i») »piler, battre, frapper**, syijftaisch toja«*) »fundo**. 
#aq»a]ii8ch ^ y (ake) „ a p e r i o **, mongolisch ^ (aog- 

ghai)) ^ jakotiseh ai|a *« Suomi sTa soffen«, magyarisch aj-t 

„öffnen* türkisch ^^^\ (aömaq) i»), Suonii avasta , jakutisch 
ac *s) etc. " 

-Japanisch ^ ^ y (akite) **) „expavesco"*, Mandsbu * ' 



^) Cotlado, Dict. ling. Jap. p. Ii, b. Pfizoinier, Krit. Durchs, d. Da w. 

Wort. p. 89. 3) C a • t r e D , WörU d. Mm. Spr. p. 304, b. C o 11 a d o , Dict. ling. 
iap. p. ISO, S) Caatrint WSH. d. mim. Bpr. p. 0, «. Aaiy<it, Diet Tni. 
Mmtelu I, p.418. 0 ScHlMk. nua. Wört p. ISS««. •) Pfis* 

aaier, Krit Durchs, d. Daw. Wort. p. 102. Schott, Über das Altaische etc. p. 113 
*•) Pfizmaier, Krit. Durchs, d. Daw. Wört. p. 42. *») Caslren, Wört. d. sam. 
Spr. p. 213, b. ^) Bö htiingk, Jak. Gramm. Lex. p. 101, b. Sitzungsb. Bd. XIX, 
p. m **} ColUSo, Oiet Ung. Jap. p. 137, a. i>) Kleff er et B. I, p. SSS, b. 
M) Caatr^n, EL Gtmmd. Sjnj. p.lSO, b. ^ Cotuae, Diet Ue(. Jap. p. 174, a. 
Silmagab. BS. XXII, p. IIS. «•) Celltdo, Diet ling. Jap. p. 44, b. 
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(ikdma) *} v oi r p e u r^, mongolisch ^ (^iux^) „ $i c h f ü r c b- 

tCD**» magyarisch ijed Mschrecken, erschrecken*. 

•Spanisch ^ (foke) 3) «vapop«» fOrkisch ^^(bough)») 

^vapeur", samojedisch(Tawg.)baUua,' (Jen.)bedduo)^) „bamp f", 
(Kamass.) mäje^) .,01109^*. 

Japanisch ^ |> (gotoku) ^sicut", jakutisch k^P^k^J 
Mgieich, Gleichhf il; gleichwie". 

geschieden 
Riss 



«hipanisch ^ (sakal'i)<>) nge trennt, geschied 

sein", mongolisch ^ (sighur;(o) „zerreissen, einen Ri 



b ekommen«*» ^ OifiTbnlxo) **) »reissen, durchreissen**, 

»< 



I 



tQrkisch Jv«» (symaqj^^j »casser, roropre, disperser"*, ^^«^ 
(synmaq) »4tre rompu, dispers^", magyarisch szaggat ,,zer- 
reissen"» szakad »reissen, zerreissen, brechen*, elszakad 
,iabreisBen, abfallen, getrennt werden**. . [y^^ 

Spanisch jj^ (nke) <*) »reeipio**» Aino ^ ^ («ku, okf 
»bekommen**, ostjakisch nejeM <•) ^ncbmen**, magyarisch vesjs 
(Te^ni, venni), Suomi ottaa, syrjanisch bosta „capio«', mon- 
golisch ^ (ah;(o) „nehmen**, samojediscb (Ostj.) igam, iap. 

(Kamass.) t¥m id. türkisch ^\ (almaq). 

Japanisch ^ ^(waki) »die Rippengegend*, ^ >^ 
yl ^ (waki-basame) „unterden Arm nehmen**, Mand&n i 



*) Amyot, Drct. Tart. Mnntch. I, p. 148. *) Schmidt, Mong'. ilmitsch. rus*. 
Wort. |). y, b. 3-| Colladü, Dict. liii-. Jap. p. 137, b. •*) Kieffer et ü. K p. 243, y. 
^) Ebendas. p.'ill, u. ^) Caairea, Wärt. d. sam. Spr. p. 192, a. Cuiiiidu, 
Dict üog. Jap. p. 124, b. *> Bdhtlingk, Jtk.fiTamiii.Uac p.71,a. *) P^Uintter, 
Bett. B. Kamt. d. Ut jq». Poesie in den Sitsungab. 1849, Dee. p. SSV. l<0 <l 
Mong. deutsch, russ. Wort. p. 3S7. it) Ebendas. p. 3Sß, o. Kieffer et B. Ii, 

p. 124, a. ") Collado, Dict. ling. Jap. p. III, b. »*) Pfiamaier, Krit. Durch», 
d. Daw. Wort. p. 22. Caalren, Os^. Gramm, p. 102, a. Castre a , £1. 

GnMBm.Syrj. p. 138, a. Sitzungsb. B.XIZ, p. 148. Pfixmai er, Bett, s. Kennt, 
d. Aino-Poerie in deiK Sitsmgib. 16S0, II, p. 106. 



Digitized by Google 



[US] 33 

(va;(ijame) ') ^soutenir qii. par dessous Taisselle**, jakutisch 
ojosoc*) ,»Seite, Ribbe", vgl. oldal. 

Japanisch ; ^ ^ ^ p (fukusa mono >) „ m o 1 1 i s (cosa 
blanda)**, magyarisch pufaa « weich", tscheremissisch poäkoda ^) 
«mollis". 



Wie bemerkt, wird initiales g durch k ersetzt, wenn nicht Zu- 
sammensetzong und die ihr gleich würkende Aneinanderrflckmig die 

ursprüngliche Media schützen. Umgekehrt scheint auch bisweilen 
die primitire Tennis asur Media herabge55iinken zu sein. Häufig er- 
scheinen in den verwandten Sprachen die Halbvoeale v undj, von 
denen ersterer sich schon im Japanischen bisweilen eindrängt. 

Japanisch 4^ " -^l (^^^gO ^) »» cl a v i s mongolisch t (xa~ 

4 

ghuj(o)^") »verschliessen" =jakulisch xäi') „verschliessen, 
versperren*', vgl. Japanisch ij % 3 (komoit, d. i. ko[kauJ -f 
moii)«) „includo"^ 

Japanisch i\ <^ (sarage) *) « i m p e d i o mongolisch 

(töidgekü) 10) „hindern, anfhalten**, Siiomi tytyä ^an fh alten". 
Japanisch ^ |« (togame) *i) «incuso^, Mandzu ^ 

(toome) ndire 4e8 injures*, samojedisch (Jur.) teador- 
^au« (Jen-) tihiro\ (Ostj.) tiap, tuotag, tätag<<), magyarisch szid 
»schelten*.. 

Japanisch )J l (migilij«*) „rechte Seite jakutisch 
jija *5) „recht, rech te Se ite^. 



0 Am 70t, Diet Twi. Muiteb. JII, p. 9U. •) Bdhilingk, Ml. Gvmm, Ux, 
p. aS, b. ■> Co I U4o « Oict liag. Jap. p. SS, b. Cast r j«, Orsnim. Tkcber. p. SO, i. 

•) Collado, Dict. Ung. Jap. p. 21, b." •) ScbmitH, l^T^Tlg. deutsch. ru»8. Wiirt. 
p. 130, c. ^)Böbtlingk, Jak. Gramm. Lex. p. 74, b. ^) Coltado, Dict ling. Jap. 
p.21, b. 9) Ebendas. p. 60, b. lO) Schmidt, Moag. deutach. russ. Wdrt. p. 2.17, b. 
U) C Ollado, J>iel. ling. Jap. p. 253« b. **} Amyo t. Biet Tart Mantcb. II, p. 27%. 
•*> Catt D , WörL d. aam. Bpr. p. S70, a. Pf i am a i ar , Kril. Durchs, d. Paw. 
Vnri p. IM. **) BSbtlinf k, Jak. Grann. Lex. p. 41, b. 
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(424j 



Japanisch (sugi} „finio'*, türkisch (aong) *j 

»fin; issQe, iT^iieinent; U deroier'', japaoissch ^ suje 
,u 1 1 i m u a". Muidin ^ (si-tabame) «6 1 r e I e d e r o i er 



Japanisch 3^* ^ (tsugi) *) «verordnen, b efeh I en mon- 
golisch \ (Jugi^o)*) „befehlen**, syrjänisch «dkta •) „jubeo.** 



Japanisch -\ ^Ocogoje), )j ^ ^ (kordH)*) „gelaseo««, 
mongoUseh ^ (kaiddreku)») «kalt werde n<',^(küidün) „kalt*. 



t 



(küruku)*) M frieren, gefrieren**, aamojediaefa (Jen.) kod^ 

diVo' *<>), tseheremissiaeli kttem **) „frigeo**, syrjänisch köida 

„f r i g e s c 0**, kodzyd „f rigi dus**, magyarisch hideg «Kälte«, 
hüs «kühl«*. 

Japanisch \^ (kagami)") „bi ege n", magyarisch hajiik 

„sich biegen, krummen, neigen", wotjakisch kwasalo 
»biegen, krümmen**, mongolisch (gha^ixo) **) „krumm 

l 

werden**, "f (ghaghoi^o)*^) ^vorwftrta niedergebeugt tein*'. 



Japanisch jf^Cfoge)") „ausgehöhlt sein**, Mandiu 



(uxume)«*) „e Tider, creuser*. mongolisch j 



ColladOfDict liog.Jap. p. 30,«. *> K{«rf«r •tB.n.p. Ul,b. »ykmjnU 
Diet T»rl. Nuf ek. II, p. 68. P f i sm • t «r, B«itr. i. Kttint d. Aino-Pota. Siligtb. 1849, 

Jio.p. 121. >)Schaiidl,Mong:.deatftc1i,raa«,W5H. p,aMt«. *) Ctftr^a, Bl. 6n«jii. 

Srrj. p.lS{>,b. ^-j c oII a d o , Diel. ling". Jnp. p. 237, a. ») Schmidt, Monp. deutsch. 
rOBS. Wort. p. 177, c. ^) Kbendiis. p. 185, c. Castren, Wört. d. sam. Spr. p.SI,«. 

Castren, Gramm. Tscher. p. 64, a. Pfizm aier, Zua. u. £rl. etc. Sitzungsb. 
Dd« XII, p. Sil. **) Sekmidt, N«atp. deutudi. nu«. Wftrl. p. 108, «. Kbeadat. 
p. IM, «. *») Pns««i«r, BrL «. Ziw. ffitsuagtb. Bd. XII, p. S41. «•) Am 70t, 
Htnteli. I, p. »17. SeliiDldt, Uwf, drotieb. rata. WSrt. p. 4a, 
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höhlen'', 8iunojedtacb(KaiD.)ü9u^O »aushöhlen'', magyarisch 
H} Maushöhleo", Tipa «Höhlung«', türkisch Jr^l (olmaq)*) 

■ 

wCreuser un coneonbre.** 

Japaniseh ^ ^ (usagi) „ I ep us tuogusisch uikanao 

taa^akki^} „Hase**. 

J. 

Das anlautende japanische j kehrt zum grössten Theil in den 
verwandten Sprachen uneder, bisweilen erscheint es durch monilUrtes 
B (9) oder selbst reines n vertreten, selten steht es einer primitiTen 
Mttta gegenQber. Im Innern wechselt j mit f (v) wenn e folgt. 

Japanisch ^ a, (jumi) „Bogen**, Aino ] gü ost- 

jakisch jörox, 0. S. jöroi^, U. S. jayro'j«). türkisch (jaj)^) 
i^arc*, lappisch juoks, Suemijoutsi, syrjänisch vudz* •) wotjakisch 
Tui, magyarisch fr. Tgl. japanisch )j g (joH) Pannen". 

Japanisch ^ a. frsomnium**, mongolisch cgQ> 

dün) *•) „Traum**, samojedisch (Jur.) juda, judea, „Traum**, 
judeau „träumen" = (Tawg.) juiletem, (Jen.) jure'ero', (Kam.) 
töduriftm")» jakutisch ifU*) „Traum** = türkisch-tatarisch Jy 

(tül), Jiy (tttl) Mandzu ^ (tolgin) »»)• 

Japanisch 1^ zi^ 3 (Jogo^O ^0 «sordesc«**» syijftaisch 
jog „aordes**, jogsa „sordidusfio**, samojedisch (Jur.) 
Bohol (Jen.)nohi « (Tawg.) »ager „Schmutz*', (Jar.)iioholo^ou, 

(Jen.) nohil'u'abo, (Tawg.) »akeraju'ama *•) „beschmutze n**. 



mongolisch % 



(3udar;(o) *') „sich verunreinigen, sich 



4> 

beflecken**. 



1) C astr e II, Wort. d. 8IIIB. Spr. p. 180, a. «) K i e f f n r nt R f, p. i46, a. ») Col- 
Udo, Dict. liag. Jnp. p. a. *) Schott, Ober das Aitaiscbe etc. p. 6Z, Pf ix- 
it«i«r, Krit. Onrdi*. 4, D«w. Wört. p. 27. *) Castr^n, 0<y. Gramm, p. 84, k. 
0 Ca itrtfm, Gmam, Syij. p« 164* b. 8) Kleff «r «ft B. 11, p. iWT, h, •> Oo I- 
Itdo, Di«t. llag, Jap. p. «. t«) Sek ml 4t, Uong. deoiaeh. nM. WM. 
p.300,a. *i) Ca str^n, Wort. d.sam.Spr. p. 291, a-b. *«) B ii h 1 1 i n , Jak. Gram«. 
Lex. p. 113, a. i3)Amyot, Dict.THrt.Mantch.il, p.m. Collado. niot. Iln^. 

Jap. p. 126, b. ^!>> Castrea, Ei. Gramm. Sjrj. p. 142, a. Caatraa, Wort d. 

•am. Spr. p. 273, h. i') Selm 1 dt, M«n^. deHfacb. rova. Lex. p. 811, b. 
(BoUer.) 3 
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Japanisch x(yeH«) »Kragen des Kleides tfirldseh U 
(jaqa)') „collet» pan de robe*, osQaldseh jlrai^) »Hintertheil 
des Kopfes" «B jakutisch ca^a*) »Kragen, Hintertheil des 
Kopfes** «s tsehiiwasehfseli ciora, wotjaklseh sires») „Kragen". 

Japanisch ^^"3: (yeda) •) „ramus", ostjakisch jära.i, S. 
järapT'j, 8uomi oksa „Ast**, magyarisch ag, mongolisch JjCaöa)«) 

» A s t **, wotjakisch ul = syrjänisch uu „ramus**. 

Japaniseh -^S 7 A ^ (jayalraka) *) »weich% samojediscb 

(Jen.) jube = (Tawg.) juaja*») „weich**, türkisch Qwat^ 
chaq)") „mou, tendreautoucher", mongolisch ^ ßögelen) »*) 

i 

»weich, sanft", jakutisch cuMRä »weich werden*. 

Japanisch S au y (ajuroi) »s c h r e i ( e n", jakutisch tata- 
risch äTUJiJia^^) „schreiten", Ton tflrkiseh (adem), tatarisch 
(adym) tschuwaschisch o^^a »*) „Schritt** = mongolisch 
^ (al^om) » ^ i^X'O »Schritt", • ^ (alx®X^)^0 uSch reiten", 

h 

Mandiu £ (osSome) *•) j^aller le pas**, Snomi as^kelet NSehritt^ 



samojediscb (Jor.) "atgam) »sebreiten**. 



Deut&le. 
T. 

Wie die Gattnrate k im Anlaute auch itlr ihre entsprechende 
Media eintritt, so steht auch Tor i und « d- in dieser Stellang IQr d> 



*) P f i z m a i e r , Kn't. Dnrchs. d. Daw. W5rt. p. 81. ^) K i f f f r et B. II, p. 1270, a. 
*) Castren, Ostj. Grunim. p. 83, a. *) Böhtliogk, Jak. üramoi. Lex. p. b. 

Wiedemann, Woij. Gnutt. p. 327, b. «) Siebold, Eplt liag. Jap. in d. V«rh. 
r. 1i«t, Bat Om. Bd. XI, p. S6. Ö C« str^a, 0*y. Qmm. p. SS, •) 8«k« I (, 
Ober dM Altaiscli« etc. p. SO. *) PfUaaier, Krit. Durchs, d. Daw. Wort. p. 164. 
»0) Cnstr^n, Wört. d. «am. Spr. p. 301, b. Kleff er et B. II, p. 1206, 

»*) Schmidt, hlaag. deutsch. ru»8. Wört. p. 313, c. Pfis maier, Krit. Dercb«. 
,d. Daw. Wort p. 16. i<) ß 5 h t i i d g k , Jak. Grunn. Lex. p. K, a. Sc i4t, 
Lex. p. iS, c. 1«) Am y ot, Did Tart. ÜMiteb. I, p. 206. «ir^o, W«rt. d. 

«an. Spr. p. 2»b. 
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Ausserdem scheint die Torausgeheode Muta k das snffixiTe d z\it m 
erfaArten, das sieh aaeh nach dem AhCalle des ersteren behauptete. 
Das japanische i erscheint daher in den Tmrandten Sprachen als i» 

Japanisch y ^ \ (tatako)*) «kümpfen (im Zweikampf)", 
jakutisch Tycyii «) „kämpfen, sich mit Jemand herum- 
schlagen", magyarisch tusa ^ Ka m p f tusakodik i n g e n, 
kämpfen'', Suomi taistella „ i i u g e n samojedisch (Kamass.) 
ta'bdüUam^) id. 

Japimisdi ^ ^ [ (tovoi) *) „fern" Aino -;7 ^ |. 
(toimaj^j, niagyarisch tavol id., samojedisch (Tawg.) tagabtä, (Jen.) 
tehoti« tehoti*) „entfernt". 

Japanisch ^ Jl (tevolre)*) „cado**, Mandiu^(tuxeme)T) 

.tomber, choir% jakutisch t^c») „ren einer H&he herab- 
fallen, fallen" = türkisch-tatarisch j\<wy (tüsmek}, 0^^^ 
(dOsmek) id., magyarisch dül „zusammenfallen". 

Japanisch -^Ji (tahi)*) „mal"» Maad&u (dabk6ri)*«),par 



degrds, par pair", mongelisch f (dabxor)<9 «doppeltr-fach*. 



Japanisch l '< b (tatami)^^) „plico", samojedisch (Jen.} 
tokatäbo^*) »falten^ Mandiu | (tujame)«*) »conrber, plier. 



tordre, fro isser", jakutisch To^oi „Krümmung", TOi^oi,^ö 
„Krümmungen bewirken^, Suomi taipua « s i c h beugen", 
taittaa j^heugen". 



1) Pfismaier, WSrL d. jap. Spr. Nr. 325. *) Böhtliugk, Jak., (iramm. Lex. 
p. 110, b. *) Caa f r < Q , WSrt d. «am. Spr. p. 1S7, b. ^) P f i z m a i e r , Rrit. DiurelM. 
4. Dtw. Wört. p. IM. •) Csatr<ii , Wört d. mm. Spr. p. 215, b. •) ColUdo , Diet 
üag. Jap. p. 16, a. km 70 1, DM. Tart. MaalBfe. U, p. MS. •) B ö htlinf k, Jak. 

Gramm, Lex. p. 11.% a, *) Landresse, El^m. de la Gramm. Jap. par R odriguez , 
p. 5. Amyot, Dict. Tart. Maiilch. II, p. 219. »*) Schmidt, Mong. deutach. 

raas. Wört. p. ÄtiS, a. »«) Collado, Dict. ling. Jap. p. 102, a. Caatren, 
W5rL d. aan. Spr. p. SS, b. 1«) Amyot, Dtek Tart Mteteh. II, p. 295. BSkt- 
Unirk, Jak. Grama. htx. p. M, b. 

3* 
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Japaaiscli ^ (tamago) *) nOTum**, tungusisch umukta, 

mniitka, umta, iDoiigolueh^(ftindQgeii) *) » Mandiu ^(ainxaii) *). 

jakutiach CUMUT» tOrkiach-tatariaeh (jumurta) •) «£1**. 

JapanUeb |« (toai)*) « Jahr**« jakutiaeli ciu » tOrkiach- 

tatarisch (jil), magyarisch ^v*), Suomi vuosi (vuote), syrjänisch 
vo, samojedisch (Jur.) po, (Tawg.) fua, (Jen.) fua, Ostj. pd, pü» 
p6« (Kam.) phie 9. 

Japaoisch ^ •^(katai)') «durna**; mongoliach f (xa- 

\ 

taghu) ') „hart, fest**, jakutisch xaTan ») „hart, fest**, Mandiu 
^ (X»taD)0 Je r 0 x«. türkisch j i»(qaty) «•) u r, f 0 r t, t i 0 U n l«. 

saninJeUisch (Tawg.) kar4agä, (Ostj.) kom, kem'a, (Jen.) korega'a, 
(K;irnass.) kaspa „harf*, komdekm^i) „harten" (EUsen), magya- 
risch kemeny „hart", Snomi kova „hart". 

Japanisch h ^ (kata) ") „Schulter, Seite**, samojedisch 

(Ostj,) kSte, kädd, kftndier, kittar. kAdar, kd, (Kamass.) kot, (Jen.) 
kd,kio, (Tawg.) kai, kef, (Jar.) haen") «Seite«, (Ostf.) kuaga 
nSehnIter**, knagan-par , koakta-par, kuet-par , kSget-par 1^) 

„Achsel'% Suomi kylki „Seite**, türkisch (qat)") „cote". 

Japanisch ^ (futa) ^") „Deckel**, magyarisch fi^d^l 
„Deckel, Dach", ostjakisch e vc, S. a-je »'') „Deckel", Mand£u 
|^(oköin)iBj „ cou verde**, Suomi peittää „bedecken**, von 

japanisch :^ (fuki) i») »tego". 



*) Col lad 0, Dici lin^. Jap. p. 95, b. «) S ch o 1 1 , Über das Altnische etc. p.82. 
*) Pfizmaier, Wört. d. jap. Spr. Ar. 190. *) SitouDgsb. Bd. XLX, p. 276, s. y. cv 
*) Ctatr^B, WSrt d. «m. Spr. p. 238, b. •) ColUd«, lN«t Ibf. Jap. p. 40, b. 
n Sehmi dl, MoBf. 4le«tt«h. rmu. Wört p. 148. •) Bdhtl Uffk, Jtk. Ortnn. Lm. 
p. 76, a. ») Kaalen, Llog. Mandach. inst. p. 14S, b. i») Kieffer et B. II, p.413,«. 

Castren, Wört. d. sam. Spr. p. 232, b. i») Pfiamaicr, Knt. Durchs, d. Üaw. 
Wort. p. 123. »») Ca st ren , Wört. ^ ktitti. Spr. p. 280, b. !■») Kbendas. p. 122, b. 
i'') Kiefier et B. II, p. 413, a. i«) IMizmaier, Rrit. Durchs, d. i>aw. Wört. p. 31. 

^ Cfttftr^«, Oi^. GraniD. p. SO, a. Anyot, Dl«t* Tart Maatoli. I, p« tOO. 

Collado , Dict. Uttf. Jap. p. 1S2, a. 
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Japanisch ij ^ ^ (kaf aH) *) ;,gesagt werden**, samo- 
jedisch (Jnr.) be&tao, (Os^.) kadap« ketam*}, toeheremissisch ke* 
lesera») «dico«. Jakutisch KändS „erifthlen«» J^ir(kftptfil) 

»gesprfichts''. 

Japanisch |> ^ (voto) ^) »letstgeboren, jüngerer 
Bruder", mongolisch |^(od;(an) «) „der Jüngste in einer Fa- 
milie** » jakutisch auruB »der jüngste, der kleinste**. Tgl. 
magyarisch 5cs, dcse »der jflngere Bruder**. 

Japanisch ßi ^ (sita)') »Zunge**, samojedisch (Jen.) siobo, 
sioro, (Tawg.) sieja, (Ostj.) se, sie magyarisch nyelT, ? Handiu 
(ilenggu)») „lingua**. 



D- vor i und u 5- tritt nur an Suffixen in der C()in[iuyition und 
ZusaHiiaeiiiückung in seiner reinen Gestalt auf, obgleich von den 
Lexikographen einige Formen constant mit der Media aufgeführt 
werden. Seine Vertretungen sind dem eutsprcehend d, J, l(r), j, s/. 

Japanisch rt fiTt (ßdnl-i) i») „links**, samojedisch (Jur.) 
wädisei (Unke Handf), (Tawg.)badi'6, (Jen.)badiy bario^^ »links**, 
mordTinisch (Et. Üb.) Tid, wotjakisch paljan»), magyarisch bal, 
Suomi Tasen id. 

Japanisch ^ (midaH) ^*) »coofusio**» mongolisch 



(megdekü) „in Uu Ordnung od er Verwirr ung sein", samo- 
jedisch (Jen.) meggidi|}^ro , meggidigedo , (Ostj.) mägal|;ak» mua- 
galag") „irre fahren, sieh irren**. 



Pfis maier, Beit. z. Kennt, d. iUt jap. Poesie in deu Sitzongsl). 1849, Dec. 
p, Sra. •) Caelrla , WSri ü. Mm. 8pr. 9, 2S7, «. *) Caatrili, Granm. Tach«r. 
p. S3, b. «) BShtliagk, Jak. Gram. Ux. p. Kl, Pfixmai «r, Erl. «. Zut. 

Sitzunjsb. Bd. XIT, p. 388. «) S c h m i d l, Monj?. deutsch, rusa. Wort. p. 60, b. Pf in- 
niaier, Krit. Durchs, d. Daw. Wort. p. 174. ^) Gas tr^ n, Wört. d. sam. Spr. p. 307,b. 
*) Kaulen, ling. Mandsch. insL p. 143, a. P f i z m a ie r , Krit Durchs, d. D.iw. 

WSrl.p. iaSL Cattr^n, WSrl. d. imii. Spr. p. 248, b. ») Wledemann, Wog. 
QrMitt. p. tat, «*J Coli «do, l>iei. ling; J^. p. 19», h, ««) 8 ehmi dt, Ikaf. 
dMiMii. ruM. W5H. p. SU, c. «») ir < n , WSH. dtr Mm. Spr. p. 2SS» ». 
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Japanisch ^ |« (todoki) i) „pervenio'', tscheremissiscb 
tolam^) „venio'', Suoiui tuUa id.» samojedisch (Kam.) thulam *) 
„wohin gelangen**, (Ostj.) tuleaam „erreichen**, (Jen.) 
toeboV taebo^ *) M^rreichen'', (Jur.) taew4u, taewad Au ^) « B r- 
reichen**. 

Japaniseh ^ j- (nadame) >) Mconsolor**, (nade)«) 
»besänftigen**, Mandiu (nadixü<tnie) ^) »aTOir eompas- 



sion de quelqu'uD, te cousoier daas ses peines*"/^ 



(Dae6i;(ijeme) „tacher de radoucir les esprits irrit^s". 

Japanisch 07 Jf' /f Tidasi) •) „herausgeben", (ide)'«) 
„hervortreten**; syrjänisch peta „exeo", petkeda^') „effero**, 
wotjakiseh poto") „heraus-, herTorkommeo Suomi eteli 
i^auster**, itää „germino**. 

Japanisch )j ^ ^'(domoH) »stottern", mongolisch 



(degedekfi) »anstossen (im Reden), stottern**, Mandau : 



(tancame) 19 „baibutier, avoir la langue embarassee**. 



erscheint unverändert in den verwandten Sprachen wieder. 
Hin und wieder bat es sieb aus nasalirtem j entwickelt und tritt dann 



1^) Collado, Dict iing. Jap. p. 100, b. *) Cnstr^n, Gramm. Tacher. p. 73, a. 
*) Caitr^D, WSri d. aanu 8pr. p. IST« «. *) Bbcnd««. p. 210, b. *) ColU4«, 
Diet. Iflg* J«p. p. 26. a. •) Pfisntier , Beit. b. Kenntn. d. Sit jap. Poes. Silxugsli. 
i849. Üec. p. 396. ') Amyot, Dict. Tnrl. Mank-h. I. p. 279. Ebendus. p. 287. 

*) Pfitmaier, Krit. Diirphs. d. Daw. Wöit- p. 20. **) PfiAinaipr. Bcitr. Ktimt. 
d. ült. jap. Poes. Sitzungsb. 1849, Dec. p. 318. Wiederoauu, Wotj. Gramm, 

p. 324, R. 1*) Cattr^tt, fil. Onnim. Syrj. p. ISS, b. i*) priimaier, Battr. ww 
Kmt 4. Atao-PMt. SItemgab. 1S60, II, p. ISl. m) SebmiSt, Moiff. deutich. raw. 
WSH. p. 27S, b. Amyot, Did. Tiri. Mtiteb. H, p. ISS. 
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einem ;\ s, d ^epfenüber. Häufig bieten die verwandten Sprachen 
eine Gruppe (nd, iig) wo das Japanische blos n zeigt. 

Japaniach «. (ni)i) Mressembler", mongoliäcb ^(neigen)«) 

„gleich; egal". 

Japanisch y ^ (vono) 3) „sei b s t", .«samojoHisrh (Ostj. ) oiiek, 
oneg*) „eigen, selbst** von one, dem Stamme des Heüexivpro- 
oomens» magyarisch ön ^selbst, eigen". 

Japanisch;:^ y(ane)^) „ältere Schwe st er**, samojedisch 
(Oa^. ander Tschaja) b«m*) kälter e Schweater**, aber aeM 
«jflngere Sebwester*'. 

Japaniach }j y ;f (nebuH) «, 1 i n g o **» magyarisch nyal 

„lecken*", syrjänisch »ula, tscheremissiscb nulem, Suomi nuoila, 
jakutiacb ca.ia, türkiscii-taiarisch (jalamaq), J^^lo^ (S^Ia- 



maq), mongolisch ; 



(dologbaxo), 



(dologboxo)» f (dolijaxo) «) 

< I 



aamojediacb (Kam.) nüiäm id., Mandiu ^(ileme)*) Aleeber**, 
spanisch ^ "p (funi) .»Schiff**« mongolisch \ (ougghuda). 



samojedisch (Jur.) ~ano, (Tawg.) *andui, (Jen.) oddu, (Ostj.) aud, 
an^e, ala, (Kam.) änti »Boot'* (s.o.), jakutiaeh nSchiff"*, 
Suomi venhe\ mordviniseh vUnd. 

Japaniach ^ ^ (mune) *«) „p e c t u s", samojedisch (Ostj.) 
mug^t, muget, müt, (Jur.) mk\ (Kam.) ma\ rnttU ^i) «Buaen", 
ugriach-oatjakiscb merer, S. MB^Te'^i«) „Brust", ayrjftniach mor&a**) 
«pcctua**, magyariach melly, Suomi poTi ,» Busen **, mordTinisch 
(Er. Cb.) mci^e «Brust**. 



1) Ltadrote, iA. de la Gramm. Jap. par Rodriga p. ISS, *) Selinidl, 

Mong-. deutsch, russ. Wort. p. 8S, c. ') Pf izm ai er, Erl. u. Zus. in den SiUuogsb. 
Bd. Xn, p. 337. •*) Castren, Würt. d. sam. Spr. p. lOa, b. ») Pfizmaier, Krit. 
Durchs, d. baw. WörL p. 127. *") Castr^a, Wort. d. sain. Spr. p. 278, b. ') Col- 
l«do, Otet Ung. Jap. p. 273, a. Sitzungsb. Bd. XVII, p. 357. ») A m y o t , Dtet 
Tirt MMteh. I, p. ISO. «•) 0 o I o , Dkl. Vm^, Jap. p. 00, a. U) Ca • (r< a , WSrL 
d. aam. Spr | 211, a. **) Caalr^a, Oay. firamai. p. S7, b. Caair^a, Ml. 
Graaun. Sfrj. p. 140, a. 
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Japanisch ^ /( (iou) «) „Uuud**, ^ (ioda^öa)^) »chiea*. 



4 

J 



samojedisch (Jur.) jandu, jando; wug, wueno, (Tawg.) bän, (Jeo.) 
bü^ (Gen. baoo^» Kam. men „Hund**, syrjftDuch pon*) «eaDis", 
Suomi penn* lappUch hau*}. 



S, 

Der japanische ZSaehlaut e, im Innern neben %, das siemlleh wil^ 
kQrlich mit demselben wechselt» erscheint in den rerwandten Sprachen 
theils wieder als Zisehlant oder Spiritos A, theÜs als dentale Muta. 

welche durch J, J. j zu ihm herahsteigt. Wie in den verwandten 
Sprachen wechselt auch im J;ijiaiiisi'hen s mit dz (j^. ö), namentlich 
wenn in Folge des Vocahveehsels dz umnoglich wird. 

Japanisch y(sode)^) ^Ärmel**, wotjakisch sajas(saes)«), 
syrjänisch sos?), lappisch sasse, Suomi hiha, jakutisch ciäz<) 

»Ärmel% türkisch «iL (jig) •) «»manche*, tschuwaschisch cflui, 
CHHHbl*), samojedisch (Jur.) *u, (Tawg.) 4ija, (Jen.) tiojo, 4ieijo, 
(Kam.) tbu, (Osfj.) tönak, tünnag, 4önag»), Aino ^ _^°(tuda) »). 

magyarisch ujj ^ Ä r m e i Mandiu ^ ("UO »"lanche de 

Japanisch /f ;^ (suzusi-i) ") »kühl**, jakutisch coi *«) 

»sieh abkühlen*"» türkisch (soonq) • j,^ (saghuii) 
»frais» froid", wotjakisch sijam »kalt**. 

Japanisch -9 p^(sima)**) »insula", magyarisch ssiget» syr- 
jänisch ty» di») »insnla^ Handln |^(tun) i?) „fu«. 



Pfizmaier, Krit. Durchs, d. Daw. Wort. p. 70. *J Amyot, Dict. Tart. 
Ibntcb. 1, p. 172. •) C««tr<ii, WSrL 4. Mdi. fi^r. p. 2S7» «) Caatr^n, & 
Gnunn, 8713% p. t», •) P f i t m • i • r , KrIt. Dndi«. Dftw. Wöri. p. 7. •) W f 

de mann, Wo»j. Gramm, p. 326, b. ') Castr^n, Gramm. Syrj. p. i76, h, 
•) ß ö h 1 1 i nfk , Jak. Gramm. Lex. p. 16Ö, b. *JCaslren, Wort. d. saro. Spr. p. 199, a. 
1^) Amyot, DIct Tart. ilaatch. 1, p. 271. ^*-) Pfisinaier, Krit Durchs, d. Daw 
Wort. p. 7S. B ö b tl i o g k , Jak. Granm. Lex. p. 159, b. K iaf f er «t B. U, 

p. IM, b. Wi«aen tiiB, Woti- 6ni». p. aar, h, ») Co II ad o, DM. Ha«. 

Jap. p. 65, a. i«) c aatr ^ Gnvtt. Syij. p. lU» b; t61i a. A') Anj«!, Diel. 
Tart Manfch. 11, p. SOS. 



[483] 



43 



Jipuiueh i/ Jj|*(8aai)0 «pango**. Jakutisch ac*). tOrkiseh- 

tatarisch j\^L (saticmäkj«), (sandjmaq)») „percer*', 

(soqmaq)^} id., magytriach sxür „stehen**, tacheremitaisch 

tforeni^), pungo, ^aralam id. 

Japanisch ^ ^ (fusi) •) „articulus"» mongolisch^ (üje) ') 

«Glied, Zeitraum, 6 e legenhett^ magyarisch «Ge- 
ienk«, Snomi jftsen „6Ued^ jakutisch (^cjrttxO »Glied, 
Gelenk", samojedisch (Jurakiseh) a^sn**) »Glied, Hand-, 
Fussglied**, Tgl. Nandin ^(fus;^u)<o) »noeud qui Tient 

anz branehes eu an trone des arbres", Snomi paaska 
»Glied«. 

Japanisch -jy y (asi) '>) „Fuss", türkisch-tatarisch ^\ 
»pied% jakutisch axax^'} »Bein, Fuss** «uigurisch \ (ada;(i)**). 

Japanisch pii/^ (asita) »der Morgen**, syrjäniseh 
Mj^O »tempus matutiaum, mane**, Snomi aamu »Morgen**, 
esljakiscb iA^i^, *0 

Japanisch ^ \i (iisasi) i^) »LSnge, lange Zeit^, jaku- 
tisch ycyH „lang (in Raum und Zeit), Länge**, türkisch 
(ouzoun)i») ^long, longueur**. 

Japanisch ^ j\ (fasi)*<»} »pons**, syrjäniseh pos(k)>9 
samojedisch (Jur.) pu, (Tawg.) fftli, (Jen.) fhhi, (Ostj.) pil, päl, 
pyle^*») »Brücke». 



•) Collado, niet Ifng. Jap. p. 108, b. «) BSbilin^k, Jak. Orarnni. |. ISO. 
*) Kleff er et B. II, pSS, a. *} EbaaSa». p.lSl, b. *) Caatr^n, Granm. Tidiv. 

p. 72, ». •) CoIIado, DIct. ling-. Jiip. p. 13, b. ^) Schmidt, Mong'. deutsch, rtw«. 
Wört. p. 76, h. 8) Böhtlingk, Jak. Gramm. Lex. p. 174, a. ») Castren, Wort, 
d. Mm. Spr. p. 4, R. Amyot, Dict. Tart. Mantch. Iii, p. 214. Pfizmaier, 
Krit Oareba. d. Daw. Wört p. 82. i«) BSbtlitt gk« Jak. nraau. Lax. p. 4, a. ««)Ki«f^ 
r« r «t B. I, p. IS, a. t«) p f u n «i «r , Krit. Dareba. d. Oav. Wtet p. 07. G a - 
• tr^ n, EL Gramm. Syrj. p. 137, b. i<) Castren , Oalj. Gramm, p. 79, a. Pf ia* 
ojaier, Krit. Durch'!, d. Daw. Wört. p. 85. Böhtlinfk, Jak. Gramm. Lex. 

p. 46, a. K i e f f e r et B. I, p. 13i, b. 2») C o II a d o , Dict. liog. Jap. p. 103, a. 

^) Caatrtfn, i£l Gramm. Syrj. p. 1S8, a. *>) Castr^n, Wort d. Mun. Spr. 

p. aio, a. 



Digitized by Google 



44 [414] 

Japanisch 7 ^* (kahusi) 0 » c 0 0 p e r i Maodiu 

(;^6siine} »envelopper qch.**, mongolisch ^ (x^^X^) ~ 

(X^^'XOO »cudecken, mit einer Decke Qberlegen"; samo- 

jediseh (Tawg.) kauli^ema, (Kam.) kaüim^) „bedecken**, (Jur.) 

hücea 5) „Decke**. 

I 

Japanisch ^ j\ (fasi) •) „ c u 1 m e n Mandzu |^(ujan) ') 

^cime, extremite, bout**, türkisch (oudj) ^extrömite, 
fiot poiüt*', mongolisch ^(<^Qgiu:}9 »Spitze* Ende**, jaku- 
tisch ycyK*) der Snsserste; Spitze, Ende^; vgl. aveh Mandin 
^ (u^u) ^0) „ t Ä t e **, jakutisch 6ac „Kopf**, türkisch J-l (bai), 
magyarisch fej » (u, Soomi päii id. und japanisch ^ ^ (lye) 
»oben*' a Suomi yli id. 

Japanisch ^ b ^ ^ (kasijome) <i) »sieh fürchte n", 
Handiu /(ghü[v]adixijalame)i«) »exp aresc er e", mongolisch 



(X^'X^'o^X^) »»^^'' Schrecken d e s Verstandes beraubt 
sein**, türkisch (qorq-unj;) „timide, craintif**, J^^y 

(qorqmaq) »aToir peur, craindre*, Suomi kolkkata <9 
»Schrecken einjagen^ von Mandia f' (gholome)^*) »me- 



toere**. 



t) Collado, Diel. liar. Jap. p. 28,1. •> Amrot, Oiet. Tarl. Mtaleb. ], p. 48S. 

*) Schmidt, Mong. deutsch, russ. Wort. p. 176, e. ^) Caatr^n , Wort. d. Mn.8pr* 
p.203,b. ') Eheudas. p. 211, b. C o 11 a d o . Dict. ling. Jap. p. 199, 1.. ''jAnifot, 
I)ict. Tart. Manlch. i, p. 388. ^) S c b in i f1 1 , Munjj. dpiit^ch. ru»8. Wort. p. 77, b. 

Bühtiingk, Jak. Gramm. Lex. p. 45, b. ^''j A m y o t , Uict. Tart. Alauicb. 1, p. Z40. 

Pf Uma i«r, WSH.d. jap.Spr. Nr. 839. ») KaaUn , Ung. MasiMlk iotttt. p. 140,1^. 
1») SflhBidi, Moaf.ilsnlMh.niai. WM p.lS8,o. »4) Sehott, ObardaaAUaiiehaale. 
p. 88. Kaalan, Ung. Mandaeh. iaatil. p. 148, b; Sttamgib. Bd. XXO, p.l48i 
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z. 

Das tl^nende » entsprielit dem gleichen Ziaehlaute z (c), «o wie 
der Medialmuta d und ihren Vertretern *, l (r). 

Japanisch -^v^ t (fiza) ») ^Knie«, samojedisch (Jor.) püly, 

püle, (Ostj.) pAle, pulh;ii, pulsai, püla saiji, (Jen.) fuase, (os^, 
(Tawg.) fuagai«) „iknie% syrjäaisch pidaess) »genu*"» Suomi 
poWi »Knie*'. 

Japanisch ^ ;\ (festme)*) (»anfangen, Anfanpf«', Mandzu 
(fukjui)») ^principe» commeneemeat**» aamojediach (Jur.) 

peau, Oldau, olembai) *) „anfangen**, Snomi alkn »Anfang**. 
Japanisch -^^'z (maze)') „rühren, mengen«*, jakutisch 

öyjiä') „mischen» umrühren " = türkisch-tatarisch J^-^^ 
(bulghamaq)») — mongolisch | (hOUkü), ^ (büleka)»)' | (hüle- 

lekü)*) „umrühren**, samojediseh (Jen.) foggoHbo „mischen, 
nrnrahren**» (Kanu) bolg^rlam =■ (Tawg.) forkali'ema <*), magya- 
risch T^^ft 

Ist die durch Monillirang Tor t und u entwickelte Form Ton i, 
welches daher mit seinen Tersehledenen Weiterbildungen (s, o. {) 

nicht blos in den verwandten Sprachen als Vertreter auftritt, sondern 
im Japaiiischcn selbst zurückkehrt, wenn darauf andere Vocale (e, 
a, o) als die genannten folgen. Im Anlaute steht ts für dz, wie um- 
gekehrt im Innern häufig ts erscheint, wo die Vergleichung aof die 
Media oder deren Stellvertreter führt. Seltener steht tsi, tsu für ki, ku. 

Japanisch 2P0^""^)^0 »^^i^*** samojedisch (Ostj.) d^nme. 
dienma, ttnme» celm, dorm **) MStrick*. 



Pfi zmaier, K.rit. Durchs, d. Daw. Wort. p. 80. 2) Castr« n, Wort. d. sam. 
8pr. f. t41, b. *) Ctttr in, Gnaim» Sjti, p. im, 1». *) Pfitnitier, Kri<. 
Dardw. i. Daw. WSrt. p. 8. *) Amrot, Olet. Tut. Hndieh. 1H, p. STS. *) CaaCr^n« 

WSrt. d. ssiu. Spr. p. 197, b. 7) Pflzmai e r , Beitr. u. Erl. io den Sittung^sb. Bd. XI, 
p. S09. ") B ö h 1 1 i Dg: k , Jak. Gramm. Lex. p. 143, b. ^) S c h tn i d t , Moag. deutsch, 
russ. WdrUp. 121, b. Castr^a, Wort, d.sam. Spr. p. 2öl, b. Pfismaier, 
Beil. X. Kaimt, d. Sit. jap. ?oa$. In den SiUisgd». 1S49, I)ec. p. SM. <•) C aalr< a, 
WStl, d» lan. Spr* p. iW, a. 
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Japauisck ^ ^ (tsuki)*) „adhaereo*',8yrjäniseh sybda*) ^ad' 

haereo*, nngyailscli tapad «ihaften", tQrklseh (lapichmaq)') 
»8*attac1ier^, samojediseh (Ostj.) 4okoatpa, tokuatpa, (Tawg.) 
tofijoam, (Jen.) tabuero*. (Jor.) tal ju (an einem Baum), tadddm*). 

Japanisch a.^(tsuju)*) „Th au**, samojediseh (Jur.) jabta, 
(Tawp^.) jobtuaij, (Jea.) jote, (Ostj.) dapt, 4apte, 4aptu „Thau~, 
syrjänisch lysva«) „ros**, magyariscli der id. 

Japaniscli \ ^^(tsumi)') „a cervo'*, Suoiiii juukko „Haufe, 
Heage% syrjaaiflch juksAT^) «oollectio**» mouguiiseb |^((luk}*) 

„das Ganse, beisamment yereinigt**» tOrkiacb j!/^(doq)«<>) 

„beaucüup, trop", nrac:yariscb sok „viel**. 

Japanisch y (atsui)n) „hei ss", jakutisch iri»«) „heiss. 

Uitse**, tfirkisch^i (issi)^»), magyariseh isxö «gldhend, sehr 
beiss". 

Japanisch /( ^ y (atsni)") «tdiek**, mongoliseb | Qu Ja- 

1 

gfaan)<*) »dick (von Umfang), dicht**, jakutisch cyoa^^) „dick; 
Dicke«« » tarkiach-tatariseh /^i Onghan)«»), Oty (Juan) »), 

(L>l^(^uan)'^), iiiagyarisch vitstag „dick", ostjakisch anai^j „dick". 

Japanisch *p (matsi) »^j „warton*', samojediseh (Jur.) 
'alieu, ^ateu, (Tawg.) "ata'tum, (Jen.) otibo, otebo, (Ostj.) adap, 
dtam , ädelda^» ädcidag, äte]5a9, (Kam.) ade'blam^»), syrjänisch 
▼itdja „exspecto**, tscheremissisch vodöem, Tudcem^") „cx- 
pecte", mordvinisch (Ev.Üb.) uiams, id.» Handiu || (alijame)*^) 

i 



V) Collado, Dict. ling-. Jap. 9, R. Sit/.unfr«fi RH XXII, p. 123. *)Ca«tr^n, 
Wort. d. 8Bm. Spr. p, n. Ffizmaier, krit. Uurciis. d. l>«w. W. p. 98. C a- 
str4 a, W6rL d.nB. Spr. p.289, b. *) C«» t tiu , iL Grama. Sjrj. p. IIS,«. ^ Col- 
|«do»niet.liiig.l«p.p. leS,«. *J C««trln, ^.6r«ittiii.8f^.p.lS9,«. *)8ehBidl, 
Hoog. deuUch. russ. Wdrt p. 332, c. i») Kieffer, et B. I, p. 102, h. ") l>fii. 
maier, Krlt. Durchs, d. »aw. Wört. p. 6ß. **) Böhtlingk, Jak. IJiamm l ex. p.3S,a 
ts) Prizmaier, Krit. Durchs, d. Daw. Wört. p. 31. Schmidt, Mang, deutsch, 
ms. W»rt. p. SU, c. 1») BSbtlingk, J«k. Gram. Lex. p. 1S9, b. «•) Caair^Q. 
Os^. GnmiB. p. 79, 1». *')PflBmfti«r, Krit. D«urdii. d. Daw. Wört p. 41. A*) G» - 
atr^n, Wört. d. aain. Spr. p. 300, b. Castr^n, ^1. Gramm. Syrj. p. 164, a. 

Ca atr^a , OraniD. Tachar. p. 61, a. *0 An yo I. Diat. Tart* Manlab. 1, p. M. 
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„etre dans rattente", Suomi odoUaa „erwarten", türkisch 
Jl^ji (onmaq) *) nattendre''. 

Japanisch 2P 6 0*^0 *) «sto**, ostjakisch TojleM, «toHACM, 
S. n^y^eM') „stehen", lappisch daoüot, Suomi seisoa» tschere- 
oiissisch jagalam*) »adsurgo^, syij&nisch salala*) «ato**, (Ostj.) 
samojedisch (trans.) dodap, dedra, tädam*) .»hinstellen**, syr- 
jintseh tecjaO »pono** »japanisch (täte) » aufstellen**. 

Japanisch ^ ^ (tatsi) ^secedo**, mongolisch ^ (tebdikü)*) 

^verlassen» im Stiche lassen, verwerfen", tscheremissisch 
laktäm'i<>) „abeo*', Suomi lähdä »weggeh e u*^, jakutisch Täi*<) 
«fortgehen, abtreten''. 

Japanisch^ ^(katsi)^*) ,pbe8iegen**,Mandia^' (gidame)«*) 

„abattre les adversaires*", magyarisch pryS» „siegen*', jaku- 
tisch Kwai „die Oberhand gewinncti, besiegen**. 

Japanisch ^ (kitsune) ") „Fuchs", Suunii kettu id. 

Japanisch )j ^ (utsuH) **) „transfero"', Mandzu 



(ubalijame) «^) „ehanger qch. de place, c banger d^af* 
fection, tournerun hahit", mongolisch \ (ulbarixo)*^) »sich 



verändern, a nd crs werden*" = jakutisch y.i.tapbn *>) »sich 
rerandern« durch einen andern ersetst werden", magya- 
risch täU »wechseln, ablösen**. 



Kieffer et b. 1, p. 141, b. 2)Coll«do, Üict. ling. Jap. p. 128, «. 3) ca. 
fttr<D, Ot^. Granu. 108, b. ^} Ca«tr4», 6r>iiHi. Taehar. p.7i,«. *)Ca«tr4a, 
6. Granm. Syij. 187, b. Ca at r 4 n , WSrt «1. «am. Spr. p. 186, a. C a alr< k, 

^1. Gramm. Syrj. p. ISO, a. *) C o IIa d o , Dict lingr- Jap> P- 121, a. ^) 8 ch m i dt, 
MoDg. Heiitsch. ruaa. Wärt. p. 240, c. **) Castr^n, Gramm. Tscber. p. 96,». 

Bühtlingk, Jak. Gramm. Lex. p. 94, a. Pfismaier, Zus. u. Erlau t. ete. in 
4an SitMWcab. Bd. ZI, p. 81t. i*) A n r o t , Diet. TarL Xartc^. III, p. 68. ««> B 8 hl- 
liBgrk, Jak. Graan. Las. p.60, !>. Pfianaiar, Krit Dareha. d. Daw. WSii. 
p. 141. 1«) Tollado, Dict. ling. Jap. p. 135, a. Amyot, Dict Tart. Mnntch. \, 

p. 229. ts) Schmidt, Moi^. daaiseli. ra«». Wört. p. j»4, a. t«> B öhtlin gk, Jak. 
Gramm. Lex. p. Sl, a- 
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Dz. 

Die tdDeode Form der Torigen kommt mir in der Deriration 
und Composition oder Aneinanderraekong vor. In den Torwandten 
Spraehen eraebeint r^elmftasig die dentale Mata und ihre Entwieke* 
lungen; doch finden sieh auch Formen mit der Mota und ihrem 
Gefolge. 

Japanisch v^*' ^ (sidzuka) *) „ruhig, leise**, jakutisch 
0 f*g^l'"^* nicht heltig'', magyarisch szelid «sanft» ge- 
linde, mild"*. 

Japanisch ^ j\ (lu^ij ») »verecundor**, mongolisch ^ 

(icikü)^) »sieb schämen**, westturkisch J^l (oud) »honte**, 

Jrlijl (outanmaq) •) ^ayeir hojitet rougir^, osttarkisdh 
(olilalamaq) »sich schftmen^, magyarisch äjang ^sieh acham- 
bafMg sträuben, sich scheuen**, Suoroi ujo, finnmärkisch- 
hippisch ugjo „schamhaft, s chüchtern% samojediscb (Jen.) 
feitebo', feirebo) *) „sich schämen*'. 

Japanisch vn""^ (ku^ute) •) ^ruo**, syrjaniseh gylala^o) 
^in frustula solvor'-, vgl. japanisch ^ ^ (kudaki)") 
^confringo** und ^ ^ ^ (kuziki}") „abbrechen**. 

Japanisch v^^^^ ^ (ro^O ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^*'* Mandiu ^ (amji) 

J e frdre atn^ du pire*^» Aino atscha *9 MOheim**. 

Japanisch v;^^^ l (roidzu)'*) »Wasser^, Suomi Tcsi (Stamm 
rete» Tcde)» magyarisch yfs, lappisch dfiftce, mongolisch £(usun)i8) 

türkisch (su)**)« tscheremissiseh vit j^aqua**. 



Pfit miiar, Krit. IMireb«. 4. Dtw. WM, p. 88. *) Bdhtliogk, Hk. Oninn. 
Ln. p. 159, ■« *) C • 1 1 a d o , Diet liag. Jap. p. ISS, b. 8 e h m i d t , M&ng* d««l««k. 

niN. WSrt. p. 48. Ki o ffer et B. I, p. 123, «. «) Ebeodas. p. 719, ». ^ Schott, 
Über 4a$ Allaiacbe etc. [. f)7. ») Cnstre'n, Wörf. d. sam. Spr. p. 94. a. 9) Coilsdo, 
Dict. Tingr. Jap. p. 324, h. ^O) Castre'n, 1^1. Gramm. Syrj. p. i4U, b. Collado, 
niet. ling. Jap. p. 42, b. i*) P f i > m a i e r , KrII. Dnrchi. d. Daw. Wört. p. t$. C ol- 
lado, DieL linf. Iip. p. 177, b. A m yot , Diel. Tart. Maateb. I, p. Ol. Pfia- 
maier. Krft. Darehs. d. Daw. WörU p. 107. Ebenda«, p. 162. Castr^a, 

Gramm. TsctK>r p 74, h. *^ Sohoiidt, Moilg'. daatiflb. rui. Wdrt. p. Ol, c 
Kieffer et fi. 1, p. 133, b. 
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Japanisch y y ^ {wudiurb)^) ^,krank sein", syrjänisch 
viaja (»aegroto^, magyarisch beteg k r a n k ^, mongolisch ^ 

(ebedöin)») «KraQkheit^ 

Ulf lal. 

L von Collado und Pf iz maier durch r, yon Sie hold durch / 
wieder gegeben, vertritt die beiden Consonantea l und r der ver- 
wandten Sprachen und ist wie gewöhnlich auch in diesen im Anlaute 
nicht japanischer Wörter nicht gebräacbiic^» wo es durch t(fl) ts(dz) 
▼ertreten wird. Mit letzteren wechselt es auch bisweilen im Innern. 

Japaniseli f ^ «edoS flfandio ^ (iletu)>) 

„apertus manifestus", Suoini ilmi, ilme „offeniiar, sicht- 
bar", sani ijedisch (Jen.) ori, odi „ s i c h t b a r**, (Jur.) sadidmu, 
(Ostj.) adak, alag, acar) «), (Tawg.) atume'am „Sichtbarwerden, 



sichtbar seia*^> mongolisch l 



(a^raxo) 0 »erscheiaen. 



sich offenbaren**. 

Japanisch /f /i^-fa (kal^ui)s)»leichtMQrkischc5V(9^^^0*) 
»faeile, comiBode*, wotjakiseh kap<(i Mleicht**» Suomi kepiS» 
magyarisch kdhnyfl, ostjakiseb KCne id., Aino ^ i/ -j (ko^ne). 

Japanisch o n (koHbi) i») „cado", magyariseh huD 

„fallen", ostjakiseb Kepreiw, S. Koprew") „iaüen**, samojedisch 
(Jur.) hämjü, (Jen.) ka erü «) „fallen". 

Japanisch y (ßl*ai) ") »extensus, amplus**, mon- 
golisch |^(örgen) i*^) »b r e i tOrkiseh (bol) «>) « a m p 1 e. 



?riiaiil«r. Im. a. BrL iik a. Sitaragtb. Bd. Xl, p. 888. Castr^n, J^L 

Gramm. SyrJ. p. i63, b. ») Schmidt, Mong. deutsch. ruBs. W6rt. p. 23, b. Col- 
lado, Dict. ling^. Jap. p. 393, b. *) Kanlen, Hnp. Maadsch. inst. p. 143. Ga- 
st r ^ u , Wort. d. sam. Spr. p. 261, a. Schmidt, Mon^. deutsch, ruas. Wört. p. 20, b. 
•) PrUiDtier, Krit Dnrelis. 4. Daw. WSrt f. 88. •) ILiaffar «t B. II, p. S27, b. 

Collado, DIet ling. Jap. p. 6, a. u) Ca«tr<a, 0«^. firaain. p. 8S, b. ») Ca- 
str^n, Wört.d.8aro.Spr.p.218,8. Coli «do, DicLiing. Jap. p.»,b, Seb»i4t, 
lloDff. deaUeh. niM. Wdrt. p. 73, c. K ie Cf er et B. 1, p. 24tf, b. 
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large**, jakutisch yiry.i ») „weit, a u s g e dehu t**, ostjakisch 
yi^C"! *) «hreit", syrjänisch paekyd ») „latus**. 

Japanisch ^ ^ /», t (fituinai)*) „incomparabilis**, 
fDODgoiiscb ^(ülikü)'^) »vergleichen, gegeu eiaaader 

stellen**,;^ 4 (lüisi ügei) ^} «unvergieicbiich% jakutisch 




yryryH«) ^n« eh ahmen, ähnlieh werden*, tttrkiaeh jUC^l 
(euikunniekj ') „iiniter, contrefaire**. 

Japanisch )J :^(kiH)8) „Nebel**, jakutiscli H>;^äH'*) „leich- 
ter Nebel; Nebel; Staub**, magyarisch kod „Nebel**, samo- 
jedi&ch (Jen.)kote, koki, kokiteggo, (Ostj.)kuga, (Taw^.) kakug*»). 

Japanisch ßu t:(fi>o)*0 »MiUag^ ^(üde) i») .Mittag^ 

Snomi etelS „anster'^, magfarisch d^l <*) „Mittag*^ etc. 

Japanisch )j -^(kaH)!«) „wilde GansMIandiu^ (gharu)«») 

»oie aaaTage", moDgoHsch "f (ghataghun) MGana**« jakutisch 

:dlc = tflrkisch-tatarlsch j\» (qax) »Gans", os^akisch xlFc 
»eine Snten-Art*, magyarisch kacza «Ente^. 

Japanisch ^ ^ (mohe) »dilabor't Mandzu ^ (urime)*«) 

\ 

»s'öcrouler**, mongolisch A (ögirekü) »baufällig werden. 



einfallen**, magyariaeh remlik »au Grunde gehen» ler- 

fallen-. 



1) Böhtlingk, Jak. Gramoa. Lex. p. 101, a. *) Sehnidt, Moug. deutsch, roa«. 
Wort. p. 73, c. ') Cnstr^D, ^1 Gramm. Sjrj. p. 131, b. ^) Coli ad o, biet. ling-. 
J»p. p. 282, m. *) Sfibnidt, Unag. d«m(«A. rrntt, Wört. p. 70, c. •) Böktlingk, 
J>k. Gnan. p. 49, ■. ^) Ki «f f • r «t B. 1, p. 146, •. *) Pf iiM aUr , Krit« Dvefe«. 
d. Daw. WSri. p. 47. BöhlÜDf k, Jtk. Cnrnni. Lex. p. 7S, i») Castr^n, 
Wört. d. sam. S|>r. p. 2o6, a. i*) Pfizmaier, Krit. Durths. d. Da«- Wort. p. 9S. 
«) Schmidt, Mong. deutsch. ruM. Wört. p. 73, a. Sitiungsh B.i X\, p 371, 

a. T. d^l. Pfizmaier, Krit. Darcbs. d Daw. Wört. p. 53. Amjut, DicU 

Itet Manteb. I, p, 179. **) Selimidt, Noag. dftntteli. nut. WSrt. p.lM,e. 

aehtliagk, lak. GraaiB, Las. p.S4, a. «*) Oaatrin, Om.Cn«n. p.e9,fa. 
1») G 0 11 a d 0 , Dict. liug. Jap. p. 36, a. >») A m y o t, Olct. Tart MiMtek. I, p. MO. 
*i) Sehnidt, Mong. d«uta«h. r«M. Wört. p. 6S, a. 
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JapHoUcb o ^ (fotobosi) ^ »zerstören**, wotjakisch 
byro*) .yerloren gehen, zu £nde gehen, schwinden, 

V e 1 g e Ii e n". türkisch Jr*j^f (bozmaq) 3) „gäter, d^truire; 
violer, älterer**, ? mongolisch ^ (baraj^o)*) „verbrauchen, 

XU Ende bringen*, jakatiscb iSypai «zerstreuen, TerthunS 
magyarisch vcsz »rerloren gehen, verderben, t ergehen**. 

Japanisch )J b ^ (tsuJoH) <) nsolides^co**, ostjakiseli 
T^pan, S. capa^), „stark, fest", samojediseh (Jur.) sa*a, sa\ 
(Tawg.) tankagä «), syrjänisch topyd ») „firmus**. 

Japanisch ij 7 U (ß^'al'O *•) »eilig", magyarisch fOrge 
„flink, behend", samojetiiüch (Jur.) paruinbidm „sich be- 
eilen". 

Japanisch y y (aful*e) •'^) „exuudo", magyarisch arad 
jfUbersehweinnien*', mongoUsch ^ (üjorlekfi) **) „austreten, 

übersehweniBieii*', Mandza £ (blsame) ;iaonder**. . 



Labiale« 

Die Uppenlaute des Japanischen sind schon in der Sprache 
selbst inconstant, noch mehr aber rdcksichtlich ihrer Vertretung in 

den verwandten Sprachen mannigfachen Veränderungen unterworfen. 
Sie wechseln hier nicht nur unter einander, sondern faüen überhaupt, 
namentlich im Mongolischen und Türkisch-Tatarischen, fort. 

F. 

F vertritt die Teiiuis überhatipt und hat seine Stelle im Anlaute, 
während es im Innern als ö erscheint. 



*) Pf i z m a i or. Zus. u. Erl. hl d. Sitzuugsb. Bd. XI. p. 314. ^) VViedemaan, 
Wo^. tiraoioi. p. aoO, b. *) K. ie ft er H B. II, p. 23S. b. 4j Scho» i <1 1, Mon;,'. üt^utscli. 
russ. Wört. p. lOl, a. ^) B öht ling^ k, Juk. (iiatuui. Lex. p. 143, ». C o t i a d o , 
Dict liag. Jap. p. 331, a. ^ Catlren, pstj. Grama. p. 98, «. *) Ctttr^n, wart 
d. MiiL. Spr. p. «1, ». •> Ca »Ire o , il, GraniD. Syij. p. 168, b. PfUmiUr« 
Lex. d. Jap. Spr. Nr. 912. i«) Ca reu, Wört. d. sam. Spr. p. 34, a. Colltio, 
Dict. lin^. Jap. p. 228, b. Scbmidt, Hoog, deaticlt. ruM» WOrt. p. 78, k 

Amyot, Dict TarL Mautch. I, p. 541. 
(Boiler.) 4 
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Japanifteh )j ^ !>> (fasitt)«) „laafen*, moagoUsch $(busxo)*) 

«entlaufen, daTen laufen^ wotjaUseii biio »laufen, ent* 

fliehen*', magyarisch fut „laufen". 

Japanisch /f |* 7 (^^toi) *) »gross, stark, gewaltig, 

dick*", türkisch iJ^ (bOjakana baduk)*) »gross«, wotjakisch 
bf^^*) »gross''. 

Japanisch p ^ »Wang6^ ostjakisch nöxTSM, S. 

nyroACM 8) „Wange**, wotjakisch bag •) „Antlitz, Wange'*, 
magyarisch pofa, Suomi poski, samojedisch (Jur.) pädu, (Tawg.) 
fatua, (Jen.) faru, faede, (Ostj.) pudul , pütal, (Kam.) pö'raa 
»Wange**. 

Japanisch t. (fi) ") „Sonne; F e ii e r **, syrjänisch bi '-j 
»igni^**, Siiomi päivä „Sonne; Tag", Äino 7 (abe) »a) 
»Feuert Maodiu {(foson)*«) »ciartö, brillant du fea; 



clart^ du soleil", magyarisch föay »Glanz**, Suomi paistaa 
»seheinen, lenehten'*, tflrkiseh jl;« (parlamaq) „briller", 
Ygl. Japanisch )j ^ (fikati) „Glanz, glänzend«. 

Japanisch -\ t (ßje) ") „enfriarse**, ^ ;\ (fajasi) «') 
„elar, congelar**, magyarisch fäzik „frieren, kalt sein**, 
Suomi palella „frieren, Kälte empfinden", osljakisch uo^^äjeM i») 
»kalt werden, friere n**, nerACM *>) »friere n**, Mandiu ^ 

l 

(bejeme)«o) „avoir froid«, tfirkiseh (ucbumek) «t) ,,aToir 
froid«. 



Pfizmaier, Krit Durcha. d. Daw. Wört. p. 66. *) Schmidt, Moug. deuUch. 
mtl. WSrI. p. liO, c. WiedenaBii, Wo^. ürmm. p. 299, *) Pfismaier, 
Krit. JtarelM. d. Daw. WSrt. p. 77. •) Seliotf , Ühur dM Altaisclie eto. p. iU. •) Wie- 

dem an n, Wotj. Gramm, p. SOS, b. ^) Pfizmnior, Krit. Durchs, d. Da«r. Wftrt. p. 18. 
«) Castren, Ostj. Gramm, p. 93, a. Wicircmnnn, Wo^j. Gramm, p. 268, b. 

Castreo, Wort. d. sam. Spr. p. 300, b. Pfizmaier, Krit. Durchs, d. Daw. 
WSrt. p. 46; 131. i«) Castren, ^i. Gramm. Syrj. p. 137, b. ") Amyo t, Dict. Tart. 
VmUih. III, p. ISS. M) R { • ffe r et B. I. p. SOS, e. tt)pfisn«i«r, KAL nureha. 
d. Dftiir. Wört p. 74. ^ Col I ed o, Dfet liiiy. Jap. p. 5S, b. A*) Bbenda*. p. 128, b. 

Castren, Osij. Gramm, p. 93, a. Ebendas. p. SS, a. **) Aniyot, OieLTart. 
Hanteh. I, p. 531. R i ef fer et B. I, p. 1S3, a. 
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„engendrer, produire**,^ (ban^itai)s=^(baiutiii^-j „iiatiirel, 

ioeÜnations oaturelles* — ^ (voje)*) »nascor**, ^ ^ 

(umahe)*) „geboren werden«, ;p ^ (umaH tsuki) 

„inclinacion y natura-, magyarisch fi , liü „Sohn, Knabe", 
syrjänisch pi«), ostjakisch nox, nax^) „Sohn, Knabe** = Suomi 
poika id., jakutisch 050») „Kind'', yo^») «Sohn* = turkisch- 

tatarisch c)^^ (oghui), J^i (oi)') id., tungusisch omolgo«) „So hn**. 

Japaniaeh p/'j^ p (fokasi) »tief, Aioo ) ^ (oU) 
oigurisch^ (büda)») „tief^ osljakiach Her, S. hc^ ») ^ptief" 

*> magyariflch m^ly id. 

Jopaniacb Jl t (fitai)<*) «fronst aamojediseh (Tawg.) 
feadä, (Jen.) fea, feija, (Jur.) puajea , peajea»), Snomi otsa id., 

mougoliüeh V (manglai) — V (mangnai) i') ^ S t i r n e ; das 

. I • ■ i 

Vorstehende, der Anf Obrer » jakutiseli Maiipiai^*) „Anfang, 
t u erst**« tatarisch ^l^U(mangghai), (manglai i») „Stirn* 

tOrkiach (aiin) »f r ont**. 

Japanisch -^"d ^\ (fakohi)*<*) »veh o**, Mandia ^(beur 

Jime)ät) „veni r a pporter", syrjänisch vaja 22) „affero, asl- 
duco, adveho", magyarisch visz (St. vi ) „bringen, fuhren"^ 
Suomi Tiedä »fero» dueo**, mordriniach (Et. Üb.) uema „fahrend 



Col ledo, Dict. Itiig. Jap. S5, a. ^) Amy ot, Dict. Tart. Mantch. I, p. 520. 
») Ebeadas. p. Soa. Pf i smtier, Krit. Dorelis. <l. D«w. W5rf. p. S4. ») ColUdo. 
Dlet ling. Ap. p. 60,a. *) Caatr en, El. Gnnm. Syrj. p. 182, b. ^ Ca»tr<B, Oa^ 

firamm. p. 93, a. ^) Böhtlin^k , Jak. Gramm. Lex. p. 10, ». ®) Ebenda«, p. 40, b. 

5 e hott. Über dsis Altaische etc. p. 70. **) Pfixmaier, Krit. Dvrehs. d. Daw. 
Wort. p. 141. »«) K la pp ro th, Üb. Spr. u. Schrift, d. üigureii, p. 11, b. Caa- 
trin, Ofitj. Granm. p. 68, a. OollAdii, iUet. linn^. Jap. p. S2, b. Castren, 
WMi d. «Mk Spr. p. aair 8«lmidt, Moa^ dralMli. nw» Wört p. ÜO, «. 

BbflBdi«. piS09, c. B^ktüagk, i«k. firMin. L«y. p. 147, a. M) Kieffer 
et B. \, p. 93, a. «o) C ol lad o. D?ct. .Tap. p. 847, a. »i) Amyoi, Met. TMi. 
Mantch. I, p. I>37. Caatr^n, El. Gramm. Svrj. p. 16», h. 

4» 
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iamojediaeh (Jur.) miniieu, minpeu 9 ^führen, bringen, holen**, 
mioeu „trugen, führen'' » (Tawg.) meadeteina » (Jen.) mid- 
dinebo, midiigebo, (Kam.) miielftm 

Japanisch ^ 3«r ;\ (fagokiwii) *) «ernfihreD", samo- 
jedisch (Tawg.) bada^ama» badabo» 6tabo. (Jur.) wMau, '^awalau« 
*dläu, (Ostj.) afadap, abastau, apsetam, ormdam, orm^ap, (Kam.) 
budeiam*) «füttern, ernähr en'", Mandiu (u^ime)*) „nour- 



rir**» tflrkiseh (beslemek) *) »nourrir, entretenir% 

woyakisch wutdu ') „ernähren''. 

Ab Anlaut nur in der Composition und Aneinanderrflckung ge- 
bräuchlieh» im Inlaute aber aucb als AbsebwSehung statt f stebend. 
Es weebselt mit w und m und ftllt Qberdies bäu0g fort. Das die 

Wurzel schliessende gh, g (k, der verwandten Sprachen erscheint 
im Japaiiis( iuMi öfter durch b = v veitreteii. 

Japanisch ij -j^ ^>i^(bakaH) „nur** etc. s. üben. 

Japanisch -j^^ ^ (kubi) ») „Hals**, Suoini kaula „Hais**, 
mongolisch (xogholai) •) ^Kehle. Gurgel**, magyarisch g^ge 

• I 

* 

„Kehlkopf, ?vgl. Mandiu2(keku)<«) »luette^ 

Japanisch /f ^^(kuboi)««) „hohl**, tOrkisck jj»^ (qoghuz). 

«✓•jl^ OjovuO . J^ß (qovuq) „hohl", Suomi komo „hohl**, 
magyarisch homorü „eoncav**» Mands&u ^ (kumdu) **) »le vi de 

de qeh. que ce soit<* » mongolisch ^ (kflndfti) <*) «leer, hohl. 



1) Casti en, Wörl. d. sam. S|»r. p. 42, b. «) Ebendas, i>. 20i, a. 3) Co I lado, 
Uict.|iu(f. Jap. p. 2S9, b. ^) üastrttu. Wärt d. sum. Spr. p. 325, b. ^) Anyot, 
DkL Tiirt ITwalch. I, p. «40. •) Klef for «t B. 1, p. 212, b. ^ ^l«'«»*«"« 
Woy; Gnmm. p. 330, b. •) Pfisnaier. Krit. Dvfka. i. ]>iw. W9rt. p, lOB. 

^) Schmidt, Mong. deutsch, russ. Wörf. p. 165, a. i") Ainyot, DicU Tart Maatcfa. UI, 

p. S. »») Ffiziiiaipr, Kn'l. Durchs, d. Daw. Wilrt. p. 2i. l«) Schott, Über .Ins 
AUaisclu> etc. p. (i<J. i<) Amyot, Dict. Tarb Miiat«li. III, p. 13S. i^jSebmidt, 
Mung. deutsch, rusii. Wort. p. 17S, v. 
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H ö Ii i e**, inougüJiscb (xogbosuii ) «leer**» Suomi kopio »buhl» 

l 

leer**. 

Japanis<ih y j^^' =3( i 'J»i>)*j „ti eieir, samojedisch (Tawg.) 
*oibi^) „Fre i Werber", (Jur.) jAne id. 

Japanisch )j ^ (sibaH)«) „ winden, pressen", mon- 
golisch / (oigbaxo)^ »BQflpreaflen, ansquetschen**, Mandiu 



i (sekijeme) „presser le vin**, tQrkiseb j^««» (syqmaq) •) 

I« 
I« 

.press^^r, inettre d h*^troit«, jakutisch uk') „ausdrücken» 
ausringen; zusnramenpresson*', magyarisch sajtoi» sotui 
„pressen, keltern**. 

Japanisch ;\ ^(sebai}^} »eng**, Suomi soukka „eng**, 
magyariscb ss&k »eng, knapp", samojedisch (Jur.) tyjea, ijjek, 
(Jen.) fQa, toiobi, (Ostjakiscb) to«eka»), mongolisch (cigbnl) 
»eng, knapp^ \ 

Japanisch 7 ^ (sivohe) , ^ jf ^ ^/ (simop:ahc) **) 
„immarcesco**, mongolisch ^ (sighu^o} ,iganz abmagern, 

zu Haut und Knochen werden**» magyarisch so väny «n» ager, 
hager". 

Japanisch ^3 7" -^3 (kabuto) ") „kah 1**, magyarisch kopasz 
„kahl, haarlos**, kopär „kahl, unfruebtbar". 

K 

V erscbeint in den verwandten Sprachen gewöhnlich unrer- 
flndert wieder oder ftllt ganz fort, seltener treten ihm dieMotae oder 



*) Pfizmaier, Beitr. n. Kemitii. d. ält. j«p. Poe«. Sitz]2:sl). 1849, Dec. p. 303. 
•) Castreo, Wört A, ssm. Spr. p.'it'i, Ii. •) Pfitmaier, Krit. Durchs, d. »aw. 
Wdrk f, 19* *) Sehnidt, Mong. dMtoch. niw. W»rt. p. 256, b. Atny ot, DicU 
Tart Hanteb. II, p. 41. •) K t ef f • r «t B. II, ]». 1 iB, B > < ^ » Gramm. 

L«x. p. 29, h. «) Pfizmaicr, Erit. Ourcht. d. Dmr. WSrt. p.38. •) C*«tr<n, 
Wdrt. «1. sam. Spr. p. 215, n. Schmidt, Hong. deutsch, russ. Wort p. 33St'a. 

Collado, Dict. ling. Jap, p. 246. a. i*) Schmidt, Moaof- deirtseli ni^s. Wort, 
p. 256, c. 1') Pfizmaier» Deitr. z. Kennt. der Aioo-Poes. in d.SUzg^sb. 1650, 1. 
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der Nasal gegenQber. Vor o ist es nicht selten Entwickelong des 
leUteren, wie es vor u ia diesem aufgebt Dureh die Vertretnug 
T»gh steht es mit den Entwiekelungea des letzteren (9, j) in 
fierttbroDg. 

Japanisch -^^^(vobi) >) „cingülum**, Snomi vyü ,,Gartel**, 
magyarisch Ov id.» vgl. Handiu (umijesun) „ceinture qu*on 



a sur Ia robe". 

Japanisch (vüki) •) „«etzen, hinlegen, sitzen**, 

samojedisch (Jur.) ^AmdyUin, (Taw^.) ~omtutum, (Ostj.) amilak, 
ämdng, earntlai], (Jon.) adduaro', adido', (Kam.) amnam^j, ostjakiseh 
ÖMCCM „sitzen% um^cm-^) „setzen, stellen**, tflrkisck^torisch 
J^^y (elturmaq) » jakutisch ojiop •) «sitzen, sich sätsen**, 
magyarisch fll »sitzen", mordvinisch (Et. Ob.) ozad, SuomI 
istuua id. 

Japanisch ^ jy ^ (vtKsije)') „doeeo**, samojedisch (Ostj.) 
6golJap 8) „lelueu, (Mvöhn eil", ogolak „sich gewöhnen**, 
Siiomi oppia „lernen", oppettaa „lehren/*, syrjänisch velala „in- 
telli^o**, velSda ») „doces** — wotjakisch vvalekto »») „lehren**, 
jakutisch y öpäT » >) „lehren, 11 n t e r r i c l) t e n " t ü rkiscb-tatarMcb 
(dgrätmäk), (drätmäk i*) id., ostjakiseh yHTTeM <«) 

»lehren*« 

- Japanisch 1»^ ^ (vobote) <•) „ i m m e r g 0 r syrjänisch 
vöja^^) „immergor** « wotjakiseh wyo *3) „sinken, versinken, 

ertrinken**, jakutisch yaiyc »") „untersinken**. 

Japanisch ^ ^ (vö) ") „debeo", | (vüi mono) 

„debitum", samojedisch (Jeii.) oteo, (Tawg.) atea, (Jur.) "atilea, 
*ateuea, (liam.) Alam 1^) »Schuld'*, syrjänisch udaes »debi- 



t) C olUd o , Diet llsgv Jap. p. tM>, h. *) Aay of , Pkt. Turt. Muttcli. I, p. 285^ 

•) Pfiz maier, Krit. Durclis. d. Dnw. Wört p. ISO. *) Cas tr en, Wort, d, nn. 8pr. 
p. 281, b. *) Castron, Ostj. Gramm, p. 91, a. •) Böhtlingrk, J»k. Gramm. Lex. 
I>. 25, a. ^) Coliado, Dict. liiig. J.-)]). p. 3^, b. ^) Caatren, Wort. d. ram. Spr. 
p. 104, b. *J Castr^a, El. Gramm, byrj. p. 162, b. i») Witdemano, Wo\j. Gramm* 
p. 8t7, BShlliKgk, Jtk. Gramm. Ln. p. 47, b. i») CtaCr^n, 0«^ Aranin. 

p. iOi,b. ColUilo, Dici ting. J«p. p. 60, a. Castr^n, Et. Qnmm, S^ij. 
p.i6l$,b. Wiedemano, Wotj. Gramm, p- 310. L. Böhtliagk , Jak. Gramm. 
Lex. p 43, n. i') Coliado, Dlct. Üag. Ja?, p. 2)0, a. i») Castrea, Witi. d. 
Spr. p. 276, h. i>) S c h m i d t , Mang, deatacb. russ. Wdrt. p. 72, b. 
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tum**, Suoaii veiku» uiougolUcb ^ (ürij i) »Sckultl% tüi^kiscb- 

latariücii ^jij (ouiuudj) „dettu, pret, tlevoir** = wutjakisch 

borye^ ^) „Schuld**, ostjakisch äpeuT 

Japanisch ^ ^ (votsi) •) » c a d o tseheremiflaUeh vazam 



(vaaiain)*) Jnbor, elabor', Nand^>u , 



(ukdaiDe)^) »tomber**» 



syrjSnfsch uaa**} »labor, eado**, wotjakisch ü2o*), aamojedisch 
(Kam.) üzüläm »») ^fallen", inagyariscU es „fallen", Sifomi putoa 
lyfallen, abfallen". 

Japanisch )j ^ fvoH) ") „b r e c h e n", samojedisf fi (Jen.) 
morer wia Stücke gebe», zerbrechen*', (Tawg.) maru'am i>) 
= magyarisch morczol = Suomi murtaa = ostjakisch BiypTCM 
«breehen**, tscheremissisch podergem t^) „frango, rampo*. 

Japanisch %/ ^ (Tatasi)») »Übersetzen tscheremia* 
aiaeh vaatem Mtradueo«* saBujediaeh (Jor.) waeran, (Jen.) boe- 
rebe, bdHbo, (Tawg.) boara'aroa. (Kam.) bijerüm, (Ostj.) pudap, 
püdam, pfittam, pAtendam^') »flbersetsen, flberfOhren**. 

Japanisch -^3 ^ (vajobi) «s) „appropinqiio", syrjänisch 
▼oa „venio", magyarisch er „erreichen**, samojedisch (Jur.) 
pajuau „erreichen", (Kam.) bideüni , bidiiin *<*) , lappisch 
potted, poatted'ä») „kommen**. 

Japanisch ^ ^ (sawo) »Stange**, mongolisch 

bagha)**) »Stange, langer Stock", Suomi saikka »Stange**, 
samojedisch (Ostj.) co^, tuo^e, t6te. 



Ca »Iren, El. Graomi. Syij. p. 16», a. •) Kl « f f e r et B. I, p. b. «) Wie- 
denann, Woy. GraaiB. p. 390, a. Cnstren, Os^'. Gramm, p. 80, a. *)Collado, 

Dici. liog. Jap. p. 16, a. ^) Castre'n, Gramm. Tscher. p. 74, a. '") Amyot, Dict. 
Tart. Mantch. I, p. 267. Castren, El. Orainm. Sjrj. p. 162, ii. ^) Wiedemaiiii, 
Wo^. (iramm. p. 336, b. Catlren, Wort. d. aam. Spr. p. löü, a. j 1* i i £ niMi e r, 
Kril. Dirdw. d. Danr. Wftii. p. 25. Caetria, Wftri 4. •am. Spr. p. 306, a. 

Caatr^a, 0«Q. Graam. p. 88, b. Caatran, Graarn. Tacliar. p. 69, a. 

"} Pfixmaier, Kiit. Durchs, d. Daw. Wort |i. 49. **) Castren, «raium. Tscher. 
p. 74, a. Ca streu, Wort. il. shiii. Spr. p. 293, a. Co llado, Dict lin;;. Jap. 

p. 11, a. Castrüii, t]!. (Jrainin. Syrj. j». 164, a. CastrJn, Wort. d. bam. 

Spr. p. ^ilb, i). 2^)Loaurot, Üi>- d. Euare^Ü. p. 34o. Fl'i ^ uia te r « Krit. Durcha. 
4. Oaw. WSrt. p. iSi. So h ai i 4 1, Itong. 4eataelL rasa. WArt p. 838, c. 
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Japanisch %/ )^ p (kiiwasi) „schmuck'*, samojedisch 
(Kam.) kuwas >) «schön*', mongoHsch (ghobai) *) «schön, 

reizend**, Suomi kaunis „schön**. 

Japanissh ;\ (kama) »Fluss**, wotjakisch kam*) 
«Flnss, Strom", samojedisch (Oslj.) ky, k^*) »Fluss**, mon* 
goliseh (ghool) 0 l « « 

Japanisch ^ -^^ (kavo) „Gesicht**, samojedisch (Ostj.) 
kaue, (Kam.) k4del •) »Gesicht, Antlitz*, Suomi kaswo 
MWange", kaswot nAngesieht." 

Japanisch ^ ^ a ^ (kavaii), a. A -Jj (kavigni)««) 
«Mitleid emp rinden", magyarisch könyör j^Mitleid". 



Jf behauptet sich regelmässig in den Terwandten Sprachen, mit 
Ausnahme des türkisch-tatarischen Zweiges, der den Nasal im Anlaute 

überhaupt meidet; doch wechselt es bisweilen auch mit den Ver- 

schiusälauten, wie es umgekehrt für b. v und die hinter diesen 
liegenden Gutturale steht. 

Japanisch -:7 (mage) »fiecto**, Mandiu^ (matame)**) 

„courber qch", mongolisch JP (mata;^o) ««) „krumm biegen**, 

t 

Suomi mutkia «gebogen", samojedisch (Tawg.) muni'ema, (Ostj.) 
mynam, m6nau, (Kam.) munfi^blfim „biegen**, (Jur.) malerpdm*^) 
«sich biegen**. 



1) Pfizmaier. Beitr. z. Kennt, d. iilt. Jap. Poes, in d. Sitr.unfrsh. 1849, Dpc. p. 391. 
*) Castren, Wört. d. sam. Spr. p. löä, a. ■*)Schnildt, Mang, deutsch rd*?«», Wort, 
p. 202. *) Pfizmaier, Krit. Durchs, d. Daw. Wört. p. 4i>. Wiedemaou, Wotj. 
Ormm. p. 309, a. C«ttr<ii, W5ri tl. Mm. Spr. p. 121, b. Sehniil, Meng. 
deitteb. roM. WSrL p. 201, a. *) PfUnaier, KHt Doreiii. d. Daw. Wört p. BS. 
•) C««tren, Wort. d. sam. Spr. p. 228. a. Pfizmaier, Zin. n. Erl. etc. in den 

Sitmngsb. Bd. I[, p. 336. ") Collado. !>'ot. ling. Jap. p. 50. b. Amyot, Dict. 

TartMiinteh 11, p 304. 3 c h IB i d t, Muiig. deutscli. ruas. WDri.p.213, a. **) Castr^n, 
Wörtd.sani.äpr. p. 206, b. 
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Japanisch ^ ^(inina}<) „alh = «tamojediach (Ostj.) muii- 
dak, müadeg *) magyanaeh minden id., vgl. syijSniseb byd*) 
«omnia**, fOrkisch i>ft (buton)^) „tont, entier". 

Japanisch (masiV) »superu, excedo", inongolisch 

^(masi)«) „sehr**, Mandiu ^ (umesi) ^) «tres*". (Steigerunga- 

partikeln). 

An merk. Die Mandiuform ^ (umesi) xeigt, daas maai, mesi 

Derirationselcmente sind, der Sfamm also in u liegt. Dieses erscheint 
in ^ (okn) nmoltiiin* (Sieboid» in d. Verb* v. bet« Bat. Gen. 
XI, p. 118) » aanöjediaeb (Jur.) *dka, (Tawg.) ^dka, (Jen.) 6ka, 
(Kam.) dg«, und Ihren AUeitangen aamojediaeb (Oa^.) emba, ombea 
=» Suomi uppi, upi ^Tatde", proraus" (vgl. upia »perbonus"), 
(Jen.) odde, (Tawg.) *uh*, (Ostj.) uruk, ürük „sehr** (Castr^n, 
Wört. tl. sam. Spr. p. 280, a). Es decken sich daher die Expo- 
nenten des Superlativs niasi, umesi = omba = -mpa = -mpH = 
-b = samojedisch (ostj.) uruk. Der Comparativexponent Suomi -mpi 
vgl. samojodisch (Für.) -inboi ist wahrscheinlich, türkisch-tatarisch 
Jj (raq), (rek), aamojedisch (kam.) arak, (oatj.)lage, ayrjftnisch 
Jak aieber davon sn trennen. 

Japaniaeb l (nii)^) „Leib, Person; selbst**, samojediseb 
(Jur.)*äja, *aija, (Jen.) aija, (Kamass.) bos»), Mandiu ^ (heje) i") 
„le Corps", mongol. ^ (beje) „derKörper, di e Natur (selbst)", 

magyarisch maga „selbst**, syrjänisch aiKipse", Suomi itse. id. <0* 
Japanisch ^ (magi) „suchen*", samojediseh (für.) ptd 
püA, (Tawg.) fütandem, fArem, (Jen.) fiegebo, (Ostj.) peap, perap, 
pegao, peiggam, p^gam, (Kamass.) pWSm*«), Handiu (baidame)*^ 



Pfitmaier, Krit. ^)m•ch^. d. Uaw. Wört. p. 7. *) Caslren, Wort. d. sam. 
S] ! . p 177. a. ')Castren, Kl. Grtmm. STrj. p. tn3,n. *)Kipffcr et B. I, p. 189, b. 
^) Collado, Dict. ling. Jap. p. 43, a. ^) Schmidt, Moog. deutsch, rusa. Wört. 
p. 218, e. ^ A m f o t, Dtet. Tui, Muiieh. I, p.tS4. ^ Pff >■ «{«r« 2iii. n. BrI. ete. 
te d. Silsgab. Bi. Zn, p. SflO. •) Cti atrtf a , VSii. 4. aan. 8pr. p. MS, b. A n y o«, 
Dict Tart Mantch. I, p. 331. Schmidt, Mong. deafaeb. ruis. Wört. p. 106, h. 

»«) Pfizmaier. Reit. i. Kennt, d. SU. jap. P^ps in d. Sltzangab. 1849, Dee p. 3M. 
"> Castr^n, Wört. d a«m. Spr. p. 2S7, b. A m yot, Dict. Tari. Mantch. I,p. MS 
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n s ' i n f 0 r III e r " , iiiongul ji»ck ^ (l>iiiciigliux^) <} „ u u ü ü 8 u e h e u , 



OH eh frage II**, magyarisch f&rk48s Mherumaueheu, apShen**. 

Japanisch :f: ^ (inaki 2) „obvolvo", aamojcdlsch (Jeu,) 
fohoHbo, (Tawg.) fuikali'emn . (Jur.) palgäu, (Ostj,) paekaliiam, 
patkuiiiam „um wickeln'', Maudzu (bo;^iine)^) „envelop- 

per I es p i ed s**, mongolisch 9 (bugbtoxo) ^) num w i c k e 1 u, v e r- 



binden**, ^^4^y (boghtehaiamaq)*} Monvelopper**. 

Japaniadi ^ ^ (jamai)^) «Krankheit**, iamejediaoh 
jlnorf, jSgai, jtbea »krank**, jllinau, Jtheadm, j^diedm, j^aedm 6) 
«krank sein**. 

Japanisch (siinij ») „färben**, samojedisch (Oslj.) 

suger „Farbe**, siii)ernam „färben**, süninnam*«). 

Japanisch ^ (kumo)««) „Wolke**, syrjänisch kymär 
»nahes**, samojedtach (Jen.) kai'oi«) »Gewitterwolke**. ^' 

B. Zur VVurliiilduüg. 

a) Ableituag. 

Wie in den verwandten Sprachen, fallen auch im Japanischen 
die Nominal- und Vcrbalthcmcn meist /usamiiien. Die wichtigiiteu 
Ableituugselemento folgen hier zusammeugestellt. 

A. 

A (nicht selten assiniilirt 6% o, oder ganz verschlungen) tritt in 
der WeUerbilduog an die Stelle tod e und i. Dieser Vorgang setzt 



^) Sc Ii Uli dt, Moug. deuUcli. rus«. WüiL p. U9, b. Cul iado, Dict. liug. Jap. 
^2d2,b. >) Cafttreo, Wort. d. sam. Spr. p. 204, b. ^) Amjot, DicU Tiirl. 
Il«i4ck. 1, ^ ») S«kni 4t, Moag. dmtedi. ruM. W«rt. p. III, «. •) Ki «rr« r 
<k B. I, p. Ua, ■. 0 Pfis aitiAr, Zm. u. Eri. ete. in d. Sitifib. Ba.Xl, p.8i7. •) Cas- 

tr^n, Wörl. d. saio. Spr. p. 161, b. ®) Pfiznonier, Krit. Durchs, d. Dnw. Wi»it. 
p. S2. r'aslri'n, Wort. d. sam. Spr. p. 243, a. »') Pfizmaier, Kril. Durc-lis. 

d. I)Hw. Wort. p. 160. Ca« treu, £1. üramui. Sjrj. p. l^ö, a. »») Castreii, 

Wort d. «am. Spr. p. 70, b. 
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die Bildung eines Nomens voraus, das sich rüeksielitlich des Suffixes 
auf die Wursel a*) „sein^ zurückfuhren lässt und der Nooiioal- 
biidung auf *aD, -ftn (-?<). -a» ä (o, ö etc.), ax> ®^^* 
waodteD 8prach«n ansehliewt Der Abfall des auslauteadea Conso- 
naoten iaft schon m den Yerwandten Sprachen gelftnfig und erhellet 
insbesondere aus der Vergleichuag von Formen, wie japanisch ^ ^ 

(saai)«) ^stechen*'»- tQrkiscb-tatarisch J^L (säniimäk) >)> 
osmaniseh Jnf^ (sandjmaq). Jakutisch ac^ stechen; Japanisch 

^ i/ ^ ^ (m-esi-i) „lajtor", magyarisch örvend, Mandiu 

< • 

(urgunjeroe) id. In der Verbindung a-H vertritt a die uentraie Bedte-« 
tnng gegeaiber dem aetiven eihl. 

Japanisch V^")) ^ (uk-a-bi)^) »s up er nato**»» mongolisch t 

o 

h 

(oml ü/o^), aus ogh-om-bo;(o , wie japanisch ^3:^ O'ojogi}^) 
„seil w i nun en" = Suomi uida, neben ^ (uki) ') id. zeigt) 
«schwimmen*'. 

Japaniseh^v^ }\ ^ p (fusavaau)«) Mcsschiektsicbnicbt^, 
Handia (ojor>akd) ») Jl ne faut pa8% magyarisch ill-c-tlen 



«unschicklich^. 

Japanisch \ (mi-se) <<») „sehen lassen, seigen'' 
(«» magyarisch mutet), Aino ^ ^ ^ (nukan*(e), ^ jf ^ 
(ougan-de ")• »uaanim engezogen aus / /u- ^ nttkaru-te- etc.) 
«zeigen" von ^ (nuk-atu) „sehen", Suomi nühdä, mordvir 

uiich (Ev. Üb.) nejems „sehen", magyarisch iiez „schauen**. 



1) Sitiuugik Ud. XXII, i>. UÖ. *) Pfizmaier, firJiaUruBgeu etc. in d. Sitzungsb- 
IM. XII, p. 369. ») BShUingk, Jtk. 6rMB. |. IM. *) Coll«4o, Mol. liiig. Jap. 
p. 130« k aekai^t, Moag. dmtMk. rata. WSrt. p. Sl, «. •) PrUmaUr, Brlint. 

,0 d Sitxuifth. ad. XI. p. 518. Ffizmaier, Krit. Durch«, d. Dawid. Wort. p. r>7. 

*) Pfizmaiftr, Bpilr. Kewritn. d. alt. jap. Poe», in d. Sitzun^'-sh. 1849, Dec. p. 400. 
») Ainjrot, ÜicL T«rt. Maotch. I, p. tÖ-t. i") Pfizmfiirr, KriL Durchs, d. Üawid. 
Wftrt 1». in. P rixm aier , Über d. Bau d. Aiuo-Spr. lu d. Sitsungsb. lid. VII, |>.410, 
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E vertritt sowohl die transitive als die mediale Bedeutung. fi$ 
erscheint stets, theils sehen in der abgeleiteten Warxel (eK) selbst, 
theils In deren Flexion mit ^ verbunden. Die actiren Formen lassen sich 

aus einer Contraction ^ = ija = Ije erklären, worin ja = M.iiid/>ii-mon- 
golischl O'a, (Kli:0.? = Aino >r (ko), >r»'rere), ^ (ki), 

C^O 0 1 '*ansitivexponentcn vorstellt. IHe Vertretung <?=ija 
= ije ergibt sieh aus dem Nebeneinanderbestehen von Formen wie 
i/ ^ ^ (kijasi) und f/ }jr (kesi)») ^extingoo**; -\ -3 
(maiije)') und (mase)^)» Prftsens /i^ (masijubu) 

-f^" -9 (mazehi) ^ (maiu^u) *) „vermengen**. In 
der medialen Anvendnng scheint hingegen e entstanden aus dem 
refleziven t-f- dem vermittelnden Voeale des Exponenten >a»n den 
die verwandten Sprachen hier zeigen. Geht hieriMi ein imperfectivce 
f^tfs^tais magyarisch g) voraus, so schwindet dasselbe hinter Con- 
sonanten (bisweilen auch summt dem vorausprehenden Voeale). Vgl. je. 

Japaniseh }j- y (todoke), Präsens >\- }j- y (todokebu)^) 
^ziehen, strecken ostjakisch lä^CM, 8. '^t^cm«) „ziehen, 
schnupfen**, Mandiu | (tatame)^) »tirer**, mongolisch i 

\ 1 

(tata;(o)8) „ziehen, zerren", jukutiscli i a[iT (Präsens Tap^aubm)») 
„sieh (' 11" = türkisch-tatarisch ^yj^t ^yJ^ (tartraaq) •) von einem 
neutralen Thema :|: |« (todoki), vgl. mongolisch f (tatagba- 



< j 



laXo)'0 nfost SU sieben**. 

Japanisch ;^ (ne)i*)t Präsens (nel'ii) „schlafen**, tschere- 
missisch nerem") „der mite**, jakutisch Hypai") „achl um mern**. 



») Pfizinaler, Über den F5au (!. Aino-Spr. in d. Sitzmigsb. B. Vif, t>. 448. 2) r,,!- 
|«do, Dtct. ling'. J«p. p. if>, h P f i 7. m a i (• r, Erliiul. etc. in d. Sitxiin^b. Bd. XI, 

p. 509. *) Pfizmaier, KiU. Durchs, d. Dawid. Würt. p. 22. Ebenda», p. 10. 
f) Gtttr^u, Ost). Oraom. p. 97, «. Amjot, Diel. Tirt. Mantdi. II, p. 17S. 

Seltmidt, Moaf. deatodi. nni. Wdrt p. 1S5, b. *) B81itliB|rk, Jak. Ortnm. Lbx. 
p. 92, b. »0) Schmidt, Monf. deutsch, russ. Wort. p. 235, e. <») P ff z maier", 
ErlHiit. e(e. in d. Sit7.iin(,'sb. ßd XI, |). 535. i*) Casir^n, Oraaun. Ttchar. p. 67, a 
BShtlingfc, Jak. Gramm. Lex. p. 119, b. 
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moiigoluch *^ (noir) <) »ScbUf, Seh Ummer'', ^ (aoiratixO 0 

nScbUfen, seblommern'', Suomi nukkua Mob^ormiseo**. 

Japaniscb l] A ^ (kaje-K)«) »au rOckk ehren«, mbago- 
lisch (^a-rixo)') „zurückkehren, naeh Hause geben**, 

t 

(xarigha)») »zurflck, «reiter xarOck**, Mandiu ^ (karu) ^) 

„reconiiaissane des bient'aits, veiigeaace etc. (Vergel- 
tung)«, Tgl. japanisch -\ -Jj (kujesi)») »Tergelten", Saomi 
koslbta.M'rfteheA*'. 

Japaniseh o (kose), Prisens /u -fe^ ^ (kosehi) •) 
»bescbttd igen«, mongolisch ^(xomsa)^) „Sebaden, Verlust«, 

Toa mofigoUseh f (xokiraxo) *) j, sc ha den. Schaden antbun. 



Terderben*'a-Ilandiu f (xo^irame) *) »aToir re^u du dom- 



raage, avoir fait des pertes**, magyarisch kar jjSchaden", 
Tgl. mongoli&ch t (xoorla^o) ^^) „schaden, Verderben briri' 



gen«, Suomi rahingoittaa, lappisch Tahagatted »schaden«. . 

X 

/ist gewdbnlicb Reprisenfant eines consonantisch anlautenden 
AMeitungsexponenten und bezeichnet daher 

a ) das Verbnm imperfeetiyum, entsprechend dem mandin-mon- 
golisch-jakutiseh-westfinniscben t, das aus ja, ju henrorgegangen 



,*) Schmidt, Mong. deuUcit. ru^. Wort. p. 14U, c. ^) Pt'iziuaier, Krit. Üai'cbs. 
d. Dtvid. Vorl. p. SS. *) S^konidt, Mong. deatMh.riil.V9ii. p.t4e» c Anyc^t, 
biet. Tut K«al<^ I, ^ 84V. Pfitnaitr. Krit Dirdb d. Itawid. VSrt. St. 

Pfizmaier, Beit. i. Kenoto. d» Stt. Jap. Poes. In d. Sltzuog^sb. 1849, Dec. p. 394. 
'■) Schmidt, Muiig. deutsch, rnss. Wort. |». 167, a. Kbendas. p. 165, a. ®) A in y o t, 
Oiot. T«rL Maatch..), p. 429— & «'^J Schmidt, iUoog. deufach. nus. Hi^vf-* p. ISO, e. 
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es dem (gha)» IT (ge) der tflrkideli-tatar. Sprachen » magya- 
risch ^. Die ToHstSodiire Form ist t: (&)> i(n Prftsens ^ (fu), das mit 

üciii vüi'liergeheiiden Vocal zusammenfliesst: 

Japanisch jj ^j; (kiH) »} „cortar**, Mandiu ^* (girime) 

» couper mongolisch^ (kirghaxo) *) »scheeren*, tirkisch 



(qyrqmaq)*) „toDdre**« jakutisch Eupui *) «ser schnei 
den**, mordviniseh (Er. Ob.) kärima ,»ab8c|iDeideiif'» Supmi 

keri-UäS „scbeeren**. 

Japuiiisch ij ^ (suH) *) »defrico'', mongolisch ^ (sir- 

gökü 7) „sich reikeo, aieh •chabeo*'» mpgyarisch aurpl 
Mreibeo, scheuern"» 

Japanisch t: 7 ^ (^^MOO* ^ 7 ^ (kiHi), Prtsens 

p y ^ (kir6)B) »abominor, odisse", moogoiiacb t (x"rija;^o>J 

für X^^^g'^^X^) itHuchen, schinipieti, schniaheu^, 

• • * 

(Xarogharj »o) „ Lästerrcdeu, i> chiuip f vif orte", Maod^u 



(ghas^dme) ") «»faire sermenit»jurer'*» ^ (gbas^anj^O 

„ i ai p !• L e a t i 0 n s " , türkisch-tatarisch j;r IcjU (qarghanmaq) « 
jakutisch KLipaH^=) „fluchen", Suomi kiro »Fluch**, ma^arisch 
käi'oinol »fluchen''. , 



») C o 1 1 1» do , Uict. liun. Jii|». p. ÄOl, H. A iii y o t , Dict. Tart. Maiiteh. Iii, j». 7.1. 
^) Sebmidt, Mon^. deutsch. ruM. Wort. p. 156, n. Kieffer, et B. II, p. 464, a. 
») BShtlinf k, Jtk. Gruttn. L«. p.«, «. ColUdo, Diel. Ii»«*. m, t». 

0 8«hni4t, lf«og. dMlwh. mt. W5rl. 383, ■. •) Collado, Diet. ling. Jiip. 
p. 166, b. «) Schmidt, Mong. dentseh. ross. WSrt p. 140, (>. lO) Kbcndas. p. 141, b. 

Anyot, DicL Ttrt. Mmteh. 1, p. 37Sl ») Böbtliagk, Jak. Gramm. JL«x. p. M, >• 
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Japanisch "c J\ (fiiJra[r|i), /f y (fahai), Präsens 
J y J\ (ra^o)9 »fegen, kehren*» Mandiu ^(erime)*) 

,»ba1ayer\ os^akiseh m*kev() »fegen, kehren**. 

Japanisch t 7 (fah[tji), /f 7 (fahii). I^Hisens 
y 7 ^\(faH)*) „vertreiben", jakutisch yprjT ») „verjagen**, 

tatarisch j)i«Ct9K^^Stt^^^)0' wo^akisch uljalo*) »Ter treiben, 
hinauatreiben*. 

Japaniach U 7 ^ ('^"l'öLG')' Prä»««» 17^ (kuto) ') 
^ b e i s s e ri **, magyarisch harap „beissen**, samojediseh (Ostj.) 

hajap «J, von tatarisch U (qapmaq) Aino ^ (kuba) »), 
japanisch t: ^ (ktt(Qi), PrSsena 7 ^ (k6) »easen«*; 

hy das Verbum reflexivum. Hier entspricht ihm samojediseh, 

jakutisch, ostjakisch, Suomt i^j tatarisch, magyarisch ik (k): 

Japanisch j" (natai) **) „disco'*, assuefio, coii- 
suetudu", vgl. das active ^ (vosiye} »unten- icliten", 

und die Formen gleicher Bedeutung in den verwandten Sprachen, 
samojediseh (Jur.) tdhydm» toboia-jd**) »lernen, sichgewftb* 
nen", mtigyariscb sxok-lk »sieb gewöhnen", Suomi opp-ia »ler- 
nen", os^kbdi jiiTT&'>jeH **) ^lernen*, jakntiseb y9pM-H«<) 
»lernen"; 

c} Das Verbum deiiuiiiiiialiviun. Hier liegt wahrscheinlich die 
Wurzel (si) „at^ere'" (mit Verschleifuug des 8 zwischen den 
beiden Vocalen; i'u iju) zu Grunde. 

Japanisch i/ % (misi-i) »blind sein**, ^ ^ \ 

(motsi-i) »gebra neben" von ^ ^ (motsi) »ergreifen, 
besitzen"; 

d) die attributive Adjec'tivtiniu. Hier ist i aus ^ (kij abge- 
scUliffeu, dessen Gutturai sicii in der Seiaittspraehe behauptet Man 



*) Pfizmiiier, Kiit. Durchs, d. Dawul. Wiirt, p. 17, Amyot, Dict. Tart. 
Mantch. I, p. 420. >) Castrea, 0«^. Gramm, p. 93, a. «) Pfizmaier, Erläut. 
in d. SifBiiBgtb. Bd.Xfl, p. S7i. •) BSbtHogk, Jak. GramiD.Lex. p.50, b. «) Wiede- 
in «na, Wo^*. Gninni. p.3U, t. ') PrismaUr, Krit. Oiiraht. d. Otwid. WftH. p. 191« 
•) Sttsimgsber. Bd. XXft, p. 184. •) Co Ii ad o, Dict. ling.Jip. p,i4t, k t«) Pfia- 
ronier, Krit Durchs, d. Daw. Wort. p. 88. Castr^n, Wort d. saio. Spr. p. 248, a 
^s) Caatr^a» Gay. Gramn. p. 101, b. i>) BdbtUBgk, Jak. Oraami. Ux. p. 47, b 
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kann damit das Maad^u i^(gHa), 2l (ge) der Endung ^ (nggba), 

i(ngge),80 wie die Aino-PartikelJlr (ke), >r"(ge). ^ (ki), 

^ (gi)> welehedie Lage, das Enthalteiiaeiii ausdrflckt. vergleiehen; 

e) die prddieatire Adjeetivforro. Hier ist» aus (si) eatatandeii» 
dessen s in der Schriftsprache fortgefQhrt wird. Im Lappischen erhiit 
das Beiwort, wo es nicht attributi? gebraucht wird, ein rf, dessen 
Spur sich auch im UstJ.ikischen nachweisen lässt. 

Japanisch y{ (katui), Schriftsprache a-^ (katusi) 

«leieht«*, tarkisch jiy. (qolal) »faeile**, lappisch g^ppad 
»leicht, SwnA ke?iS. > 

O. 

0 scheint im Japanischen weder selbstständig, noch in Folge 
seiner secundären Entwicki^lung Träger eines bestimmten Begriffes, 
wohl aber gehen die an die Exponenten a, i nnd u geknflpften Beden- 
tangen auch an das fDr sie eintretende o Aber. 

U. 

U bezeichnet das Verharren in dem gegebenen Zustande, und 
steht so den Vocalen a und t gegen Ober, von denen ersteres den 
TrSger der Thätigkeit ohne Rfleksicht auf den nothwendigeo oder 
xufiilligen Nexus beider, t hingegen der Selbsttbfttigkeit des Agens 
einen Torhandenen Zustand zu behaupten .oder eine Handlung fort- 
zusetzen anzeigt. Ebenso verhalten sich die genannten Vocale 
rQcksichtlich ihrer Bedeutung als Ableitungselemente in den indo- 
germanischen Sprachen, 

Japanisch " /l- ^ (jutugi) *) „contremo", samojedisch 
(Jur.) jalydm, jalyodadm, (Tawg.) 2) jnndetendem „ z i 1 1 p i n **. 

Japanisch 1^ ^ (kakube)^) „delitesco", p ^ 
(kakusi) „ a bs c 0 n d e**, Suomi kfttkeft Habscondo**, mordviniscb 
(Er. Üb.) kek^ems »Yerbergen**, tflrkisch - tatarisch cAJ> 
(guiilemek) *)Meacher*. 

1) Cnllado, nicf. liiig. Jap. p. 37, a. *) Ca 8 t r e n , Wort. d. sam. Spr. p, 307, a 
^) Collado, Dict VinQ. Jap. p. 20-1,». ^) EbentLia. p. ä, a. ^) Kieffer et B. II, 
p. 602, a. 
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Japanisch )j ^ ;^(neffiiiH)« lj (ii6boh)0ii»chlaiii- 

mern" tod ^ (ne) Mflchlafen** (a. o.). 

Japanisch 7 7^*^ (fetsuH)*) wschmeicheln", Mao^ 

(bilur^ame) 3) »fla tter**, (bilame)*) «careaaer arec la 



uiain UQ eofant qa^on aime*, mougolisch ',\ (bildooöi) ^) 



i^Schmeichle 



-2> 



Ausserdem erscheint u als Abschleifung von p (ku), das in der 
Schriftsprache daneben einhergeht, in der Yerhalvnirzel der Adjective. 
in dieser Anwendung fölit es mit dem Exponenten des Futarama und 
den entsprechenden Bildungen der Terwandten Sprachen (ku, <>tc.) 



B beaeiebnet, daaa der gegemrSrtige Znatand fortdanre edar 
sidk weiter entwickle. Die neutrale Porm hat t* (PrSaens itu)» die 
aetire e (e>u) mm Vecal. 

Japanisch -jjf ,1^ 7 (fuhibi)«)„vieillir« ( |) 7 , fuH „ötre 
vieux**)«)» sainojedisch (Ostj.) ärämbak, iramhai)^) „alt werden* 
(ärä = magyarisch övög „Greis"), osljaki.sch iiipim „alt, 
nralt**, syrjanisch pörys») „vetus**, lappisch buoies^») „gammel'*. 

Japanisch y (katabij^^) »siccor, aresco**, türkisch 

J»X>ß (qouroumaq) ») »6tre, detenir see, deaadch^', too 

(qourou) „ s ( c " = Suomi kuiva id. etc. 

Japanisch ^ 7 (kuJ-ahe) *•) „vergleichen, etwas um 
die Wette thun**, jakutisch zojioöyp „Yergleichung, 
Gleichheit^'tXoao^ypacyox^*) HiinvergleichHeh*» mongoliaeh 



1) Pfixmaier, Erl. etc. in den SiUangsb. Bd XI, p. 585. *) Ebend. p. 537. 
*) Anyot, Dict. Tart. Mantcb. I, p. 545. *) Kbeaaas. p. 544. Schmidt, Mong. 
dMlwa. raw. Wdri p. 107, c. •) Latt^rtttae* Onmm* Jap. p. Rodrignei, p. 129, b. 
7) Cactr^«, wart d. cmiu flfr. p. ta9t •) Ciitr4ft, Ot^. Qrann. p. 9S, a. 

«) C a 8 1 r ^ n , El. Gramm. Syrj. p. 154, b. R • • k , Upp. Sprogl. {.97. i^) C o 1- 

lado. nirt linfr. Jap. p. 124, b; 175. a. Kieffer et B. II, p. S22, a. ") Pf Il- 
ms i er, Erlänt. et«, io d. SiUnog^ Bd. XI, p.5l0. Böbtliagk, Jak. Gmaia« 
Lex. |>. SS, a. 

(Boiler.) 5 
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^ (ghabi ftgei) »gftQt unftimiicli« piobt m Ter* 

gleichen", xo40H*) „Yergleichung, Gleichheit*' =»magya- 
nach basoD id. 

D. 

D, iü iien vei w;uidten Sprachen dureli d {i), 1, 3, c vertreten, 
drückt das tliatsächli lie und andauernde BegrilTeuseia in einer Thä- 
tigkeit Uder einem Zustande aus : 

Japanisch ^ ^ (inoiioki}*)„repreh6ndo\ mongoliaeh^l^ 

'3 

< 

(niaghud;^a;^o) „tadeln**, Mandzu (uia;^61aine) „faire des 



reproebea i qnelqu'uii'*, Snomi inoittia «.tadeln" (a. 0,). 
Japanisch ]j (vodote) ^) „hüpfen**, mongolisch^: 



h 

(oghodora^o) 9 Nherumhapfen**, samojedisch (Ostj.) paktak •) 
»apringeii^ magyarisch ognik »springen*, jakutisch ot^) «ei d en 
Sats oder Sprung machen"? mongeliseb ^(eixo)0 i>>eit* 

wärts fliege n ^ (ein Pfeil). 

Japanisch i/ p, (tadaai)*) «examiiio*'. Maodiu ; ' 



j 

4, 



(dadlame) »s^infermer, tieher de se mettre au fait". 



^) Sebinidt , Monp. devtoch. ruM. Wort. p. 19i , c. Bö h 1 1 1 ag k, Jak. GramiD. 
Lex. p. 88« a. *) Collai«» Dl«t. iiog. Jap. p. 114, «. *) Pfisntier, KriL 
IHireht. d. Dtwld* Wart. j^. ISe* *) Schaf 4t, Moig. ilavlack. rut. WSrL p. 49, \, 

*) Castren, WSrt d. s»m. Spr. p. 168, 0 B öhtliafk, Jak. Oramm. LeS. 
p. 19, b. «) Schmidt, Mnntr ^phUc}». rn«« Wort p. 43, a. •) ColUdo» Did. Ullf . 
Jap. p. 42, a. Amjot, Dict. Tart. Mauich. II, p. %OjS. 
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L(tadime)9 «apprendre^ magyartseh tud » syrj&uiseh t5da*) 

«flcio**, Sttoni tuttki» magyariaeh tudakoi «erforaehen, vnttr- 
aaolieD'', syrjäoueh tddniida ^ »eognoaco**. 

/)- 

Dz ~ Mandzu - mongolisch - samojedisch j; etc. erscheint als 
Mouillirung yon d Tor i und «. Die BedeaUiDg entaprieht der Com* 
biaatioa der Elemente. 

JapaoUeh y""^ |- (todai)*) »elaudo**» tacheremiaaiacb 4^daii*) 

„claudo**, samojedisch (Ostj.) tfakadap, t^katam, taktiaro, (Tawg,) 
taiu^äma, (Jen.) totabo, torabo, (Jui .} tailau «) „ einsc hliessen, 
Tersebliessent susobliessen (?od Aussen}**, mongolisch t 

« 
* 

(takla^o)^) nfest zomaebeD, TeraeblieaaeDtTeratepfen"» 
Suonii aaUwa Haeblieaaen''. 

Japaniacb j\ (IbdsoH) •) » d i a e r e p o **• \/>r^ )\ 
(fadzuai)*) „soWo**, Maud2.u J" (fakdame«) „sefeiidre, ae 



di ?iser, se s^parer J (fadame Sparer'', mongoUaeh 

1 

1^ (ttkdu)«*) »gdapalten. geborateo. firaob»Aiaa%aaaiajediaeb 

(OaQ.) palolbaii, paba^p, (Kamaaa.) pbiMorJuai, pbtaMoi'*) ,»apal* 
ten«. Siiomi pake „Spalt*. tOrklaeh ^1 (ichiq) „fente**, J^^l 
(onmaq) „se feadre". 



F. 



[F]i a. tt. L 



*) Amyot, Dict. Tart, Mantch. IF, p. 180. «) Oastren, Kl. Gramm. Syrj. 
pwiei.b. •)C«tltdo,Diet. liog. Jap. i>. 21,b. ^) Castreo, Gruna. TMl«r. p.n,b. 
*) Oatt r4«, wart ctM. Bpiv p. aoe, t. •) aelnUt, Moaf. a«a«Mk. na«. WSrl. 

p.ZSltC. Collad 0, Dfct. lingf. Jap. p. 211. h. •) Ebendas. p. 126, a. *>Am]rot', 
biet, Tart. Manlcb. m. p. U9 »") Kbpnt! p !3f5 ^ i) S ch m i d t , Mong. deutsrh. r.iss. 
Wdrt. p. 50, c t») Gast res, Wort. d. »am. Spr. p. 282, a. Kleff er et B. i. 
p. 46, a. 
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G. 

Gp im Mandiu und Mungolischeo (gba), «c» (ge), ^ (X^)* 
-> (X«)» 1. (ka)* <^ (ke). tarkiscb- tatarisch J (q), ^ (k> » (gh). 

^3 (g) etc., bezeichnet das Verbum habituale. Das Neutrum hat i 
(PrSsens tt), das Activ e (Präsens uhi) zum Vocale. 

Japaniscb ^ 7 (f"sagi) i) „ v e rschl icssen, v e r- 
• topfen", mongolisch 9 (bagiekflü) *) »der Pfropfen **» 



(baglekQ)») „verstopfen^ Yerpfropfen«*, jakuttseb <$y61ä«) 
verstopfen**. 

Japanisch -y" jf /i^ (fitugajesi) ^) ^consiliam mato**, 

mongoliscb J> (bOriksikO}^) „seine Meinuiig ändern, andern 



Sinnes werden**. 

Japanisch " o ^ (si>oge) »teiido**, türkisch 
(sermek)*), »6tendre per terre (la tefle, im tapis)", Handio 



(sekteme)')„etendre un tapis, uncoussin etc.**, neben jakutisch 
Täliiä^) »ausbreiten'' » mongoiiscb ^ (telgekü), ^ (telekO), 

^ (teUkO>«) id. Mandiu ^ (teleme) <•) «^tendre une pidce de 

toile etc.** 

Je, in der Flexion regelmässig mit nachfolgendem F, vertritt wie 
das einfache e sowohl die active als die neutro-iKissive Bedeutung. 
Da j^i den Reflexircbarakter Suomi i (kse), magyarisch ik etc. 



t) Pfisnai «r, Kril. Dwelu. i. Dmr. WSrI. ^ M. *) «ekn 141, Um* «ImM. 

ruas. Wörl. p. 121, a. *) Böhtlingk, Jak. Gnnn. Lex. p.^lM» b. *) Collad«, 

Dict. ling. Jnp. p. 2fi , a, ») Schmidt, Mong-. rfputsrh. riiss Wort p. 122, c. 
*) Collado, Dict. ling, jap. p. 341, «. ^) Kielfor et B. I, p. Hfia, b. ») A m y o t, 
Dict. Tarl. Maotch. 11, p. 50. '> Böhtlingk, J«k. Gramm. Ux. p. U^, a. i««} Amyot, 
Difll. Tart. Muiteh. fl, p. 227. 
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daritellt, so hfingt die Bedeatong toh dem Werthe des e ab» über 
den man des oben AngefUirte Tergteiebe. 

Japeniseb ^ (kikoje) >) „gehdrt werden, TerUn- 
ten" (/> ^ , kiki »hOren'')»niagyaruefabnll-ik „gehbri werden, 

zu vernehmen sein'*. 

Japanisch (tataje)») „adimpleo ad redundant iam**, 

magyariach toMk »s i e b f Q 1 1 e n", tOrkisch j)^ ^ (doloa) •) »p 1 e i n**. 

Japanlseb '^7 3 (kohije)*) » er dulden, ertragen 
mongoliich ^ (kfllideka)*) «dnlden, ertragen*, Mandiu 

(kirime)*) ^patienter, Stre patient", Saomi kftrai&» lappisch 
kierded\ gierddet „ertragen, erdulden^. 

Hieher gehSrt aneh die Passivform -Hje welebe sieb in 
h+j« lerlegt: \ gebftrt dem auf« {¥) anslautenden Thema an. 

£^ bildet ein Oesiderativ, Ineboativ und ConseeutiT, oft mit der 
Bedeutung des Mabituals. Die Yerbalformen haben t (neutr.) und « 
(act), die Adjeetira a lum Vocale, wie im Mandiu und Mongolischen. 

Japanisch ^ 7 ^ (fosoki)") „aspergo", magyarisch fecs* 
ke>nd „spritten**,? Suomi pirskua ^verspritzt werden«, mon- 
golisch^ (^ü^UiküJ « spritzen, aufsprudeln*', Muaüzu 

(fnsume) M) ^arroser, jeier de Teau snr qeh. a?ee la 
beuche'', jakutisch hc ,»s p r i t s e n , b es p r 1 1 1 en*, woljakiseh 
paaalo «besprengen**. 

Japanisch ^ ^ ^ (küfuki) „hungerig*', jakutisch 
xap^ui i^j, xopryi ") „hungern**, Mandzu (ghaxdiame)**) 



Pfizmaier, Erläut. etc. in d. SiUungsb. Bd. XI, p. 513. ^) CoUado, Dict, 
lüg. Jap. p. S, b. «) KUffar et B. I> p. 5Si, b. PfisnaUr, Erifat «le. te 
a. SiUwigd». Bd. XI, p. Bit. Sckmfdt» Monf. dMtech. nu«. WM. p. ISS, «. 

«) AmTof , Dict. Tart. Mantch. III, p. 58. Pff z mai er , Erl. etc. In d. Sitzungsb. 
Bd. Ail, p. 367. «) Coilado, Dict. ling. Jap. p. 13, a. ») Schmidt, Mong. deut-sch. 
rus«. Wort. p. 78, a. »O) Amy o t, Dict. Tart. Mtntch. III, p. 197. »») Böhtllngk, Jak. 
Onam. L«. p. 33, a. Wiad«n«na, WolJ. Oramm. p. 322, a. ») Pfismaier, 
Krit ItardM. 4. OawM. WSrt p. 71. BSbtJiagki Jak. Gramm. Lax. p. St, a. 
Bbrndaa. p. S7, k. Amy «t, VML Tut. Maatdk l> p. ISS. 
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»crier famiae» tvoir an air affunid*. stmojediseh (Os^.) 
kuefok» kueaag«) .»hiiogerig aeiD% tB^heremisaiaeh kadifkam^) 

Japaniack :|i (faki), f ^ J\ (fliTaki)*) »aitU» •reaeo^ 
mongoliach (angghaxo) ^) Mdurateo. aekmaebt•n^ Mand&d 

^ (fame) »a?oir tres grande aoif, eUe altert*. 

Japanisch v^*^ tJ ^''p^ (vodutokasi) ») „in Schrecken 
setzen«*, :^ t) (vodotoki) „in Schrecken gerathen", 

maogolisch ^ (uulij^ai) ^) »furchtsam, laghaft** » Mandzu 

]| (olixO *) « «»mbrng«« X» e r a i n 1 1 f ** • oiagyariaek fölikeny 

„furchtsam, zaghaft" — japanisch 3 7I (kasiko-ai) 

„furchtbar**, türkisch (qorqoundj), ^^^jy (qorqaq) 

^timide, craintif*". 

K 

h das im Auslaute der Wurzel, v\ 0 es nicht durch den Vocal 
getragen wird, fortfallt, bezeichnet die Richtung auf eine Thätigkeit 
o^er einen Zustand. Es bildet daher aj Denominative mit inchoa- 
tifer Bedautung; 6^ Continuativa, ohne RQcksidit auf die Bedeutung; 
e) Nratro-paaaifa vnd d) Paaahra, wobei dw neiitralo und paaaiTe 
Begriff im Thema liegt (vgl daa im PaasiT vmd dieiy.Conjng.Satiakrit). 
In den verwandten Sprachen entaprieht ikm r, aelten mit gleicher 
Bedentvng. 

Japanisch )] ^ ^ (kumoH) ») „sich um wölken**, von p 
(kumo) „Wolke", syrjänisch kyiuär ») „nubes". 

Japanisch ]J |» ^ (futoH)i<>) ,,ingrandeseo**, von j» ^ 
(futoi) »gross, dick* (s. 0.)* 

1) C as tr ea . Wort. 8«ai. Spr. p. 125, *}Castren, (iramni. Tacher. p. 63, a. 
*} ColUdo, OkL liag. Jap. p. 125, b. «j SekaMt, Mong. dMitoah. ihm. WM. 
f. % «. •) Anyot, IKet TirL Mtaldi. UI, p. 129. •) Pfisnaier, Brliut «ta. In 

den SitzuDgsb. ßd. XII, p. 36S. SiUuogsb. Bd. XXII, p. 143. «) Pfizmaier. Krit 
Durchs, d. Dawid. Wort, p 91, 169. Caair^a, £1. öramm. Syi;}. p. 146, a. 
CoUado, Dict. iüig. Jap. p. a. 
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J;tpaQiseh )j ^\ ^ (savaH) *} »puago*', magyarisch szür 
M stechen". 

Japaniseh ij (tsiH)*) »ser st reut sein", mongolisch ^ 

(tarx^x^)*) »sich zerstreuen'', magyarisch sxör «zerstreuen^ 
türiiisch Jij^U (daghouq)^) «disperse**. 

Japanisch w f- )\ (fana>e)») «sich trennen**, mongolisch 
J (anggi j;iraxo) *) «sich trennen, aleh absondern*. 



Japanisch Jl J (etaK) «treffen» wohin gelangen» 
passen, angemessen sein"» Mtndiu t (udanime)*) «ren- 



contrer qn., trouver qch. par hazard, ^ (ucuri) ») «occa- 



sion, circonstanee f a?or ah le »mongolisch ^ (udir) <•) Ge- 



legenheit» Begebenheit", < 



(udiraxo)^) «losammenkom* 



ineii, sich begegnen, sich begeben, torkommen". 

Japanisch )) ^ |> (towol-i) i») „hindurchgehen, Durch- 



gang, Weg, Weise**, mongolisch J 



(toghoixo • dogbolxo) 



»durch etwas hindurchgehen". 



*) Ebeniias. p !0«, Ti «) Pfizmaier, Krit. Durchs .1 Daw. Wort. p. 21. 
9) Schmidt, Mong. deutsch, rua«. Wdrt p. 23S, a. «) Kieffer et B. 1, p. 503, a. 
*) PfU maier, Erlänt etc. in d. Sitznngvb. Bd. XI, p. 510. *) Schmidt, Mong. 
inUtk, nucWSri p. S, e« *) Pfiia»i«r» Brilit •le. la d.Siteiiacab. Bd.XI1, p.S71. 
") Amjot, Kel. T*rt. MMieh. I, p. IM. •) BbendiM. p. «37. «•) SekmiSt, Hoap. 
deutsch, rusa. WSrt. p. 61, a. Pf isroa ier. Ob. d. Bau d. Aino-Spr. in 4.8itiMgib. 
Bd. VU, p. 476. Sckmidt, Mong. deotMh. ruM. Wört p. US, o. 
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if bildet, wie in den verirandten Sprachen, ein Incheativ, den 
eben eintretenden einmaligen Act hervorhebend. In letiteren er- 
seheittt es bfinfiger bloa in Neminalbedeutung. 

Japanisch )) A ^ (samuM) 0 ^erwachen**, sy rjänisch 
sadma *) Mexperj^iscor", Soomi ha?ata » samojedisch (Jur.) aide- 
dam» (Ostj.) «ededag, (Kam.) süddulLim •) „aufwachen''. 

Japanisch ß (nomi)*) „trinken", Mandzu a* (uuiime) ^) 

i 

wboire**, mongolisch t (omtaghan)*) „Getrftnk" etc. (s. o*)* 

1 

Japanisch S ^ J (ajumi)^) „gradier, passus*, jakutisch 
aTUJUä 8) „schreiten, einen Schritt machen**, tQrfciseh- 
tatarisch ^J) (adum), (adim) „le pas" etc. (s. o.). 

N. 

N dritekt 1. ans, dass man im BegrilFe stehe, die Thätigkeit 

zu äussern ; hierbei erscheint in den verwandten Sprachen n häufig 
mit g, d gruppirt. 

Japanisch -jy^ ^\ (fanasi) «) ^sprechen**, tsdiereinissisch 
manam ^o) ^loquor'', magyarisch mond n s a g e n , samojedisch 
(Jur.) mädm n sagen*. 

Japanisch ^ ) ^/(sinogi)*') «suffero**, magyarisch szenved 
Kleiden", Suomi suTaita, suvaista »patior, toi er o**, Mandau 
t (suime), t («uilame)i<) »pati**, syrjftniseh sybftda*^) „tolero**, 

\ \ 

samojediacli (Jur.) jiebtftu, jiebtflngü «leiden, ertragen.«* 



1) Pfiimaier, Krit. Durchs, d. Daw. Wört. p. 14. *) Cattr^n, E!. Grftmm. 
8fij. p. 15S, b. S) Castr^D, Wort. d. sam. Spr. p. 200, b. ^) Pfizmaier, Krit. 
Dorcbs. d. Daw. Wort p. 143. A ro 7 o t, Dict. Tart. Mantch. I, p. 191 . •) S 0 b m i d t, 
Moaf. devttA. mt. WSrt p. Sl, «. ColUdo« Diet. liBf. Jap. p. 9, it 497« t». 
*) B öhtl in; k , Jtk. Ortnoi. Lex. p. 8, a. *) Pf Unaier, ErUnt. etc. in d. Sitsaiifsb» 
Bd. XII, p. 345. Caatren. riramm. Tscher. p. 66, b. i<) Castren, Wort. d. sam. 
Spr. p. 41, a. ") Collado, Dict. Ud^. Jap. p. 129, b. »») Kaulen, lin^. Mpinflsph 
inst. p. 147, b. Caatreo, EI. Graram. Syrj. p. ISS, a. Castren, Würt. d.ftaro. 
Spr. p. 14, a. 
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Japaniich ^ y ^ (tsuHae) »in ordioem coastituo", 

Ton 7^ (tsura)«) „Reihe« «»Hlrkisch («T«^)') »r^ng^e, 
file, ordre", magyarisch sor „Reihe**. 

2. Es bezeichnet die Entwicklung einer Eigenschaft aus dem 
Znstande in den der Träger versetzt ist. Hier ist f- (na) die Wur- 
zel des Verbums j" (nabu) „werden**, das auch damit wechselt. 

Japanisch (namehakana), /t- ^ ^ 7 jl j- 

(oameHlLana^u) *), „schlüpfrig'* -^7 y j- (namehika) id., 
Ton einem Verbalthema :^ y y f' (namehiki) „aaagle^ten^ 
aamojediaeh (Jur.) »ijubolta •) »aehlOpfrig*, Rensahaigau •) 
„ausgleiten**, sensahalmi »glatt» achlapfrig**, vgl. Suomi 
liipiä^) „ausgleiten«, Upakko »Sehlüpfrigea**. 

3. Es bildet ein im Japaniseben am TollsCIndigaten erhaltenes 
Verbum neirativuni. Hier liegt die Wurzel /f -j- (nai) „nicht 
sein**, sairiojedisch (.für.) tfidm „ich bin nicht", (Tawg.) »in- 
dem, ( Jen.) i+ero, iit'ddo, (Kam.) e4^ein, ein, ostjakisch ch^hm, eHj^eM 
»ist nie ht"*» Suomi en, magyarisch ne, zu Grunde. (S. u. Formeol.)* 

5, Z. 

S (z ist blos lautlich verschieden) bildet : 
a) als ^ (si) das Transitir der Neutra, als (se), 
(sase) das Causal. In dieser Anwendung steht es dem tp d der samo- 
jedisch-tarkisch-tatarisch-finnischen Sprachen gegenfiber. 

Japanisch (ugokasi)O »in Bewegung setaen**, 

magyarisch moagat , mozdft »bewegen**, sa ni o j e d i s c h (Jur.) man- 
sabtäu, (Tawg.) *usea*btedma , (Jen.) moderabo, (Ostj.) mtttau, 
(kam.) megeldeläm») „rühren**, syrjänisch veeta <®} „m 0 v e o**, von 
^ n'* ^ (ugoi^O 0 fi^ic^ bewegen*', mougoliscb (aghasi) 

„was sich bewegt**, magyarisch mozog „sich bewegen**, samo- 
jedisch (Jur.) mansaradm, (Tawg.) ^uslrim, (Jen.) medo^aro*) »sieh 
r Q h r e n**, syrjänisch Teaaa »m 0 T e or". 



1) Collado, Dict. liog. Jap. p. 94, a. *) Pfizm ai e r , Beit. z. Kenntn. d. Aino- 
FOM. Sitegib. laSe. IL Ablh. p, lie. •) Kleff er al B.II, p. 105,«. «) Pfitmaier, 
Brtivt. ete. in S. Sitsgeb. Bd. XII, p. SU, 347. •) C • • t r ^a, Wört d. «un. Spr. p. IS, t. 
«) Ebenda«, p. 21, a. ^ Schott, Ober das Altaische ete. p.m. ") Pfizmaier, 
Erläut. in d. Sitznngsb. Bd. X(l, p. .165. •} C««tr<a, WSrt. 4. MM. Spr. p.aSS,«. 
>oj Ceetren, £1. Gramm. Sjrj. p. 163, a. 
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Japaidseh %/ y ^ (votosi) <) »amitto*» inigywriseh ej-t 
»fftlleo lassen«, ven 2^ (votsi)*) »eado«* «— magyariseh e« 

(ej) = syrjänisch iwa *} , Suomi putoa» Manditt |^ (ukdame) •) 



«tomber**. 

Japanisch ^ (k.iwase) *) .vendo, emere facio", 

Suoiui vaihettaa „tauschen ^ lUüugoiischjT (xodalduxo)0 »ver- 



kaufen". Mandiu ^ (x(»da) *) «esp^ce de commerce qui 

se fait en ^chan^eant no« noarehandisa eoiitre nne 

autre**, von japanisch t. ^ (^»[(100 »emo«, Mand&u ^ (^oki- 



lame) ') »faire le eommeree, acheter ou vendre". 

h) als ^ (si) ein BesideratiT. Die yervandten Sprachen xei- 
gen si, «• oder einen anderen gleichbedeutenden Exponenten. 

Japanisch X V (vasute) „vergeaaen*, Handio 

(ongghosu)*) „homme qui n'a point de memoire**, ^(usa- 

ka) »•) „chose oobli*e«, magyarisch fel-ed „vergessen**, 

samojedisch (Jur.) jurau. juragü etc., (Ostj.) aueljap etc., Mandin 
(ongghonie) »oublier". 



Japanisch ^ ^ (fusi)«») «liegen-, magyarisch fekOdni id.. 



1) Co I Udo, Dict. ling. J»p. p. 9, b, «) Ebenda, p. 16, a. ») Srtxun^sb. 
Bd. XXn, p. 114. •*) Collmlo, Dict. iiog. Jap. p. 138, «. ») Sitsuugsb. Bd. XXII, 
p. 123. •) Collado, Dict. iing. Jap. p, 41, b. Ainyot, Diet M-HiBteh. I, 
p. 484, •) PfU««ier, Krit Ovrelu. 4. Otwid. Wdrt. p. m. •) Amyot, Vi^ 
MAitek I, p. aa«. *•) StteuMgab. Bd. XM, p. it». **> Pfl«»ttef • Krtiut. 
in dm SitMingsb. Bd. Xl, p. ftlS. 
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Bamojediseh (Jen.) badotido«) »Hegen«, Mandiu ^(beserxen) >) 

^Ht oü l*on couche**. 

e) aia ^ (m) ein Denominati?» das das Befaogensein in einem 
Zustande, das Verweilen bei einer Thfttigkeit anzeigt Die verwand- 
ten Sprachen leigen d, \ l Der Begriff erhellt am deutliehsten 

aus der chinesischen Umschreibung mittelst (vvei) „agere 
partes^. 

Japanisch yf ^ (uHsü)<) J»ter% Mandio (nrgun- 



j;eme)^) „se r^jouir", magyarlseh drrend „sich freuen", von 
IX ^ (ute) ») „Frende* nmgyariscb örftm id. (s. e.). 

Japanisch l (vosame) •) ^verborgen sein", samo- 

jedisch fOstj.) odeguau, oteijaain, eteptam „verbergen**, mon- 
golisch l^(ecinej^) Mheimiich, hinter dem Hüclien**. 

Japanisch ^ (itamasi) ») »betrübt, schmerz- 
ToU«, Ton l Jl /( (itami)*) „Scbmers", magyarisch fi^dal- 
roas Mschmershaft", fdjdalom ^»Schmers*'. 

d) als jy (si) ein Verbum negativum und das Adjectiviim pri- 
vativurn. Schliesst sich zunächst an Aino ^ ^ iX (saku» sakf) ^o) 
und die erweichte samojedische Form auf si, seda, di, lappisch tagha, 
magyarisch ta-, te-(len) etc. an. Das Tscheremissische behandelt das 
priTative i gleichfhlls yerbal. 

Japanisch i/ y (mesi-i) i') >»b 1 > n ^ (auglos) sein", 
samojedisch (Jur.) saeusi, saeuseda, (Ostj.) haigedi, seigedil etc. 
Mblind", Suomi siimätöin „ohne Augen** etc. 



») Casf if'n. W.-.rt A. sam. Spr. p. 72, b. 2) Amyot, Riet Tart. Maotch. 
I, p. S26. ^) Coliado. i>ict. linsr Jap. p. 70, a. *) Sitiungrsb. Bd. XXU, p. 178. 

Pf isiimie r, Beitr. k. Keoot. d. aU. jap. Poes, in d. SiUuo^sb. Id48, D«o. p. S9%. 
•) PfiswaUr, £rit Oareks. d.Dawid. WSrt. f. 131. ') C«ttr<a, W«rl.S. um. 
8pr. p.lOS,k •> S«hBUt, Uong. ImfMh. rmi, WSrI. p.3K,«. •) PfisMaiar, 
Wdrt. d. jip. Spr. Nr. 883, 900. i») P f i z m « i • r , Ober d. Stil S. AfaM^Sffv p. 4tfl. 
Pfismaier, firliaU otc in daa Sitaiiafsb. INU ZI, p.Slf. 
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T bildet ein Intens»iv, das eine iitit Nachdruck ausgeführte, über 
das ganze Object sich erstreckende » durch die Vollständigkeit der 
Wirkung abgeschlossene Handlung anzeigt. Es steht regelmässig 
dem t, so wie dem 6, ^ der verwandten Sprachen gegenüber. Bis- 
weilen führt die Vergleichung auf d, l, %, welche ia den verwandteD 
Sprachea den Zuataad beieichnen. 

Japanisch j ^ (aute)*) nwegwerfen**» magyariaeb aojt 
»irerfen, achlendern'' « aiftjfiniach ^ybita*) »jaeio"» Suomi 
ayftatt, sy&kaeS »praecipitanter projieio*', taeberemiaaiacb 
auem*) ,,jacio*. 

Japanisefi ^ |' (tütobi) *) » ein weich en**, türkiscli 
(baliriaq)^) „s'enfoncer dans l'eau, piouger, aller au 
fond'^. Tgl. magyarisch mart „tauchen*'. 

Japanisch y y (itome)«) „freie Zeit, Muaae» Ab- 
a c h i 6 d**, Mandfcu *i (Jabdnme) «a t o i r d o i o t a i r"» mongoliacb 



(Jabduxo)*) M^tiraa tban wolleut Mnaae oder Gelegen* 



heit dazu baben**. Suomi joutaa » mQaaig aein, freie Zeit 
baben**. 



Die Erweichuno^ des intensiven t vor / und u. Entspricht daher 
in Bedeutung und Vertretung dem intensiven d der verwandten 
Sprachen. 

Japanisch 1. ^ (vakatsi) ») „divido, dispesco**, jaku« 
tisdi ylläciH«*) ,,aicb tbeilen, sieh Tertbeilen^ tOrkiach- 
tatarlaeb jlU^^I (eulecbmek)") »ötre diatribud, par tagd", 
magyarisch oszlik „sieb tbeilen» sieb sertbeilen**, Saomi 



1) Ffizmaier, Krit Durchs. 4. D«wid. Wßrt. p. 6. «) Castren, El. Gram. Sjrij. 
p. 158, b. ^) Castren, Gramm. Tach. p. 72, a. *) Pftsmaier, Erläuterungen etc. 
ia den SiUuugsb. Bd. XI, p. 515. Kiaff«r «i B. I, p. 189, a. •) Pfiimaiar, 
W5ft 4. jap. Spr. Nr. SOS. kmjoX, Mat Tarl. Maatek U, p. 40$. 8 cbai 14 1, 
Moaf. daatach. nus. Wort p. 20t« b. *) Collado, Dict. ling. Jap. p. 214 1 a. 
i«) BSatlingk, Jak. Gruan. p. 91, a. i«> Kiaff ar at B. 1, p. 141, a. 




Tb, 
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osin „in partes divido", ostjakisch opACM, Jp^en S. ^tli^i- 
len", von >r ^ (vake) *) „divido". 

Japanisch jj ^ tj (utsuhy) u dar 8 e*, jakutisch yj^apui«) 
=• moogoUach 4 (ularixo » t (ulbarixo) *) „aieb Yerftadern» 



weehaeln, durch einen Ändern eraetat werden«, Maadio 

, ' (ubalijame)*) Mcbauger", magyarisch välik »sieb verändern". 

' \ 

Japaniaeh ^ ^ (atai)^) Machlagen**, magyariach fit 
»einen Schlag thnn**, aamojediach (OaQ.) rodtnam*), roonnam 
«aehlagen", Mandiu |^(foflme) •) »frapper" » tQrkiaeh JUjjl 

(ur-mek)») »frapper, battre" » magyariacb ver »scblagen, 
prOgeln**. 

E 

Daa SofBx )\ (^^[00 besdchnet die fiigenachaft und ent- 
apriehtdemi^ (gha)* *(s>^^- 

Japaniach t ^\^"y (adziYa[f]i)»») „Geachmaek, kosten*, 

samojedisch (Ostj.) odennam, acennam, attiaaam, atleibaii, attilbam i^) 
„schmecken", magyarisch fzlik „schm ecken", syrjänisch (Ev. 
Üb.) vidla „kosten", wotjakisch veijali) „k o s l en, sc h rn ecke n", 

mongolisch 4, (amda^^^} »Geschmack haben, schmecken"» 

t 

• ^ (amsaxo)'*) »koaten, rer a achen^t jakutiacb avcai <*) 



^) Catlr^D, Ü^y. Gr^iuai. p. 91, b. ^) Coilado, Diut. liog. Jap. p. 214, i. 
S) GolUdo, Dict ling. Jap. p. 135, b. «) BftkllUfk, Mk. 0mm. p. 45, •. 
•) Sebmiii, M<mf dMM. niw. warl. p. 84,«. «) Anrot, Di«t Tarl. Hrateh. 

1, p. 216. ') Pfismaier, Erliat. etc. in d. Silzungsb. Bd. XII, p. 369. •) Cattren, 
Wöi-t. d. sBm Spr. p. 17S, a. ») Sit/unp^l». Bd. XII, p. 155. »<>) Pfitinaier, Krit, 
Durchs, d. Daw. V^'örl. p. 122. >l) Castreo, Wort. d. sam.Spr. p. 99, b. Wiedc- 
Mamtt, W«^. OfMBm. p. asa, Ebeodaa. p. 11, a. Schmidt, Hoog. 
4«ilwh. rMs. W6rL p. 11, k. ^} Bahtliaf k, Jtk. Oraorau f. Stt. 
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schmeckeu*', Mauiiiu (aiiUasame) »)» t (amlalame)*) »goA- 



■ I 



j 

• 1 



ter«,TonM«id4u-mongol.^(amtaa)«) =^"'y (adzi)O „sapop*. 



B. ZüsafflmeiisetxiiBg. 

Das Japanische macht von der Zusararaeii.seUung häufigen Ge- 
brauch. EiS compooirt: 

m) Wawel mit .Wonel: )j ^ / t (ft«e-ttobolri) ♦) 
«laufen -sieh erheben hinauflaufen*, ^ j- ^^($1- 
na>e)») „thun-sleh gew&hnen«<B8ieh gevöhnea": 
J(r ^ (vo[f]i - kake) *) »treiben - anhaften n a ch- 

jagen*" (voi = Suomi ajaaj. Vgl. die türkischen Compo9ita' 

^•jiull (ali-komaq)*) ^nehmen - loslassen". 

b) Nomeii mit Nomen: ij-"-^ x; (fi-kage) ^) ^Sonnen- 
(feuer) - Schatten, Schatten«, ;v /f (isi-kava) ») 

«Felsenfluss-, ^ ^ ? (aka-tiima) •) „roth - Ede Istein«, 
>0 ^ ^ H^j^ y (ana-dama-faja) „hohl-Stein - G ianz", 
; b ß ^ (nu-ba-tama-no)") „feid-flügel - stein - ii?«. 
Derlei Verbindungen sind insbesondere dem Magyarischen geläuüg. 
aber aueh in den flbrigen Terwandten Sprachen gebräuchlich. 

e) Das Verbum (auch in der Wuraelform) mit den. Ton ihm 

regierten Nomen: /t^ l j- ^ (muna-mitu) ") «»"^ 
schauend", fi- j- y Y (ame-nalu) „ Himmel - weilend % 
t |3 ^y"^ ^ y (ama-sa8e-dzuka[f]i) **) „Himmel -ja- 

gender Gesandter«*, jy -zz :£ ^(kamo-dzuku sima) »») 

«»Ante- wohnend Insel » Insel wo die Ante wohnt«. 



1) Amyot, DM. ftii. Mmtch. !♦ p. S». •) Wledemtpii, W•^^ OraniB. 
p. «, •) C«ll«do, Dict llnir. Jap. p. »M» «. *) Pfli«t lef, ftrilttt «to. in de« 
ffitni^b. Bd. XII, p. 369. ^) Collado, Dlet. liug. Jap. p. 13, a. K^sembeg, 
Ed. Zenker, %. t41. Plizmaier. Krit. Durchs, d. Dawid. Wort. p. 118. 

•) Pfi;6iDaier, Beilr. Kennt, d. alt. jap. Poes, in d. Sitzan^sb. 1840, l)ec. |». ^28. 
•) Ebendas. p. 323. *») Ebeodas, p. 327. BlMnd. p. 3»7. ») Bbe«d«8. p. 400. 
1*) BbMidat. p. aas. BbendM. p. SOI. BbndM. p. StO. 
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C. FornenUlire. 

Hornel. 

Numerus. 

SulSxiviach wird der Numerus durch f (H) ausgedrflckt, das 
sehwerKeh blos Snsserlich dem (OstJ.) samojediscben la* tflrklseb- ' 
tatariseh ß (lar, ]är), tungu^seh I lliiniseh-samojedisch d» t \ k, 

80 wie dem Mandiu % (ri) nahe kommt. Der durch Verdoppelung 
bezeichnete Plural findet sich eben so im Mündiu und Samojedischen. 
Voa den f artikelu lässt sich ^ (domo) vielleicht mit Mandiu ^ 

(tome) ntout» chacun*' vergleichen. 

Casus. 

^ (to), die Accusativpartikel erseheint fast uRTerlndert in 
dem Mand&u f (be). In den abrigen yerwsndten Sprachen iat der 
Vccal abgeworfen und b (p) gewShnlicb in m (n) TerwandeH 
0appiseh p, m, samojedisch m, (estjabiseh) p, tseberemissfseb 
Saomi n). 

7 (na) das den GenitiT bezetehnet, entspricht dem i) (in, 

un, VQ, un, ur), gi, nek) der verwandten Spj aclien. Der Vücal o weist 
auf den nachschlagenden Guttural, der sich im magyarischen nek 
von dem Nasal löst. 

"\ (fe, spr. je), =i. (je) drückt den Allativ (die Richtung 
wohin") aus. In dieser Anwendung begegnet es dem türkisch- 
tatariachm (gba), ^ (ge), dem mongolischen i| (gba), (ge), 
dem samojediscben ha» ka, ga etc. in den LocatiTcn auf bana, kana» 
gana, kan, gan, kone, gone, dem Saomi ^, k, e, dem syrjfiniscb-wotja- 
kischen a\ ä\ dem magyarischen d, e, dem lappischen t. Die Laut- 
verhältnisse gestatten eine Vereinigung um so eher, als die ursprüng- 
liche Form des Exponenten der weichen Reihe angehörte. 

~ (ni) vertritt die durch die Präpositionen »in, zu, durch, 
vermitteisf dargestellten Verhältnisse. Es entspricht dem 
Stamme der samojedischen Postpositionen (Jur.) aA' (Dat. pl. statt 
saha*) mSU, gegen**, nane (Loc.) »h ei« mit*, nad (Ahl.) «Ton*, 
Banaa (ProT.) «Iftnga", (Tawg.) nlg (Dat.) „xu, gegen«*, nana 
„bei", nata (Ahl.) „▼on'*, namanu »Ungs**, (Jen.) ne (Dat.) nzu, 
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gegen", neue (Loc.) „bei, mit", Abi. nero „von**, ne one 
«»längs'', 80 wie des Loeativs» lastructivs und Cooeiativs im 
Sttomi etc. 

)J B (yoH) abwechselnd mit dem folgenden gebraueht. sebeint 
dem jakutisehen Cemparativ (filatiT) auf Taijap, Tiii;Sp ete.» Aß^pp 
Aäi;äp efe. su entsprechen» wenigstens wird es in dieser Bedeotmig 
ausscbliesslieh gebraucht nnd die LautrerhSitnisse wQrden die Ver- 
einigung rechtfertigen. Die jakutische Biidung geht jedenfalls auf 
den Stamm tagh, der dem Ablativexpoiteiiten der türkisch-tatai-ischea 
und finnischen Sprachen, das Mandzu di) und Mongolische 
e(5e) zu Grunde liegt, zurück; mag man darin eine Wurzelentwicke- 
iung oder eine Zusammensetzung mit ghar, das sonst f^r sich allein 
den Elativ bildet, suchen wollen. 

y (kata), AblatiTexponent» entspricht dem Mandiu (xa- 

ran) ^cx, ab, de"* und ist ofTenbar mit dem samojedischen Ablativ- 
sufYixe (Jen.) koro, goro» horo, (Tawg.) kata, gata, (Jur.) kad, gad» 
had, (Kam.) ka, ga identisch. Als Adreii» erscheint der Stamm im 
Ostjakiaeben «M „binaaa, heraus«*, magyariseh ki id. 

^(de) kommt in Form und Bedeutung mit dem tQrki^ch-tifa- 

rischen A3 (da, de), h (ta, te) überein, und gehört zu dem Stamme 
der in dem monguIisL'h-tungusischeii Dativ- und Fjocativsuffixe 
(da). % (du). ^ (dar), l.(ta). S, (tu), | (tur) etc. liegt. 

Adjectiv. 

Ausser der in der Wortbildung angegebenen V erschiedenheit 
der attributiven und prädicativen Form , die sich auch in finnischen 
Spraehen geltend macbtt bietet das Adjectiv keinen Anhaltspunct 
der Veigleiehung. Die Steigerung wird durch vorgesetzte Partikeln, 
wie im Mandiu, HongoHseben, den samojediseben und mehreren 
finniseben Sprachen ausgedrückt Zur Vergleicbung der Objecte 
dient die Ablativform auf )j 3 (yoti, s. o.). 

Numerale. 

Die Zusammenstellung der CardinaKa von 1 — 10 mit den ent- 
sprechenden Bildungen der verwandten Sprachen zeigt rQckaicbtlieh 
des Bildungsprincipes wie des Lautes die Gemeinsamkeit des Ur* 
Sprungs. Ich wähle blos einzelne Beprftsentanten der Spraeb- 
gruppen (s. S. 84 u. 85). 
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Alle angeführten japanischen Zahlen tragen ein Suffix (tsu), 
das sich mit dem coUectiYeii fionischea SufBxe, z. 0. im ma^orari- 
scben ket-t5 ^ h p (futa-tsu) zusammenstellen iSsst. Na«^ 
Abtrennung des Suffixes yergleieht sieh 

a) y (ßto) mit dem entsprechenden samojediselien und ffii- 
ntschen Formen yk*s! ete., welche, wie das jakutbehe 6T-p zeigt, 
einen anlauteiiJcn Labial besasseo; 

O p P (futa), vielleicht mit dem türkischen (ikki). Da 
fo'h mit gh wechselt, stände auch der Vereinigung mit den übrigen 
Formen kein ernstes Hinderniss im Wege ; 

e) ^ (mi) mit dem zweiten Theilo in Suomi kpl-me, magya- 
risch hiro-m, mongolisch ^(gher-ban), deren erster Theil. Wieder 

in den samojedischen Bildongen n^i-gur, M-bar etc. mit Terftnderter 
Stellung erscheint; .\ 

d) a (yo) zonScbst mit den saniojediseben Forpnen (Jnr. 4iet, 
Hü, (Tawg.) 4ata, (Jen.) teto) etc., nnd weiter mit dem tartische|i 

Cfjj^ (dört), mongolischen ^(tör-ben), Mandiu ^ (du-in), so 

wie mit den finnischen neljä, negy; t 
ej^/f (itsu) mit Suomi viisi, magyarisch Ot, türkisch 

(beO; vgl. I" (udo) — 1^ t (fito) «Mensch«; 

2\ Ö"^) samojedischen Bildungen ] (len.) raetii • 

(Kam.) niukta*d, mafctu*n, (Os$.) muktei, mokte, (Jinr.^ mat*«tO;;• 
^^ / (na- na) mit Mandiu ^ (na-dan) und weiter mit den 

entsprechenden Bildtingen, in denen s statt n erschaut. Der ersie 
Theil scheint mit der ersten Hälfte in ni-gur, nA-haA ne-bn* iden- 
tiseb; 

h) J ^ Z3 (ko-ko-no) mit sambjediscb 6ker ^an 'kOt md 

magyarisch kil-enc, so dass no (= na , Stamm von ^ (nai) 
„nicht sein**) dem privativen cäi), lioko dem Numerale für 10^ 
köt entspreche; 

i) ^ (ja) mit Mandzu Ja - kon (vgl, köt), so dass ja »Ja 
fQr 2 (vgl. Mandzu ^(j|U[v]e) stände. 

7 h tscberemissiscben In» lappisch 

luoghe, lokke, #elehe wabrsehefnlieh weiter mit den abgescbHffeneii 

Bildungen samojedisch (Ostj.) [luca]ju\ ugrisch-ostjakisch jo^ (jai^» 
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Jur. 




,;..4lBII. 


tsu) 






0ppii, ob 

* 1 ^ ■ ■ 


- . 

0 ai , 

. i » \ • ' 

■■t4 — 


! i/ 
"6' 


^yßl 7 (fttU- 
Uu) 






sidea„8i4e 




' ■ 

•in»aid« 


,1 Ii; 

[1 Ü ' < II 


i (ilan) 


I (ghorban) 




1 »; .. — 
b»gar ' 

> • ' 'Li! 


•-"■\ 


3 go-tsu) 


f. (duin) 


i'dtörben) 


4et, ^et, tiet 


f» 


teio 


(iUu- 




• ' r j'. . . » < ■ 


5amfai),sam- 
hlan. saiii- 


sasfulanka 


soborleggo. 
soboreffo, 
iral^rga 


^if'i'-* : .! 1 Sit ! 




^(^irghughan) 

< 


mal' 

1 ■ -■■ ( 


' 7 • • V • ■ 

. . »■ ■ - 1 ' ' 
■ s . « 






X 


^ (tuUgbfii) 


siu, ^cu 


^ibua 


«e'a 

r 917/ 




1 m^y 


(Mimtn) 

iL ' 


sidend^t, 
sidnd^ti . 


sitidat» ""^^ 
"•(' .'■•/ : 


•irToto 


fkokono-tsu) 

II L 






[hi\sawaj_ju\ 
[habeijju* 


'ameaiiuaif 





7|*(too,td) 


lir • •/ r!i;f 
.'!]•■"- 


1 farbiiB) 

5! l;l •-•■tl:' " • 


ju'JlücaJiu'» 
[lAsajlja' 

•: 'T- f' 1 


bi- 


bia* 



U. S. jeyf , jakutiseh yoR, M«iidin ^Qtt[Tjaii), tOrktach on 

aosammenhäng^en . 

Die Analyse der Numeraiia im.Aiao ilihrt m fthnlichen £rgeb- 
oiaaeii. 

Pronomen. 

Der StamiD des Pronomena der 1. Peraon ^ (va)» abgeacbUffen 
y (a) fällt mit. den übrigen Formen dieses Pronomens .in den ver« 
wandten Sprachen bi (be)- mi (me)- ausammen. 
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Jediscli 


türkisch 


finnlsck 

r 






OKlIli' 


«agrar. 




:0% 0*fll 




jksi 




sede, itede, «ile, Ute» 

Sitte, sit 








kM: • 


nägur, akt , uoagur, 
ikoar 


nägur 




kolme 


b^rom 


tet, tetta, tiet, tietta 


th^'de 


(dort, jakut. 
Työpr) 


viisi 




soiiiblan, sombelai), 
soinble, soinUele, 
homplali, homlralali 


sunina. 


JU(b«8,jak..6iÄc} 


« 




niuktet, roukte, muk- 
teg, Buktiit, 


luuktu'd, 
iiluktn'n 


^1 (alti . jak. IWT«} 


kuusi 

1 ; 


bat 

1 ' * 

t ' , ■ 


selde, si«IJe« hAl^, 

t 


•efba 


, Cju Cj<^<Jdi, jak. cftT- 


•eiiaeiiiiii 

> 


" i 


sede cAg, (^0* 

kot 




£;(Mgli,jifc,t5MC) 


ktMiBklÄi 




dker, <*nn (läg, tenl, 
e4])ui), kdi 


amithiiB 


FC) 


yhdektln 


kü«iie 




lHe*d, bie'n 




j 1 (oii,jak.ra) 




tii 

1. 



DtsMihe gUt tuoli rdo dem Stamme des Pro&enveiw dbr sweileo 
Person ^ (na), der siek onmSttelbar M die Mbge^eAliffiBoe Ferm 

Mandiu ^ (si) = mongaliseh ^ (H), Suomi sina, türkisch-tatarisch 
(sen) schliesst, und unter dieser Vennittelung den mit der Muta 
t anlautenden Bildun^^en sich anreiht. Vgl. das Personalsuffix n der 
2. Pers. im Junikiseh-Samojedisehen' und Ugrisch-Ostjakischea ^ 
nd, 

Dee Stlmnen y (a) ^jene«, er**» (k-a) id. zi (k-o) 
Mdieserhi e r^». ]^(s-o) »dieaerdorf*, entspreehen in den ver* 

6 • 
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M^andted Sprachen a) tatariseh i(a), Oi (an), magyarisch a*z» turkbeh- 

tatai'isch j^o), Jjl (ol) etc., ß) jakutisch Kiai (n-iHi?) „er'* (pr. 
3. Pers.) , 7) und $) Verbindungen , welche im ersten Theile ein 
4emon8traUyes Element d, t ^ a iim sweiten den Praaeminal* 
flÄamm u, 0 enthalten, wie Suomi t-uo «der dort** » eamigediech 
(Ostj.) t« „dieser da«, tarkisch-talartseh Jy> (S^l) ««« jakntideb 
c-uA etc., deren zusammengesetzte Natur aus demSaomi Plural B-iiot 
neben dem Singular t-uo erhellt. Diese Stämme erhalten, wenn sie 
suijstaiitivisch gebraucht werden, den Zusatz: wenn adjecti- 

Visoh: / (no). 

Das Reflexiv wird durch ; ^ (vono) das gleichfalls die 
Sndung 1^ (he) zu sich nimmt, oder das Substantiv ^ (mi) „Leib** 
ansgedrttckt Ersteres entspricht dem samojedischen (Ostj.).. one 
^selbst* „ letatere« dem roandau-moDgoUschen ^ (beje) » K 0 r p e r, 
das Ich**, magyarisch mag in mag-am etc. - 
T Das Relativ fehlti 

Als Interrogativ, das zugleich das Indefinit vertritt, fun- 
girt ßl (t;ü-e) „wer? Jemand" und ^ (nani) „was? 
♦itwas". Mit ersterem vergleicht sich samojedisch (Jen.) sio, sie, 

(Tawg.) sele, {Kamaas.) iiimdi «wer? ^ diit l«tit«rem tfirkiseb j 
(nei) »was?* 

■ ■ ' 

Genus. 

Über dessen Bezeichnung s. Wortbiiduug. 

* 

V e r b a 1 n 0 m e n. 

Die IJrufidii^e des .Verbalauadruekes ,li|idet «in Ifomen, das 
sowohl ,die Ifaftdlung mh a|ch» den Agens heieichnet,: Wo das 
Verbum fin$tttnii.fuii|edrO0kt wei^d^n soll» jtritt 4ie Beceichnnng der 
Pecson ftus8er)i(^ii hiiiau. Eine.Ansahl Verbalnomina, welche sich mit 
den Personal-Pronomina nicht verbjoiden, erscheinen h|08 in subordi- 
uirter Stellung (als üeruiidiaj. i. . • . 

Tempns. 

-'-^'DoB Jfipanisehe nnterseheidet das Präsens, Priterifam und 

Futurum, und drückt nähere üestimmungeu durch Umschreibung aus. 
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Dus Prfls^ns. trAgt Iceinen besondera Charakter, weht aber 
wird die währende Thfttigkeit dureh mn angefOgtee HiU^verlmniic» 

Mandslu ^ (bime) » roongo(isch (bui) «sein* angedeutet Eine 

Auzahl Verba nimmt vor u ein l auf, das der Dertration angehört» 
und oft auch wegbleibt. Die Adjectiwerba ersetxen dpa HilfsTerli^ 
dureh (i) = ^ (si) der Schriflspraehe. 

Die Endung u assimiürt sich den Vocal, der dem \ vorausgeht» 
verdrängt die Endung i und gehl selbst vor den Suffixen (ha) 
und (do) in e über, /i^ ^ \ (motomubu) „ (ich) suche** 
(Wurzel ^ \ \* motome), ^ g (jomu) „(ich) lese** (Wurzel 
J_ g , jomi) »77^ (ntitö) «(ich) unterrichte** (Wurzel 
t 7 ^. nalra[qi), /f ^ 7 (fukai)= 7 (fukasi) ,,(cs) ist 
tief (Stamm ^ 7 ), IndieatiTWurzel ^ ^ (fulid)»»^ ^ 7 
(fulbiku). 

Das Prftteritum erhalt die Endungen j (te), 7''^(de),^ ta),* 
^ (da). Jene beieiehnet gewfthntieh den Agens , diese stets die 

Hainllung. Letzterer Ausdruck, der sich vielleicht in t-}-a (den Stamm 
des Verbums l) y (aH) „sein, haben**) zerlegt, besagt, dass 
die Thätigkeit zum Abschlüsse gekommen sei, ohne jedoch das uctive 
oder passive Verhältniss mit a^sugeben. Auch die verwandten 
Sprachen drücken die abgeschlossene Handlung durch d und ihre> 
Rtttwiekeiuugen ^(mongoKseh |^lugb«),^ (lage),jakutisehTftiE,T4X, 

^ax» Aix etc., tflrkisch-tatarisch (dyq)» (<iik)« magyarisch 
i aus. Eine umschreibende Bildung besteht aus der Wurzel in Verbin- 
dung mit ^ (si), vgl. samojedisch si, jf, finnisch «,* etc.: ^ y ^ 
(motometa) «(ich) habe gesucht**, g (jdda) »(ich) habe 
gelesen*» ßt y f ^ (naHta) «(ich) habe unterrichtet**, 
^ ^^-^ 7 (fuk«katta) «(es) ist tief gewes en^ (Wunsel 
Ij , 7 tukukaH). 

Die Viitiiidung des Partielpium praeterili, desaen Auslaut hierbei 
wegfallen kann, mit dem Hilfsrerbum )j J (ati) bildet nfthere 
Bestimmungen, und swär: a) das Frftsens /i^ J (atu), mit dem 
Participium verbunden, hebt die Absehliessung der Thätigkeit hervor» 

indem es dudincb auf den für den Träger eingetretenen Zustand 
weist; bj das Präteritum ^ y (atta) mit dem Participium bildet 
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«n Pluaqiiamperfeot» und 0^ das FutunAn J y ^ (al^) mit 
dem FftrtioIpNUii ein Fotunun emetuni. 

Daa Futuruin erbftlt entweder ^ (»» d) oder <• (n) zur 
Charakteristik. Ersteres ent«prieht der im Ifongoh'sehen und einigen 
samojedischcn gebräuchh'chen Bezeichnung des Futurums mittelst 

(X^)» ^ C^'O' t?^'' It-'tzteros einer Inchoativform mittelst ^ ("Tii)» 
derea Hilfsverb (u), das sich in derSehriftsprache erhalten hat ( niu), 
sehwand, weräuf m, das im Auslaute eines japanischen Wortes 
unm5gUeb ist, sa n ward. Hier rergleicht sich das Mand&u-Sttpiiuim 
auf J|^(-me), 4er tarkiscb-tatarisebe bfinitiv auf ^ (maq)« ^ 
(mek). Die Bildung auf i (mi) kann noch jy- (si) annehmen» 
wodurch sie mit der jakulisclien Properativ-Enduiig MaxTä /usain- 
menfallt. Eine geläufige Umschreibung des Futurums entstellt ferner 
dureh die Verbindung desselben Verbums f si) mit der Bildung 
auf ^ (vgl. die magyarische Endung ko-d, kö-d, ke-d, lappisch 
geadi, Suomi Im*. Mandiu |^(^uuj;e}etc.)»wttriBdi6L}bereiiistiminufl^ 



4* 



mit der mongolischen lofinltiTOiidmig klar hervortntt. ^ y 

(motomed), »5^ ^ I' ^ (matomedzu), /u^* *jf y 
(mulumeo/.uhu) „(ich) werde suchen", "p g (jomo) etc. 
„(^ich) werde lesen**, ^ )\ y (uahavo) etc. „(ich.) wrrde 
tt.uterriobten'', 7 7 7 (fukakaH) etc. »(es.|wird tief 
sein^^oder^ y |- ^(motomen), 3 (Jeman), ^ )\y f- 
(naravan), ^ 7 ^ ^ 7 (tukakahin) «rr |^ y |« (motomomn), 
l\ 3 (jomamu) ete. 

Modus. 

Ausser lieni lndi< ativ besitzt die Sprache eiuen Subjunctiv, Con- 
ressiv, Cftiiditi ti il , liii[KM'ativ, Optativ und Permissiv. ohne jedoch 
allen diesen Bildungen die Natur eines Verhum fiuitum verleihen zu 
können. 

Der Subjunctir drückt in Form eines Gerundivs die mit als, da 
eipgeleiteteo Temporalsitze aus und wird durch (ha) bezeichnet, 
dem das HsudivstfSx i (ü), und die ImperfeetekaraktMn8Ük^'(bci.> 
^ (be) de» ünngoyscben entipiricbt l(ie A4io«tivwurieIi| substitHi^ 
icon/die:Bndung i/' >r (kete). Das Msens erhftll hüsfliei e' statt 

h Y ^ (motomuleba) „da (ich) auehe*^, ^ ^ 
(joroeba) „da (ich) lese«, ^>i'-^ 7 f (natiyeba) „da (ich> 
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'ullterrichU^ J<tj\>r P (ful4i-ket6-ba),da(ea) tief iat\ 

J^^ J T 7 3 Ö^^« a^»)» )^ \< ^ T B i^^^sä:^ i,ale 
ich geleaeit Katta^ ete* 

Dar Potential erbllt die SufflKe r; y {^h^^ f (hn) ind 
W ^ (jal'e), Ton denen ersteres in der Form des Futarums 

erscheint und sich mit ileia Aino >p (i'^j^ tias die gleiche Bedeutung 
vertritt, so wie dem sumojedischen rawa, lawa, das Castren durch 
„Ml 3chte" übersetzt , vergleicht, (j^^ß) entspricht dem 

Aioo ^ ^ (jsn) decselheo Anwendung und ist ebenso in dem 
mongolischea ^(ja, spr. sa) «jakutisch ja, jä (a-ja-p, ä-jä-p) des 
gieichen Modus nicht lu Yerkennen. Das Verbtun steht dabei im efstili 
Falle im Indicativ des .Prfisens oder Fiitifrums* im. «weiten in der 
Worselform: rj 7 /u/j^ |- ^ (motomuhhrö), ^ ^ :^ 
(motome6->6) „{ich) mag finden**, ^ i (mi-jnl*e) «sehen 
mögen*. In der Bedeutung „können* wird {/ (besi) an den 
Indicativ (wobei iüv iihi die Verkürzung u eintritt), gelügt, dessen 
Stamm in dem wotjakischen bygalo „vermögen, können**, magya- 
risch bi-r „können*^ erscheint: A 1' ^ (motomu Ifcsi) 
»(ich) kann suchen**, i/ )\ B (jornuhasi) »(ich) kann 
lesen**. 

Der Imperativ erhftlt bei den Verben, welche das derivative ( 
In der Wurzel fallen lassen, das Suffix b (jo), auch ^ (ja), das 
sich auch SU (i) verkfirst: die Qhrigen zeigen e. In der dritten 
Person, und wenn das Verhum welches den Befehl einleitet, nachfolgt, 
auch in der zweiten, wird demlmperatiT |^ (to) angeftigt. DieseBildnng 
entspricht in Form und Bedeutung dem mongolischen Precativ auf 

(doghai), ^ (d&gei), welcher gleiehfalis für <4^n [mj^eratir eintritt: 

3 y h ^ (motome-jo), ^ |' (inotome-i) „erwirb, 
erwerbt**, y 3 (jorne) „I ies", -\ ^ ^ (nal-aje) «unter ric h te**, 

I* 3 b l (motome-jo-to) „(er) soll suchen**, ^ ^ 3 
(jome-to) „er soll lesen**. 

Der Optativ, fügt der ImperatiTendung die (m^dtivforaien 
i/ ^ (kasi) oder jf (gana) hinzu, deren Stamm mit dem 
j[leiciifaI1s als Optativezponent fungirenden gha, gS, ja etc. der 
verwandten Sprachen verwandt scheint: j j^l |- ^ (niotomejo 
kasi), j-jf 3 ^ I' t (raotomejo gana) „ m ö c h t e (i c h) s u c h e n " , 
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i/^^ 3 (jomekaM), f^/, 9 QoHie.gMa) «mftelite (ieh) 
leseD*. 

Der PermissiT beateht aus dem Indieati? und |« • das bei der 
BUdong des ImperafErs ferweadet wird: \ \ /t- |^ ^ (moto- 
muH-to-mo) „magst (du) erwerben*". 

Der Concessiv drückt gleichfalls in Gorinidivt'orm die :idvcr- 
satiTen Sätze aus. Seine Charakteristik, vor der das Verbum wie 
im Subjunctiv erscheint, ist \ ^"^'(doino, d. i. y(do), das aucli für 
sich allein gebraucht wird, mit der Partikel \ »auch**« 
Mit y^^Cdo) vorgleicht sich Mandzu ((di) in dem Limitntivexpo- 
r Heuten ^(läibe), dem sieh weiter das mengelisebe $(s«) in ^ (baso) 

und die übrigen Conjunctiv- und Conditionalsufßxe, jakutisch rap, 
Täp, lappisch ia, da, si, ci, türkisch ^ (sa, se), Suomi si, ue, samo- 
jedisch ji. fti, si, magyarisch ne etc. anschliessen: ^ \ ^ 

(motomute-domo) „obp^leich (icb) suehe**), ^ y ^ (jome- 
demo) „obgleich (i cb)lese*, ^"^^ 4- (naHje-domo) »ob- 
gleich (ich) unterrichte**, )IE 1^ ^ 73 7 (^ukakebe-domo) 
»obgleich (es) tief ist*. 

Der C 0 nd i t i 0 na 1 ist ein Subjonctir aus dem Futurum gebildet, 
dessen Endung 0 zu a(e) gebrochen ist. Die verwandten Sprachen 
zeigen die Conditionalsuffixe Mandsu ^(ci), mongulisch ^ (basu)etc. 

Die AdjectiTverben substituiren die Form auf ^ (ku) : \ \ 

(motome*ba)sK^^iJ^ y |« ^(motomed-ba)B^x y \ :|^(me« 

tomenva) „wenn (ich) suche**, j<t':i a (joma-ba)= ^^^-^ B 
(jomüba) = j<t ^ ^ 3 (jomauva) „ wenn (ich) lese", y ^ 

^ (nahiTaba) » 7 7 f' (j^^^^)> /"^^ }'^Jf' C"«^- 
TanTa)»weiin (ich) unterrichte", )^ ^ 7 (fnkaku-ba) 
»wenn (es) tief ist". 

Nominalfermen. 

Die IndicatiTbildungen werden wie die Wurzel selbst als No- 
tnina actionis behandelt und namentlich mit den rerschiedenen Casus- 

exponenteii und Postpositionen construirt. 

Bestimmt ausgeprägte V'erbalnomina entstehen durch die Ver- 
bindung mit I' (koto) „Sache": Y -j l\ \- (motomuhi- 
koto) »die Sache des Suchens, das Suchen" und / :£ 
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(mono) itsichtbarer Gegenstand" f ^ \ 

(motomuttt-mono) ^die saebende Person** 

Die Endong j'Cte) mongoliseh ^ (di), ostjakiaeli ta, te ete. 
bezeiehnet den Agens* J* y |^ ^ (motomete) «der Sf neben de» 
Saeher<*. 

Verbnm negatirum. 

Die Conjugatiou der negativen Verba auf ^ (nu) und ^^'^(zu) 
bietet nur im Futurum und Imperativ eine Abweichung. Dort werden 
statt X u*^*^ ^(j'^)* ^ ^(inai), •^-:7(mazi), in denen 

die türkische Negation ^ (ma, mft)Uegt» bierdieNegativform ^(na) 

an den Indicativ Praesentis gefügt : /f^ h l' ^ (motomuhi 

mazi) ^(ich) werde niebt •neben'', ^ \- 1E(>notomu- 

tu-na} „suche nicht.** 
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